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Frankreſch hat nichts zugelernt

Gegen die Priorität
cier Privatschuſden

Amerika soll Frankreich Schuſciennachisß gewahren
Paris 27. Nov. Der franzöſiſche Miniſter

präſident Laval hielt geſtern ſeine mit Spannung
erwartete Rede über die gegenwärtige außenpolitiſche
Lage Frankreichs Er ſchilderte rein hiſtoriſch alle Er
eigniſſe ſeit dem HooverMoratorium und füllte damit
einen großen Teil ſeiner Rede aus, ſichtlich von dem
Beſtreben geleitet, möglichſt wenig über die Zukunft

ſagen zu müſſen.
Im einzelnen ſagte Laval, jedes Mißverſtändnis

zwiſchen Waſhington und Paris ſei ausgeſchaltet.
Einen beſonderen Raum bei den Beſprechungen mit
dem Präſidenten Hoover habe natürlich die deutſche

Kriſe eingenommen.
Wir ſind übereingekommen, ſagte Laval, das

nach Ablauf des Hoover Morgkoriums eine
Rückkehr zum normalen Zuſtand nach dem
Pernglan ſtattfinden muß. Frankreich iſt alſo
in Zukunft gegen ähnliche überraſchüngen, wie es
das Hoover Moratorium im Juli dieſes Jahres
bildete geſichert. Was andererſeits die Frage der
Kriegsſchulden anlange, ſo könnten weder Prä
ſident Hoover, noch ich dem verfaſſungsmäßigen
Vorrechte des amerikaniſchen Kongreſſes bzw. des
franzöſiſchen Parlaments vörgreifen.

Grankreich habe ſeit dem Verſailler Vertrag ſchwere
Opfer gebracht. Es habe die Verſtümmelung ſeiner
Rechte und Intereſſen ruhig hin genommen. Trotz
dieſer Opfer Und Zugeſtändniſſe mußte Frankreich im
Jult dieſes Jahres erleben, daß die Reparations
zahlungen, deren geheiligten Charakter die ganze fran
zöſiſche Hffentlichkeit anerkennt vollſtändig unter
brochen wurden. Es wäre ein leichtes, auf die in die

Augen ſpringende Unvorſichtigkeit hinzuweiſen, mit der
in den letzten Jahren die öffentlichen und privaten
Finanzen Deutſchlands geführt worden ſind. Reichs
kanzler Brüning hat dies übrigens ſelbſt in einer
Rede kürzlich zugegeben.

Jedenfalls iſt es nicht verwunderlich wenn
unſere Sffentlichkeit ſich über die verſchwende

riſchen Ausgaben aufhält, die in den letzten
Jahren in Deutſchland gemacht worden ſind. Die
Induſtrie rationaliſieren und modern ausrüſten,
die Städte verſchönern, das alles mit geborgtem
Geld, und dann einfach erklären, daß man nicht
zahlen kann, das, meine Herren, iſt die gegen
wärtige Lage Deutſchlands.

Es fehlt mir nicht an S e für das Elend
des deutſchen Volkes, und dieſes Elend macht bis zu
einem gewiſſen Grade gewiſſe Ubertreibungen begreif
lich. Aber was würde man im umgekehrten Falle
ſagen, wenn Frankreich ſich im Elend befände und das
franzöſiſche Volk Kundgebungen gegen Deutſchland
peranſtaltete? Die Kriſe, die heute Europa zerrüttet,
hat übrigens nicht nur rein wirtſchaftliche Urſache
ſondern auch moraliſche und pſychologiſche Hinter
et Die Welt ſcheint von einer Kollektivpſychoſe
efallen zu ſein. Um den Kredit wiederherzuſtellen,

muß das Vertrauen wiederhergeſtellt werden. Das iſt
aber nicht möglich, wenn das gegebene Wort und feier
liche Unterſchriften mißachtet werden. Deutſchland hat
vor einigen Tagen die Einberufung des Berakenden
Sonderausſchuſſes nach Artikel 119 des Youngplanes
verlangt. Bei den kommenden Verhandlungen in
Baſel wird die franzöſiſche Regierung von folgenden
Bedingungen und Vorausſetzungen nicht abgehen

die Erleichterungen, die Frankreich Deutſchland
hinſichtlich der Reparationszahlungen einzuräumen
bereit iſt, können ſich nur auf. die Jeit der wirk

ſchaftlichen Depreſſionen beziehen. Dieſe Erleichke
rungen können auch nur unker der ausdrücklichen
e en erfoölgen, daß die Vereinigten
Staaten Frankreich in der Kriegsſchuldenfrage die
gleichen Zugeſtändniſſe machen. Von einer Prio
rität der Privatſchulden vor den Reparakions
Jahlungen kann auf keinen Fall die Rede ſein.
Unſere Regierung, ſchloß Laval, hat die Verpflich
kung, die geheiligten Rechte und Intereſſen Frank
reichs nicht antaſten zu laſſen. (Lebhafter Beifall
auf der Rechten und dem rechten Zenkrum.)

Warum abrüsten?
Prof. Dr. Schreiber über

Paris 27. Nov. Bei der letzten der drei anläß-
lich der großen Abrüſtungskundgebungen im Trocadero
abgehaltenen Diskuſſionsverſammlung über die Themen
„Warum abrüſten, wie abrüſten, wann abrüſten?“
hielt der Reichstagsabgeordnete Prälat Profeſſor Dr.
Schreiber eine großangelegte Rede, in der er die
Notwendigkeit einer ſchnellen Löſung des Abrüſtungs-
prohlems beleuchtete. Alles, was durch Gründung des
Völkerbundes, durch Locarnopakt, Kelloggpakt und Ent
wicklung der Schiedsgerichtsbarkeit für die Sicherung
des Friedens und die Stärkung des Vertrauens erreicht
worden ſei, drohe verlorenzugehen, wenn nicht end
lich mit aller Beſchleunigung den lauernden Göttern
des Krieges ein entſcheidender Teil ihrer Waffen ge
nommen werde.

Jeder Ausbau des Völkerrechks, alle zur Siche
rung des Friedens abgeſchloſſenen Abkommen
blieben ohne Wert und Wirküng, wenn das Weik
rüſten forkdauere.

Die Völker verlangten eine draſtiſche Rüſtungsver
minderung, weil das Wettrüſten an ſich eine Ge
fährdung des Friedens ſei.

Man müſſe mit der Abrüſtung Ernſt machen, ſo
lange noch die Kriegsgeneration, die die Schrecken
des Krieges kenne, das Äbergewicht beſitze.

Die Abrüſtung ſei ferner für den Völkerbund ſelbſt
eine dringende Notwendigkeit, ohne die allgemeine Ab
rüſtung werde er nie jenes Maß von Wirkſamkeit ge
winnen, das er brauche. Wenn der Völkerbund in das
allgemeine Mißtrauen und die Weltſtimmung des
Peſſimismus einbezogen werde, ſo hauptſächlich des
wegen, weil ſeine Bemühungen um die Abrüſtung
bisher ohne praktiſches Ergebnis geblieben ſeien. Trotz
dem Briand bei Eintritt Deutſchlands in den Völker
bund vor fünf Jahren ausgerufen habe „Weg mit den
Kanonen, weg mit den Gewehren!“, ſei die Zahl der
Kriegs und Mordwerkzeuge jeder Art nur immer ge
ſtiegen. Am ſinnfälligſten ſei dies bei der Entwicklung
der furchtbarſten Waffe des modernen Krieges, der
Luftrüſtung.

Die Abrüſtungskonferenz des
müſſe dem Rüſtungsſtillſtand eine einſchneidende
Rüſtungsverminderung, folgen laſſen. Die Antwort
auf die Frage, wann abgerüſtet werden ſolle, ſei des
halb eindeutig:

Sofort, unmittelbar, ohne weiteres Zögern!
Es müſſe abgerüſtet werden im Laufe des nächſten
Jahres durch die Beſchlüſſe der im Februar be
ginnenden Allgemeinen Abrüſtungskonferenz Sie
müſſe alle Hemmungen überwinden, die ſich der all
gemeinen Abrüſtung entgegenſtellen. Profeſſor

nächſten Jahres

cas Abriistungsprobiem
Schreiber ſchloß ſeine eindrucksvolle Rede mit dem
Ausruf:

„Die Zeit drängt, wir können nicht länger war
ten, der Boden Europas ſchwankt unter unſeren
Füßen. Das Gefühl, daß wir wieder auf feſtem
Boden ſtehen, die Sicherheit, können wir nur
erreichen, wenn wir die Abrüſtung, die all
gemeine und gleiche Abrüſtung aller Völker
ſchnell und durchgreifend verwirklichen!“

Staatsparteiliche Forderungen
zur Wirtschafts politik
Reichsbeamtenausſchuß und Reichsarbeitnehmer

ausſchuß der Deutſchen Staatspartei haben geſtern
e getagt, um zu der Wirtſchaftspolitik der

eichsregierung und der in Ausſicht geſtellten neuen
Notverordnung Stellung zu nehmen. Arbeitnehmer
und Beamte erklärten daß ſie ſich mit Entſchieden
heit gegen eine neue Kürzung ihrer Löhne und Ge
hälter wehren, wenn nicht vörher eine fühlbare
Senkung der allgemeinen Lebenshaltungskoſten wirk
ſam geworden ſei. Zur Erreichung dieſes Zieles
fordern die beiden Ausſchüſſe:

1. ſofortige Beſeitigung ſämtlicher preisbindenden
Maßnahmen auf unbegrenzte Zeit,

2. ſofortige Senkung der Preiſe für Eiſen, Kohle,
und beſonders des Hausbrandes,

3. ſofortige Senkung der Werktarife für Gas,
Elektrizität Waſſer und der Verkehrstarife,

4. ſofortige Senkung der Mieten und Lockerung
lang dauernder Mietverträge,

5. ſofortige Herabſetzung von land wirtſchaftlichen
Zöllen, die die Nahrungs- und Futtermittel ver
teuern,
ſofortige Herabſetzung der Reichsbahntarife ſo
wie der Gebührenſätze e Poſtſendungen, Tele
gramme und Fernſprecher,

Einſetzung eines Kommiſſars zur Prüfung des
Aufbaus und des Geſchäftsgebarens der Kartelle,
Syndikate uſw., und Beibehaltung der Kon
trolle des Bankweſens,
Verhinderung der weiteren Aushöhlung des
Tarifrechts und Aufrechterhaltung des ſtaatlichen
Schlichtungsweſens,

9. Förderung des Kleinwohnungsbaus und Sied
lung der GErwerbsloſen,

Sicherſtellung der Verſorgung der Erwerbsloſen.

58. Jahrgang

aval gegen Deutschland
Ber französische Ministerpräsſcient erklärt vor der Kammer die Aufrechterhaſtung des Voungplans

Die Boxheimer Dokumente
Leipzig 27. Nov. Der Oberreichsanwalt Dr.

Werner gibt dem Vertreter der Telegraphen Union
über ſeine Beziehungen zu den Darmſtädter Vorfällen
folgende Darſtellung:

Das Vorgehen der Darmſtädker Polizei iſt nicht
auf meine Veranlaſſung hin geſchehen. Wie die Polizei
behörde zur Kenntnis des Verdachts ſtrafbarer Hand
ſungen gelangt iſt, iſt mir nicht bekannt. wie ich auch
über das Ergebnis der bisherigen Ermiktlungskäligkeit
in Darmſtadt amtlich noch nicht unterrichtet bin. Jch
hatte geſtern eine Unterredung mit dem preußiſchen
Innenminiſter in Berlin, die auf Einladung des
Miniſters hin erfolgte und bei der mir das Schrift
ſtück vorgelegt wurde, in dem der Verſuch des Hoch
verrats erblickt wird. Dieſes Schriftſtück ſoll von Beſt
herrühren. Dazu gab ich den Rat, als Beweismittel
wenigſtens die Schreibmaſchine des Beſt zu beſchlag
nahmen, mit der das Schriftſtück hergeſtellt worden
ſein ſoll. Das wird inzwiſchen geſchehen ſein. Jch ließ
ferner dem preußiſchen Innenminiſter raten, ſeine Ab
ſicht, die Preſſe in großem Ausmaße zu unferrichten,
zunächſt nicht auszuführen, weil die Antkerſuchung
empfindlich geſtörk werden könnte, wenn wirklich der
Tatbeſtand des Hochver rats vorläge. Ob das
der Fall iſt, muß noch geklärk werden. So-
weit das Schriftſtück Beſts als Stütze zur Feſtſtellung
des Tatbeſtandes in Betracht kommt, handelt es ſich
doch offenbar um Maßnahmen die ſich gegen eine guf
Grund der jehzt gellenden Verfaſſung im Amte ſich
befindliche Regierung nicht richten.
vielmehr iſt vorausgeſetzt, daß eine ſolche legale

verfaſſungsmäßige Regierung geſtürzk und durch die
Herrſchaft der „Kommuüne“ erſetzt ſei. Dieſe ungeſetz
liche „kommune Herrſchaft ſei dann abgelöſt durch die
Nationalſozialiſten und erſt dann ſollen die Maß-
nahmen zur Wiederherſtellung von Ordnung, Sicherheit
und Ruhe in Kraft geſetzt und durchgeführt werden.
Ob die weitere Unterſuchung der Angelegenheit

einen anderen Takbeſtand ergibt, bleibt abzuwarten.
Zur Zeit wird der Wirtkſchafisreferent Dr. Schäfer im
Reichsgericht vernommen. Er iſt auf noch nicht ge
klärte Weiſe von Darmſtadt nach Frankfurk a. M. ge
bracht und dem dortigen Polizeipräſidenken übergeben
worden, der für Vorfälle in Darmſtadt keineswegs zu
ſtändig iſt. Dieſer Frankfurter Polizeipräſident hat
den Dr. Schäfer dann nach Betlin ins preußiſche

Jnnenminiſterium bringen laſſen und von dort erſt iſt
mir Mitteilung über die Vorfälle in Darmſtadt gemacht
worden. Jch kann nicht in Ausſicht ſtellen, daß über
das Ergebnis der Vernehmung Schäfers von mir Aus
kunft gegeben werden känn.“

Gegenerksrungo des hes sehen
Innenministers
Darmſtadt, 27. Nov. (WTB.) Der heſſiſche

Innenminiſter gab zu den in der Preſſe verbreiteten
Darlegungen des Oberreichsanwalts eine Erklärung ab,
in der er ſagte er habe die Erklärung des Oberreichs
anwalts zunächſt für eine Myſtifikation gehalten.
Nachdem ihm aber beſtätigt worden ſei, daß dieſe Er
klärung tatſächlich vom Oberreichsanwalt ſtamme, ſehe
er ſich gezwungen, feſtzuſtellen, daß Dr. Schäfer ſich
unmittelbar an den Frankfurter Polizeipräſidenten ge
wandt habe, der über dieſen ihm amtlich zur Kenntnis
gekommenen Vorfall pflichtgemäß dem preußiſchen
Jnnenminiſterium berichtet habe. Das heſſiſche Jnnen
miniſterium habe erſt indirekt und zu einem ſpäteren
Zeitpunkt von den Mitteilungen des Dr. Schäfer
Kenntnis bekommen. Der „Rat“ des Oberreichs-
anwalts, als Beweismittel die Schreibmaſchine des Beſt
zu beſchlagnahmen, ſei von der Polizei befolgt worden.
Die Hausſuchungen bei den führenden Perſönlichkeiten
des Gaues Heſſen der NSDAP. hätten lediglich den
Zweck der Sicherſtellung ſolcher Beweismittel gedient.
Unabhängig von der ſtrafrechtlichen Würdigung der
Angelegenheit ſei feſtgeſtellt, daß an der Echtheit der
Belaſtungsdokumente nach den bisherigen Feſtſtellungen
nicht zu zweifeln ſei.

Die Vernehmung Dr. Schäfers.
Leipzig, 27. Nov. Die Vernehmung Dr.

Schäfers vor der Reichsanwaltſchaft dauerte den
ganzen Tag über an und wurde in den ſpäten Abend
ſtunden abgeſchloſſen Uber etwaige Maßnahmen, die
ſich aus der Vernehmung ergeben, können Mit
keilungen zur Zeit nicht gemacht werden, zumal der
Oberreichsanwalt noch weiteres Material erwartet.
Bei ſeiner Vernehmung erklärte Dr. Schäfer u. a.,
daß ſein Erſcheinen beim Poligzeipräſidenten in Frank
fürt und auch beim preußiſchen Jnnenminiſter nicht
etwa den Zweck gehabt habe, ein Verfahren wegen
eines hochverräteriſchen Unternehmens in Gang zu
bringen. Daran habe er niemals gedacht. Vielmehr
habe er nur darauf hinweiſen wollen daß in national
ſozialiſtiſchen Kreiſen nach ſeiner Auffaſſung ganz un
ſinnige wirtſchaftliche Anſichten und Anſchauungen
über die Maßnahmen wirken, die für den Fall, daß
die Nationalſozialiſten an die Macht kommen, zur
Durchführung kommen ſollten. Auf dieſe unſinnigen
Anſchauungen habe er die maßgebenden Kreiſe auf
merkſam machen wollen.

Reſfechs- und Gauleitung
der NSOAP. ritcken a

Jllegalität der Pläne wird zugegeben.
Darmſtadt, 27. Nov. (Wolff.) Jn einer län

geren Erklärung nimmt die Gaupreſſeſtelle der heſſi
ſchen NSDAP. Stellung zu den Vorgängen und
ſchreibt u. a. Die NSDAP. hat ſeit ihrer Neu
gründung im Jahre 1925 weder direkt noch indirekt
illegale Pläne einzelner Perſonen unterſtützt und un
nachſichtlich jeden entfernt, der mit ſolchen Plänen zu
ſpielen verſuchte. Die Gauleitung Heſſen und alle
perantwortlichen Führer lehnen es entſchieden ab, mit
dieſen Plänen auch nur das geringſte zu tun zu haben.
Dieſe Grundhaltung gilt auch ehern und unverrückbar
für die NSDAP., Gau Heſſen Sollte es ſich bewahr
heiten, daß einzelne Mitglieder der NSDAP., Gau
Heſſen, direkt oder indirekt ſich mit Plänen dieſer Art
identifizieren, dann würden ſie ſofort und unwider
ruflich und auf dauernd ausgeſchloſſen. Der oberſte
Führer der Bewegung, Adolf Hitler, hat durch ſeinen
Eid den legalen Kurs der Bewegung beſchworen, und
die Bewegung muß jeden, der durch Unverſtand
oder als Spitzel den Führer meineidig machen will,
rückſichtslos diſgziplinieren.

Parteiamtliche Unterſuchung
Darmſtadt, 27 Nov. Wie die Gauleitung der

NSDAP. in Darmſtadt mitteilt, wird von der Partei
leitung eine Diſziplinarunterſüchung gegen die in der
SHffentlichkeit genannten Führer der Partei wegen
eventueller Beteiligung an einer illegalen Bewegung
eingeleitet werden. Zunächſt wird aber das Ergebnis
der behördlichen Unterſuchung abgewartet.

Erneute Durchſuchung des Braunen Hauſes
Darmſtadt 27. Nov. Am geſtrigen Donners

tagnachmittag haben erneut Dürchſuchungen im
Braunen Hauſe in Darmſtadt ſtatkgefünden. Die
Poligeibeamten beſchlagnahmten verſchiedenes Mate
rial, das zur Zeit noch geſichtet wird.

Eine Legaſitätserklsrung
Göhrings
Berlin, 27. Nov. (Eigene Meldung.) Reichstags

abgeordneter Göhring hat im Auftrage des Partei
führers Hitler im Zuſammenhang mit den Vor
gängen in Heſſen dem Reichsinnenminiſter
folgende Erklärung übermittelt

„Die Nachrichten über angebliche Hochverratshand
lungen der Partei in Heſſen ſind der Parteileitung erſt
durch die Preſſe bekanntgeworden. Die Reichsleitung
ſowie die maßgebenden Parteiſtellen haben damit nicht
das geringſte zu tun. Die Reichsleitung ſteht nach wie
vor auf ihrem oft genug zum Ausdruck gebrachten und
beſchworenen Standpunkt ſtrengſter Legalität. Sie wird
die Vorgänge in Heſſen unterſuchen und gegen jeden,
der nicht die Weiſung der Legalität befolgt hat, rück
ſichtslos vorgehen und ihn aus der Partei ausſchließen.“

Severing gegen den Oberreichsanwalt.
Berlin, 27. Nov. (Drahtmeldung.) Ein Berliner

Vormittagsblatt weiß zu melden, daß die preußjſſche
Regierung wahrſcheinlich im Laufe des heutigen Tage
beim Reichskanzler Vorſtellungen erheben Wird, weil
der Oberreichsanwalt über ein ſchwebendes Verfahren
bereits ein juriſtiſches Gutachten abgegeben habe, das
der Entſcheidung des Reichsgerichts vorgreife. We
von zuſtändiger preußiſcher Stelle erklärk wird, t
dieſe Meldung zumindeſt den Tatſachen voraus

Entſchlüſſen gekommen.

Die Berliner Preſſe zur Legalitäts
erklärung Göhrings.

Berlin, 27. Nov. (Eigene Meldung.) Die
Legalitätserklärung, die Reichstagsabgeordneter Göhring
im Auftrage Hitlers dem Reichsinnenminiſter über
mittelt hat, wird von den Blättern folgendermaßen
kommentiert:

Der „Vorwärts“ ſagt, man könne auf dieſe Er
klärung keinen Pfifferling geben. Jhr Wert liege in
dem Geſtandnis, daß die Dokumente echt ſeien und daß
führende heſſiſche Nationalſozialiſten beteiligt ſeien.

Die „Voſſiſche Zeitung“ will die Ernſthaftig
keit der Erklärung keineswegs in Zweifel ziehen. Wenn
ſie auch abgeſchwächt werde durch den Zuſatz, daß zu
nächſt das Ergebnis der amtlichen Unterſuchung ab
gewartet werden ſolle, ſei das Beſtreben der offiziellen
Parteileitung, den legalen Kurs zu halten, unverkenn
bar. Die Parteiführer ſtrebten ſubjektiv ehrlich Legalität
an, ſie könnten es aber um ihres Anhanges willen bei
dem Kern ihrer Partei nicht wagen, jede Hinneigung zur
Jllegalität rückſichtslos zu unterdrücken.

Der „Lokalanzeiger“, der ebenfalls die Be
deutung der Erklärung Göhrings unterſtreicht, vermutet,
daß die Reichsregierung der Auffaſſung des Oberreichs
anwalts nicht fernſtehe, es handele ſich bei dem in
kriminierten „Dokument“ um Pläne von Maßnahmen,
die ſich nicht gegen eine auf Grund der jetzt geltenden
Verfaſſung im Amte befindliche Regierung richteten.

Kemorrarg regung

Miniſter Severing ſei in dieſer Hinſicht zu keiner



noch nicht notwendig

Ich Iöse meine

Ruhe und Zufriedenheit, daß man immer in dieſes
Geſicht blicken möchte.

Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Freikag, den 27. November 1931. Nr. 278.
Zur Aktivn des Reichsanwalts

gegen die heſſiſchen Nativnalſozialiſten.

Reichsanwalt Dr. Werner
bei dem jetzt die Unterſuchung über die angeblichen
Umſturzpläne der heſſiſchen Nationalſozialiſten liegt.
Es oll nachgewieſen ſein, daß die aufgefundenen
Proklamationen Zur Vorbereitung einer national
ſozialiſtiſchen Dikkatur von einzelnen Führern der
nativnalſozialiſtiſchen Bewegung in Heſſen ſtammen

Bilanz des polnischen Terrors
Waäarſchau, 27. Nov. Im Hinblick auf den gegen

wärtig ſtattfindenden oberſchleſiſchen Propagandamongat
widmet die offiziöſe „Gazeta Polſka“ der Poloniſierung
der Woiwodſchaft Schleſien einen Leitarkikel. Das
offiziöſe Blakt rühmk darin die Verdienſte der bisherigen
polniſchen Regierungen, denen es zu verdanken iſt, daß
Oſkoberſchleſien nach neun Jahren polniſcher Herrſchaft
„polniſcher iſt, als es nach zweihunderiſähriger preu
ßiſcher Herrſchaft deutſch war. Weiter führt das
Blakt aus: Bei der Abſtimmung ſeien noch 44 Prozent
der Stimmen für die Deutſchen abgegeben worden,
heute betrage die e der Deukſchen in der Woiwod
n nur noch ekwä 18 Prazent, wobei die Schul

atiſtik ein weiteres ſchnelles Jurückgehen anzeige. Die
e habe zur Aufteilung vieler Güter des
Fürſten von Pleßz und anderer ſchleſiſcher Magnaken
geführt, was ebenfalls zu einer Ausbreitung des Polen
kums geführt hak. Den San Erfolg haben die Polen
auf dem Gebiet des Schulweſens erzielt und in dieſer
Beziehung habe die Leitung der Woiwodſchaft ein
Maximum an Energie aufgebracht. Heute zeige die
Schulſtatiſtik, daß 94 Prozent der Schuleinkragungen
für polniſche Schulen gemacht werden, man dürfe alſo
über die nakionale Zukunft dieſes Gebieks beruhigt ſein.

Neue Kämpfe In Tientsſn
Tokio 27. Nov. (Radiomeldung.) Die Hoffnung

auf eine Löſung der chineſiſch-japaniſchen Frage iſt
durch die Nachricht enttäuſcht worden, daß der Kampf
in Tientſin geſtern wieder aufgenom-
men worden ſei, und daß Tſchanghſueliang der Be
ſatzung von Tſchintſchau befohlen habe, zu einem allge
meinen Angriff gegen die Japaner zu ſchreiten. Das
in einer Sonderſitzung verſammelte Kabinett hat be
ſchloſſen, die von den Militärſtellen verlangte Ent
ſendung von Truppen für Verſtärkung der
Beſatzung der japaniſchen Konzeſſion in Tientſin ſei

Ein Vorſchlag Tſchanghſueliangs?
Tokio, 27. Nov. (Radiomeldung.) Der franzö

ſiſche Botſchafter hat dem Miniſter des Auswärtigen
mitgeteilt, daß Tſchanghſueliang dem franzöſiſchen Ge
fandten in Peking zu verſtehen gegeben habe, er ſei
bereit, die Beſatzung von Tſchintſchau innerhalb der
großen Mauer zurückzugiehen und einen neutralen
Landſtreifen einzurichten, in dem Verwal
tung und Polizei in chineſiſchen Händen
liegen würden. Die amtlichen japaniſchen Stellen
meinen, die Einrichtung eines neutralen Landſtreifens
würde die Lage ſehr verbeſſern, ſie machen je
doch Vorbehalke hinſichtlich der Frage der Polizei.

eFanrkarfen
Lloyd Relse Und Verkehrshüro

Berlin, 27. Nov. Der Verwalkungsrat
der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft
tagte am 23. und 24. November 1931 in Berlin. Das
Kommuniqué beſagt darüber: Der Beſchlußfaſſung
unterlag die Verwendung der ſteuerfreien
Reichsbahnanleihe 1931, deren günſtiges Er
gehnis zum guten Teil auch als der Ausdruck des allge
meinen Vertkrauens in das Reichsbahnunternehmen
betrachtet werden darf. Der Ertrag der Anleihe wird
entſprechend den Abmachungen mit der Reichsregierung
für zuſähzliche Aufträge der Reichsbahn
verwendet, um zur Linderung der Arbeitsnot nach
Kräften beizutragen. Die Aufträge im Werte von 250
Millionen Reichsmark ſollen unter Berückſichtigung des
Bedürfniſſes der Reichsbahn möglichſt den notleidenden
Wirtſchaftszweigen und Notgebieten im Reiche zugute
kommen. Bei der Vergebung wird auch darauf ge
achtet, daß Handwerk und Kleininduſtrie
beſondere Berück ſichtigung finden. Von
größeren Bauten iſt die Elektrifizierung der
Wannſeebahn hervorzuheben.

Die Aufkräge werden guf verſchiedene Wirt
ſchaftszweige wie folgt verteilt

Die Reſchsbahn schafft Arbeit
Aufträge für 250 Mhonen Reſehs mar

J. Eiſen- und Stahlinduſtrie: 1. Schienen
49,5 Millionen, 2. Bleche und Röhren 2,0 Millionen
zuſammen 51,5 Millionen.

U. Maſchinen und Fahrzengban: 1. Lo
komotiven, Waggons, ſonſtige Fahrzenge 35 Millionen,
2. Eiſenkonſtruktionen 20 Millionen 3. Maſchinen,
Keſſel, Appargke 4 Millionen, zuſammen 59 Millionen.

III. Naturſteine: 16,5 Millionen.
IV. Baugewerbe 1. Hochbau 25,5 Millionen,

2. Tiefbau 69 Millionen, zuſammen 94,5 Millionen.

V. Elekkroinduſtrie: Kabel und Leikungs-
makeriglien 0,5 Millionen, 2. Starkſtrom 1,3 Millionen,
z. Schwachſtrom 3,5 Millionen, zuſammen 5,3 Millionen.

VI. Holzgewerbe: 8,1 Millionen.
VII. Kaufſchuk- und Aſbeſtinduſtrie:0,1 Millionen.
VIII. Zufäßzliche Lohnaufwendungen der Reichs

bahn für Oberbaun, Eiſenban und Werk
ſtätkengrbeiterz 15,0 Millionen. Jnsgeſamk be
tragen dieſe Aufträge 250 Millionen.
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Auszahlung der Veamtengehälter
in MecklenburgSkrelitz gefährdet.

Neuſtrelitz, 27. Nov. Jn der geſtrigen Sitzung
des MecklenburgStrelitzſchen Landtages gab Miniſter
Freiherr Dr. v. Reibnitz eine Regierungs
erkiärung ab, in der er darauf hinwies, daß er
dem Landtage ſchon vor einigen Monaten vorgeſchlagen
habe, den

Anſchluß an Preußen
zu vollziehen. Inzwiſchen ſeien die Schwierigkeiten
des Landes größer geworden. Der Monatserſte werde
nicht mehr fern ſein, an dem

die Skagksregierung nicht mehr in der Lage ſei,
die Beamkengehälter auszuzahlen.

Die Staatsregierung halte es für geboten, daß der
Merseburg, Kl. Ritterstraße 3, Tel. 3230.
Geschäftszeit 8.30 bis 18. 30 Uhr

Die Lage auf dem mand ſchuriſchen Kriegsſchauplatz.

ob

e h Chneh SrelthräfteKarte des Kriegsgebietes in der Mandſchurei mit den ebten Stellungen der chineſiſchen und japaniſchen
t ruppenteile.Während im Süden und im Weſten die Hineſichen Truppen feſt in der Hand ihrer Führer ſind, aber

bisher noch nicht in den Kampf einzugreifen brauchten, enerals Mag ſich nördlich von Tſitſikar in voller Auflöſung zu befinden.

e

Haushaltsausſchuß des Landtages ſich beſchleunigt mit
der Finanzlage beſchäftige. Verbände oder Banken zu geben, die nicht den Nach

V
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Haushaltausſchuft des Reichstages

Berlin, 27. Nov. In der Donnerskagſitzung des
r des Reichskages, in der Anträge
ber De en e ungen zur Berakung ſtanden,

keilte im Verlauf der Ausſprache über dieſe Ankräge
ein Vertreter des Reichsfinanz miniſteriums auf An
rage mit, es ſei ihm nicht bekannk, ob und welche
bſichken die Reichsregierung hinſichtlich einer neuen

Gehaltkürzung habe. t

Von den Chriſtlichſozialen wurde beantragt, ge
gebenenfalls durch Notverordnung zu beſtimmen, daß
von Körperſchaften des öffentlichen Rechts nicht höhere
Gehälter als die der Reichsminiſter ausbezahlt werden
dürfen. Nebenbezüge und Zuwendungen jeglicher Art
ſollen 15 Prozent der Gehälter nicht überſchreiten.
Umgehungen ſeien unter Strafe zu ſtellen. Ferner ſoll
nach dem Antrage für Körperſchaften des e
Rechts verboten werden, Aufträge an Großbetriebe,

cheinen die Reſte der geſchlagenen Armee des Ge

Der vorausſichtliche Präſident
des Preußiſchen Landtages.

Ernſt Wittmaack,
Stadtrat in Magdeburg und Landtagsabgeordneter
ſeit 1921, iſt nunmehr von den Sozialdemdkraten als
Kandidat für das Landtagspräſidium auserſehen
worden. Die Kandidatur des früheren Landtags
präſidenten Leinert wurde gleichzeitig zurückgezogen.

weis geliefert. haben, daß ſie bei Angeſtellten, deren
Bezüge diejenigen der Reichsminiſter überſchreiten, eine
vom Reichsfinanzminiſter zu beſtimmende prozentuale
Minderung eintreten laſſen. Man könne, ſo wurde zur

Begründung von Antragſtellern erklärt, den breiten
Schichten die ſchweren Opfer nur auferlegen, wenn
man auch die hohen Gehälter treffe. Die Kommü
niſten verlangten Feſtſetzung einer Höchſtgrenze von
7200 RM. jährlich für alle Beamten und Angeſtellten
des Reiches, der Länder, der Gemeinden, Behörden
und der Privatbetriebe. t

Die Sozialdemokraten beantragten, gewiſſe Normen
für die Herabſetzung zu ſchaffen durch eine Staffelung,
wonach Privatgehälter über 12 000 RM. um 20 Pro
zent bis bei den höchſten Gehältern üher 300 000
Reichsmark 50 Prozent an dem 12 000 RM. über
en Teil des Einkommens gekürzt werden
wollen.

Ein dem Ausſchuß vorliegender nationaliſtiſcher
Antrag fordert Kürzung der Geſamtbezüge des Reichs

abgeordneten um die Hälfte. Grundſätzlich ſeien die
Gehälter der unteren und mittleren Beamten unan-
getaſtet zu laſſen.

Ausſchlüſſe
aus der Kommuniſtiſchen Partei
Halle, 27. Nov. Die Kommuniſtiſche Partei hat

gangenen Allgemeinen Konſumvereins, Ertinger,
ebenſo wie vier andere Mitglieder der KPD. aus der
Partei ausgeſchloſſen. Als Grund wird angegeben,daß die Betreffenden in der Zeit, in der das Konkurs
verfahren noch ſchwebte, ohne Zuſtimmung der Partei
an die Gründung privater Lebensmittelläden gingen.
de W war Reichsleiter der Genoſſenſchaftsabteilung

Kurze Meldungen vom Tage
Vermahlungszwang für Weizen in England Je

die Regierung ſich zur Einführung eines Vermah-
lungszwanges für Weizen entſchloſſen habe. Fernerſei beabſichtigt ein Geſetz einzubringen, um durch

Einfuhrzölle die Einfuhr von gewiſſen nicht lebens-
notwendigen e e en und garten wirtſchaft
lichen pflanzlichen Erzeugniſſen zu vermindern.

dringender Geſchäfte von Paris nach Warſchau
xückberufen worden, und wird deshalb bei den Völker

Paris erſetzt werden.
Freilaſſung der antifaſchiſtiſchen Flieger. DieAngelegenheit der drei en Flieger hat

nun ihre Erledigung gefunden. Die drei Piloten
wurden jetzt freigelaſſen, nachdem Baſſaneſt wegen
Paßvergehens zu 250 RM. und Roſſelli wegen ver
botenen Waffentragens zu 100 RM. Geldſtrafe ver
urteilt worden waren. Gegen Tarchiani war keine
Anklage erhoben worden. eKönig Alfons reiſt nach München. Der ehemalige
König von Spanien, Alföns, hat geſtern Fontaine
hleau verlaſſen, um ſich zu einem dreitägigen Auf
enthalt nach München zu begeben. e

's OraßlMutterl
Die Wirtin vom „Weißen Rößl“.

Seit 22 Jahren nicht mehr mit der Bahn gefahren.
Mit 80 Jahren weltberühmt.

Das Münchener „Deutſche Theater“ hatte ſeinen
großen Tag. Nicht, weil zum 130. Male die welt

rühmte Revue das „Weiße Rößl“ aufgeführt
wurde, ſondern weil die „Hauptheldin“ ſelbſt anweſend
war. Wer war die RößlWirtin? Wie ſieht ſie aus
Unter den vielen, vielen „feinen“ Leuten bemerkte
man eine ſchlichte, einfache Frau in ländlichem Ge
wand, nur mit einem einzigen Schmuck angetan: dem
weißen Schürzl, oder, wie ſie in Tirol ſagen, dem
„Feſtgewandl“. Das Geſicht, etwas runzlig ſchon, iſt
von einer Abgeklärtheit und Gutmütigkeit, von einer

Man vergißt, daß es böſe
Menſchen gibt. Man vergißt, daß es ſo viele Sorgen
gibt. In dieſem Mutterlgeſicht iſt Zuflucht zu finden,
und aus den dunkelbraunen Augen ſprechen Lebens
freude und Lebenshoffnung. Und dabei iſt das Draßl
Muatterl“ ſchon 80 Jahre alt.

Eine ſchöne Zeit liegt hinter ihr. Am Wolfgangſee
war Frau Antonie Draßl Wirtin des nun ebenſo be
rühmten Gaſthofes „Weißen Rößl“. Viel Arbeit gab
es in einem Sommerfriſchlerorte. Aber auch viel
Freude. Herrliche Erinnerungen kann das Draßl
Muatterl erzählen. Und die Wirtin erzählt fließend
und lebhaft im ſchweren, harten Tiroler Dialekt.
Vor ein paar Tagen hatte ſie am Vigiljoch mit Frau
Muſſolini gefrühſtückt, und nun iſt ſie im lieben
München. Sie kam mit dem Schnellzug von Meran,
Seit 1909 iſt ſie nicht mehr mit dem e efahren.
Einem Münchener Journaliſten erzählt ſie, daß ſie am
„Weißen Rößl“ und ſeiner Aufführung durch Oskar
Blumenthal und Guſtav Kadelburg ganz unſchuldig ge
weſen ſei. Die beiden Künſtler ſeien oft Jahr für
Jahr zu ihr gekommen. Und viel Künſtlervolk ſeiauf der malen Straße zum Gaſthof der Antonie
Draßl gepilgert. Luſtig war es!

Die ſchönſte Zeit aber war die, als der Kaiſer
Franz Joſeph der alte „Franzl“ Einkehr hielt.
Der alte Kaiſer war immer nett. Jeder Holzhackerbua

einfacher Jäger, der im Walde Erholung und Einſam
keit ſuchte.

Mit beſonderer Verehrung ſpricht die ehemalige
„Rößlwirtin“ von der Kaiſerin Eliſabeth, die wieder
holt zu Beſuch am Wolfgangſee war. Bei der Rößl
Wwirtin hatte ſie ſich wohl und heimiſch gefühlt. Manche
Epiſode taucht aus der Vergangenheit auf. Einmal ſei
die Kaiſerin Eliſabeth von einem Unwetter auf einem
ihrer langen Spaziergänge überraſcht worden und voll
kommen durchnäßt zur Rößlwirtin zurückgekommen.

rau Draßl müßte der Kaiſerin mit einem der
ſchlichten, ländlichen „Gwandl“ aushelfen.

Aber nicht nur Fürſten ſeien bei ihr zu Gaſt ge
weſen nicht nur der „alte Franzl“ habe bei ihr denKaſſe getrünken, ſondern viele, viele prominente

Künſtler ſind immer wieder zum „Weißen Rößl“ ge
kommen. Der berühmte Wiener Komiker Girardi war
der luſtigſte von allen. Zweimal habe er am Wolfgangſee Verlobung gefeiert. Und dann kam auch ein on

geweckter, ſangesfroher Knabe. Ein richtiger Lausbub
war er der Richard Tauber in ſeinen Jugendjahren.
Aber gern hat ſie ihn gemocht!

Ganz genau ſtimmt natürlich das Theaterſtück vom
„Weißen Rößl“ nicht, aber ſo luſtig war es bei ihr
ſchon. Jmmer waren die Menſchen fröhlich. Am
grünen Wolfgangſee und am Fuße der blauen Berge
gab es keine Politik. See und Berge waren zur Erholung da. Und zur Liebe! Ach, wieviel Geſchichten
über fern mte Leute könnte die Achtzigjährige erzählen.

Aber ſie behält es für ſich! Sie müßte ſich ſowieſo ſo
ärgern, als das Theaterſtück aufgeführt wurde. Nie
hätte ſie es ſich träumen laſſen, d ſie auf der BühneS werden würde. Heute hat ſie ſich getröſtet.
Sie lächelt zufrieden dazu und ſie freut ſich, wenn
die heute ſo ſorgenerfüllten Menſchen an der guten
alten Zeit ſich wieder aufrichten können.

Von der Großſtadt wird das DraßlMutterl wieder
in die Einſamkeit ihres arbeitsreichen Lebens zurück
kehren. Mit ihrem Sohn. der auch einmal auf der
Bühne eine Rolle ſpielte arbeitet ſie auf dem VigiljochGaſthofe. Tag für Tag ſteht ſie noch in der gude und
in der Gaſiſinde darf die Arbeit noch ſo ſchwer ſein,

ſie hat immer ein Lächeln re Lippen. Dieſes
Lächeln iſt wie das Leuchten ſchöner Erinnerungen aus
längſt verklungenen Tagen

mochte ihn, denn der „alte Franzl“ kannte keinen Stolz.
Am Wolfgangſee war er nicht der Kaiſer, ſondern ein Karl Perktold, Traunſtein.

Jack London
Vagabund und Dichter.

Zu ſeinem 15. Todeskag.
Am 22. November 1916 ſtarb auf ſeiner Muſter

farm in Kalifornien ein 40jähriger Mann, der bekannte
Dichter Jack London. 40 Jahre Leben, und doch liegt
in dieſer kurzen Zeitſpanne das Leben eines ruheloſen
Wanderers und Kämpfers und eines Dichters. Dieſe
kurze Erdenwanderung gibt keinen Maßſtab für ſeinen
Jnhalt. Denn in Jack London iſt das Feuer der Jugend
von den früheſten Kindheitstagen bis zu ſeinem Lebens
ende lebendig. Jn einem raſenden Tempo macht er
unzählig viele Lebensſtationen an unzählig vielen
Hrken durch. Der Sechsjährige hat ſeinen erſten Rauſch,
den er zeitlebens nie mehr vergißt, und der Alkohol
bleibt im Leben und Dichten der ſtete Begleiter des
Mannes. Auſternräuberei, Zeitungsaustragen, Vaga
bundieren großen Stils, Dienſte bei der Fiſcherpolizei,
Kohleſchippen, Seemannsdienſt, geſchäftliche Unter
nehmungen, alles wechſelt in bunter Fülle Durch einen
Zufall entdeckt er ſeine Gabe, ſeine Erlebniſſe zu ſchil
dern, zu fabulieren. Er ſchreibt nieder, Blatt auf Blatt.
Das liegt räumlich zwiſchen Hawai und Alaska, Neuyork
und den e e dem Stillen Ozean und London.
Es ſpielt ſich ab in Kanälen und Spelunken, zwiſchen
Eiſenbahnpuffern, Banditen, Poliziſten, Trunkenbolden,
in Fabriken, Einöden, Kaſchemmen, Vortragsſälen,
Hpiumhöhlen und Univerſitäten. Und das Leben des
Dichters Jack London iſt blutvoll durchpulſt von
ſozialem Gewiſſen. Das hebt ſein Werk, das ſchon
an ſich inhaltreich genug wäre, über die Niederungen
mancher „Reiſebücher“ und „Abenteurerromane“ empor.
Die Leſer fühlen es, und der Landſtreicher, der in feder
Silbe gegen die Geſetze der amerikaniſchen Geſellſchaft
revoltiert, wird der geleſenſte Schriftſteller eben dieſer
Geſellſchaft. Jn einem halben Hundert Bücher, die er
in weniger als zwei Jahrzehnten ſchreibt, wird ein
neuer Staat gelehrt, eine neue Geſellſchaftsordnung,
eine neue Menſchlichkeit. Jn einer Popularität und in
einer Sprache, welche dieſes erſtaunliche Wunder be
wirkt daß Jack London auch heute noch einer der ge
leſenſten Schriftſteller des kapitaliſtiſchen Amerikas iſt,
zugleich aber auch der geleſenſte Sowjetrußlands, und
daß er ſich auch in allen Ländern der Welt ſo durchſetzt,

Neben ſeinen zahlreichen Kurzgeſchichten ſtehen die
Erzählungen, die Tier und Menſchenromane, voran
der Entwicklungsroman „Martin Eden“, der ſoziale
Roman „Die eiſerne Ferſe“ und ſein Lieblingswerk
„Menſchen der Tiefe“, das in den Tagen entſtand, als
er ſelbſt in der Unterwelt Londons hauſte.
Vor dem Kriege war Jack London in Deutſchland

ein Unbekannter, erſt nach dem Weltkriege nach
ſeinem Tode wurde in Deutſchland durch eine ver
billigte Volksausgabe der Büchergilde Guten
berg Gemeinſchaft der werktätigen Buchleſer, Ber
lin SW 61, Dreibundſtraße 5) und den Univerſi
tas- Verlag Berlin die literariſche Welt auf den
Dichter aufmerkſam gemacht.

H. „Der Türmer“ eröffnet im Dreibund mit den
„Deutſchen Monatsheften“ und Paul Kellers „Berg
ſtadt“, welche die wirtſchaftliche Not ihm angegliedert
hat, ſeinen 34. Jahrgang. Die äußere Wandlung hat
an ſeinem inneren Gehalt und vor allem an ſeinem
Geiſte nichts geändert. Mit Fichtes Weckruf. „Wenn
ihr verſinkt hebt der neue Jahrgang an. Der
greiſe Hans von Wolzogen ſieht Deutſchlands Zukunft

Marianne Ruth Pagenſtecher, ruft zum Nothilfswerk

Schäfer und Erwin Guido Kolbenheyer, Hans Friedrich

kirchen) u. a. Jn urdeufſſches Kulturgebiet, nach Kloſter
Eberbach, führt der Aufſatz von Graf Matuſchka
Greiffenclau: „800 Jahre deutſcher Weinbau Von
Klaus Groth werden unveröffentlichte Briefe und Ge
dichte mitgeteilt. Auch das Gedenken an Kaiſer
Friedrich III. wird zu ſeinem 100. Geburtstag auf
gefriſcht. Beſonders wertvoll ſind in dem Heft die
Beiträge zur Wirtſchaftspolitk. ſo einer über die Be
deutung ausländiſcher Anleihen für Deutſchland (Dr.
Kurt Seeſemann), ein weiterer „Das Ende des Kapita
lismus?“ (Dr. Hans Siegfried Weber) und endlich
ElſaßLothringen 1870 bis 1918. Unſere Leſer er
halten gegen 30 Pf Portoerſatz gern ein Probeheft
vom Verläg.

a W lege ichihzeg iſch vor krkäſtung

wie etwa in Deutſchland, in dem in wenigen Jahren
weit über eine Million ſeiner Bücher abgeſetzt wurde.

präſidenten, der Reichsminiſter und der Reichstags

ee

hden ehemaligen Geſchäftsführer des in Konkurs ge

Der polniſche Außenminiſter Zaleſki iſt wegen
zu

bundsratsarbeiten durch den polniſchen Botſchafter in

im Feſthalten an den alten Tügenden. Eine Frau,

auf e die Bedrängten Und Bedürftigen. Wilhelm

Blünck, Richard v. Schaukal, Fritz Müller (Parten-

e e

e

e
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Merſeburg und Umgegend
27. November.

Schulanfang in Preußen 9 Uhr.
Auf das Erſuchen der Stadt Berlin, den Unter

richt während des Winters erſt um 9 Uhr
beginnen zu laſſen, hat das Provinzialſchulkolle
gium dem preußiſchen Miniſter für Wiſſenſchaft,
Hunſt und Volksbildung vorgeſchlagen, für ganz
Preußen den Schulanſang ab 1. Dezember für
259 Uhr feſtzuſetzen. Der Miniſter hat eine ent
ſprechende Verfügung erlaſſen. Schulen, die um
259 Uhr beginnen, ſollen in der Zeit vom 1. De
zember 1931 bis Ende Februar 1932 wieder Kurz
ſtunden von je 45 Minuten abhalten.

Verſchönerung am Sixtiberg.

Das Kiefernwäldchen am Abhange der
Sixtiruine, gegenüber dem Irrgarten, wurde bis jetzt
von Kindern gern zum Spielen benutzt. Auch im
Winter diente der Abhang oft als Rodelbahn. Da
dieſer Teil ſehr verwildert und ſich nicht mehr der Um
gebung anpaßte, hat nunmehr unſere Parkverwaltung
den Abhang vollſtändig umgraben laſſen
und zur Anlage hergerichtet. Die Zwiſchenwege
ſind vollſtändig in Wegfall gekommen, nur der
Weg oben an der Stadtmauer entlang, welcher am
Ende abwärts führt, iſt geblieben. Eine ſtattliche An
zahl Zierſträucher iſt angepflanzt worden.
Die Anlage wird am oberen Wege durch eine Draht
einfriedigung abgeſchloſſen, wähtend die Anlage an der
Straße entlang und dem Wege, welcher nach oben
führt, durch eine Liguſterhecke einen ſchönen Abſchluß
erhalten hat. Hurch dieſe Verſchönerung hat das
Geſamtbild ſehr an Ausſehen gewonnen.

Die Perſonalien des Toten. Wie wir erfahren,
handelt es ſich bei der Leiche, die auf den Schienen in
der Nähe der Blockſtation Schkopau gefunden wurde,
um den 17jährigen Kochlehling Siegfried Dörheit.
Er war in einer Merſeburger Gaſtwirtſchaft beſchäftigt.
Was den jungen Mann zu dieſem Schritt bewogen hat,
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Reiſelegitimationskarte.
Das Polizeipräſidium Weißenfels teilt folgen

des mit
Reiſelegitimationskarten für das Kalenderjahr 1932

ſind, um eine rechtzeitige Ausſtellung zu gewährleiſten,
umgehend zu beankragen. Anträge werden grund
fätzlich nur von den Polizeirevieren entgegengenommen.
Abgelaufene Legitimationskarten ſind bei Stellung des
Ankrages abzugeben.

Von einem Radfahrer umgefahren
und verletzt.

Am Donnerstag, kurz nach 18 Uhr, wurde an der
Stadtkirche, unmittelbar vor dem Geſchäft von Reiche,
der Regierungs und Gewerberat Sch. beim über
ſchreiten der Straße von einem in ſchnellem Tempo
daherkommenden Radfahrer umgefahren und erheblich
verletzt. Aus mehreren Wunden am Kopfe blutend,
wurde der Bewußtloſe von hilfsbereiten Paſſanten
zum nächſten Arzt gebracht, der eine Gehirnerſchütte
rung feſtſtellte und den Verunglückten nach Anlegung
von Verbänden mittels Auto der e zuführen
ließ. Angeblich ſoll die Schuld an dem Unfall den
Radfahrer reffen, deſſen Perſonalien der Polizei
bekannt ſind. Die Ermittlungen ſind noch im Gange.

r s eEinbrecher im Vereinsheim.
Jn der Nacht zum Donnerstag erbrachen Ein

brecher das Vereinsheim der Turneriſchen Vereini
gung. Sie öffneten ſämtliche Türen, nahmen aber
nur Schokolade und Zigarekten mit. Die Zigarren
ließen ſie unberührt. Jedenfalls muß es ſich hier
um mit der Ortlichkeit vertraute Leute handeln. Der
Schaden iſt nicht ſehr hoch, da ſich ja keine großen
Werte in dem Vereinsheim befinden. Von den
Tätern fehlt jede Spur. Die polizeilichen Ermitt
lungen ſind im Gange.

Vom Motvrrad angefahren.
Am Donnerstagabend, gegen 20 Uhr, wurde an derEcke e en und Friedrichſtraße ein

älterer Herr von einem Motorradfahrer angefahren
und zu Boden geſchleudert. Der Fußgänger wolltenoch ſhnell die Straße überqueren, als der Motorrad

fahrer um die Ecke bog. Der Fahrer verlor das
Gleichgewicht und ſtürzte mit ſeiner ſchweren Maſchine
auf das Straßenpfläſter, wobei er ſich eine bluten de
Kniewunde zuzog. Das Motorrad wurde durchden Unfall ſtark Leſchadigt und müßte in Reparatur

gegeben werden. Der Uberfahrene klagte überSee Schmerzen in der linken Seite, außerdem trug

er eine ſchwere e en davon. Er wurde von
Hilfsbereiten in ſeine Wohnung gebracht.

Merseburg in Bild und Schrift
25 Jahre Heimatkundeverein. Es kann

kein rauſchendes Feſt ſein, mit dem das Silberjahr ge
feiert wird. Die Zeiten ſind gegenwärtig nicht dazu
angetan, Feſte zu ſeiern. Aber Jubiläen ſind Mark
ſteine, Ruhepunkte am Wege, an denen man einen
Blick zurückwirſt über den Weg, der gegangen worden
iſt. Und nicht nur das. Der Verein für Heimat-
kunde iſt eine Organiſation, die nicht iſoliert ſteht als
eine Intereſſenvereinigung weniger gleichgeſinnter
Bürger, mitten drin ſteht er in der Bevölkerung unſerer
Stadt, zählt reich und arm zu ſeinen Mitgliedern, und
draußen herum ſcharen ſich die Tauſende, die, ohne
ihm anzugehören, doch mit Intereſſe ſeine Arbeit ver
folgen.

Dieſen vielen gilt es, Rechenſchaft abzülegen, was
getan worden iſt, dem erlebnisreichen Boden unſerer
Heimat ſein Wiſſen zu entreißen, das er durch Jahr
hunderte über Entſtehung und Geſchick unſerer Stadt
kreu bewahrte, die Funde zu deuten und der All
gemeinheit zugänglich zu machen. Die Steine reden.

Doch nicht nur graue Vorzeit ſpricht hier zu
unſerem Geſchlecht. Wechſelvolle Schickſale zogen über
unſere Stadt, hinterließen Spuren, die ſorgfältig ge
ſammelt, im Muſeum geordnet liegen, im lückenloſen
Nebeneinander ein Moſaikbild geſtaltend:

die Geſchichte unſerer Heimak.
Tauſende haben dieſe Sammlung geſehen, haben ſich
durch ſie zurückführen laſſen in die Zeiten unſerer
Ahnen, die gleich uns ihr Leben lebten, ihr Wiſſen,
ihre Erfahrüng aber weitergaben an Kinder und
Kindeskinder, jeder als fruchtbares Glied in der Kette
der Generation. „Es reichen ſich die Hände Ge-
ſchlechter ohne Ende!“

Aber der Verein für Heimatkunde hat noch mehr,
als in den Räumen des Petrikloſters ausgeſtellt iſt.
Auch ſeine Geſchichte iſt mit der der Stadt ver
knüpft, bildet einen Beſtandteil davon, und ſo war es
ein guter Gedanke, das Jubiläum auszugeſtalten durch
eine Ausſtellung Merſeburg in Bild und Schrift.
Ganz verwandelt erſcheint der vertraute große Raum
des Muſeums, durch große Tiſche und Zwiſchenwände
unterteilt, um Platz zu ſchaffen für die Fülle vonMaterial, von Bildern und Schriften, die ſonſt ver
borgen in Schränken und Schübfächern ſchlummern.

in Schrift.
Gleich am Eingang liegen die Werke von Autoren

aus, die dem Verein naheſtanden, aus ſeinen For
ſchungen ihr Wiſſen ſchöpften, oder ihre Kenntniſſe
ihm zur Verfügung ſtellten. Da ſieht man den ver
trauten Namen des Profeſſors Rademacher, einer
jener Heimatfreunde, von denen die Jnitiative zur
Gründung des Vereins ausging, Abhandlungen von
Küſter mann und Steffenhagen liegen aus,
von Reuſchert, Gröger und Gutbier, Dr.
Berger und dem unvergeßlichen Prof. Bithorn

Schiedsſpruch
für die mitteldeutſche Metallinduſtrie.

Vom Schlichter für Mitteldeutſchland wurde in dem
Lohnſtreit der mitteldeutſchen Metallinduſtrie ein
Schiedsſpruch gefällt. Danach werden die auf
Grund des für verbindlich erklärten Schiedsſpruchs vom
7. Januar 1031 vereinbarten, zum 31. Oktober 1931
gekündigten Lohnſtaffeln für die Tarifgebiete Halle,
Anhalt, Magdeburg und Thale u. a. mit folgenden Ab-
änderungen wieder in Kraft geſetzt: Der tarifliche
Spitzenlohn beträgt für gelernte Arbeiter 72,5 Pf., für
angelernte 66,5 und für ungelernte 59,5 Pf. Die Aus
gleichszulage wird bei den über 20 Jahre alten Zeit
lohnarbeitern auf 2,5 Pf. erhöht; für die Zeitlohn-
arbeiter von 18 bis 20 Jahren bleibt ſie in der bis
herigen Höhe von 1 Pf. beſtehen. Die Lohnſätze für

die angelernten und ungelernten Arbeiterinnen und
alle Zulagen ermäßigen ſich um denſelben Prozentſatz
wie die Spitzenlöhne. Maſchiniſten und Heizer über
23 Jahre im Tarifgebiet Halle erhalten einen Lohn von
75 Pf. Die Löhnregelung tritt mit der nächſten Lohn
woche in Kraft und kann mit einmonatiger Kündi-
güngsfriſt erſtmalig zum 29. Januar 1932 gekündigt
werden. Die Erklärungsfriſt läuft am Mittwöch, dem
2. Dezember, ab. Der Schiedsſpruch bedeutet eine Er
mäßigung der Löhne um ungefähr 7 v. H.

Theaterzettel

S Trheakerverein Merſeburg
Dienskag, 1. Dezember, im „Tivoli“: Operette „Der

Vogelhändler“. Nachmittags Märchenſpiel
„Schneewittchen“. Leipziger Künſtler, Dir.

Hepner. Karten im Verkehrsbüro.Freitag, 4. Dezember, im Geſellſchafts haus
Leuna: Operette „Schön iſt die Welt“,
Städtiſches Theater, Leipzig. Karten im Ver

kehrsbüro. zSonnkag, 6. Dezember Fremdenvorſtellung im
halliſchen Stadtthegter: Operette „Jm
weißen Rößl“. Karten ab 30. November bei
den Fahrkarkenausgaben der Reichsbahn.

Sonnabend, 12. Dezember: Fremdenvorſtellung im
Alten Theater in Leipzig: Frontſtück
„Die endloſe Straße“, Karten im Verkehrsbüro.

ß e w

Der Andrang zur Höheren Schule
Die Anmeldung für die Söheren Merſeburger Schulen und die Mittelſchule.

Die in der vergangenen Woche erfolgte Anmeldung Zum andern aber gehört der Jahrgang 1922 be-
der Grundſchüler für die Anfangsklaſſen der Höheren
Schulen und der Mittelſchule für Oſtern 1932 hatte

folgendes Ergebnis: aOſtern1932 (1931)
Höhere Schulen

Oberlyze um e 87 6(689)Reforin Realgymnaſium 72 (174)
Mittelſchule:

Kra ben 82 (90)Mädchen 71 (70)Dieſe Ziffern bringen eine große über
raſchunmng, denn die Zahl der Anmeldungen hat ſich
etwa in gleicher Höhe gehalten wie im Vorfahre. Eine
gleiche Beobachtung wird nur in wenigen anderen
Städten gemacht werden können. Im allgemeinen
iſt mit einem erheblichen Abſinken der
Schüler zahlen in den Höheren und
Mittelſchulen zu rechnen. So hat z. B. das
höhere Schulweſen in Gera einen Verluſt von
24 bis 60 Prozent, die Mittelſchule um
25 Prozent der Anmeldungen gegenüber dem Vor
jahre zu verzeichnen. Die Erklärung dieſes Rückgangs
liegt in den ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen
Es fällt den meiſten Eltern zur Zeit bitter ſchwer, das
erforderliche Schulgeld und die Ausgaben für ihre
Kinder aufzubringen.

Iſt die wirtſchaftliche Lage nun etwa in Merſeburg
beſſer, weil die Kurve hier einen anderen Verlauf
nimmt als in anderen Städten? Die Frage muß ver
neint werden. Jn Merſeburg haben wir beſonders in
Beamtenkreiſen die Tradition, die Kinder
in die höhere oder Mittelſchule zu ſchicken, muß man
ſich auf anderen Gebieten alles verſagen, ſo will man
doch dem Kinde als Rüſtzeug für das Leben eine be
ſonders umfaſſende Schulbildung mitgeben

reits wieder zu den ſchwächeren der erſten
Nachkriegszeit, es iſt alſo in andern Städten
auch die Zahl der aus der Grundſchule kommenden
Kinder an ſich geringer als im Vorjahr Für Merſe
burg wird das letztere kaum zutreffen, da wir einen
vom üblichen abweichenden Alkersgufbau
der Bevölkerung haben. Das gilt in noch
ſtärkerem Maße für unſere nähere Umgegend, die ein
o Kontingent an Schulkindern nach Merſeburg

Von den 72 angemeldeten Kindern zum Reform-
regalgymnaſium kommen 34 aus Merſeburg, 21
aus Leung, 2 aus Bad Dürrenberg, 6 aus dem übrigen
Landkreis Merſeburg und 9 aus anderen Kreiſen

Von den 87 Anmeldungen für das Oberlyzeum ſind
41 Kinder aus Merſeburg, 32 aus Leung, 10 aus dem
übrigen Kreiſe Merſeburg, 2 aus dem Kreiſe Weißen
fels und je ein Kind aus dem Kreiſe Querfurt und dem
Saalkreis.

Wir haben ſowohl im Reformrealgymnaſium wie im
Oberlyzeum eine
Mehrheit der auswärtigen Kinder bei den Anmeldungen
zu verzeichnen. Unſere Schulen dienen ſomit der Be
völkerung weit über das Stadtgebiet hinaus. Daraus
erklärt ſich auch die Tatſache der enorm hohen Schüler
zahl e Gemeinden mit gleicher und höherer
Einwohnerzahl.

Wie ſich die Verhältniſſe beim Domgymnaſium
geſtalten werden, läßt ſich zur Zeit noch nicht überſehen,
da dort die Anmeldefriſt noch nicht zu laufen begonnen
hat. Das Domghmnaſtum iſt bekanntlich eine ſtaatliche
Anſtalt, während unſere beiden übrigen höheren Schulen
jetzt Zweckverbandsſchulen ſind, d. h. der
gemeinſamen Verwaltung und Unterhaltung der Stadt
Merſeburg und der Gemeinde Leunga unterſtehen.

und noch andere, die in unſerer Stadt ihre Feder in
den Dienſt der Volksbildung ſtellten. Gegenüber iſt
eine Abteilung der Arbeit eines der regſten Mit
arbeiter im Verein, des Lehrers Pretzin, gewidmet.
Vorgeſchichte und Geologie iſt ſein Spezialfach, hoher
Anerkennung wert iſt aber dabei ſeine raſtloſe Klein
arbeit im Verein durch Vorträge, Führungen und
Wanderungen. Wieviel auf dieſem Gebiete ſchon ge
ſchehen iſt, das laßt ſich aus einem Werk ſeiner Feder

erſehen, die e 8Geſchichte des Vereins für Heimatkunde“,
vorläufig noch unvollendet und nur handſchriftlich vor
handen. Ein beſonderes Aktenſtück bildet der „Kampf
um die Erhaltung der Sixtiruine“, die ja bekanntlich
einmal Stadthalle werden ſollte, ſowie die Arbeit im
Theaterverein und in der Jugendpflege, die beide eng
mit dem Heimatkundeverein verwachſen ſind.

und Bild.
Großes Intereſſe finden die vorzüglichen Photo-

graphien aus Merſeburg, die der Magiſtrat an
fertigen ließ und für die Ausſtellung zur Verfügung
ſtellte Auch ein großes Slgemälde aus dem Alten
Rathaus, „Merſeburg vor 200 Jahren“, gab er leih
weiſe her, und es ſchmückt jetzt in halber Höhe die Nord
wand des Raumes, neben zwei Slgemälden, welche ein
Beſitzer aus Röglitz zur Verfügung ſtellte, und die von
jener Zeit berichten, in der die Merſeburger Herzöge
dort noch Wein kelterten. Jn die Umgebung der Stadt
führen auch die lichten Bilder unſeres Heimatmalers
Weßner, früher in Collenbey, der auch die ge
ſchichtlichen Entwürfe zu dem Merſeburger Notgeld
erdachte. Fruchtbar in ſeinem Schaffen, die Heimat
im Bild feſtzuhalten, iſt auch der Maler Hübner,
der unſere Stadt und ihre Umgebung in faſt allen
Maltechniken geſchickt auf die Leinwand gebannt hat.
Faſt unbekannt ſind die prächtigen Federzeichnungen von
Stoebe, deren überraſchend klare Schwarzweiß
manier jede Einzelheit erkennen läßt. Eine eigenartige
Sammlung von Schülerzeichnungen hat Oberregierungs
rat Spannagel ausgeſtellt. Es ſind meiſt Aquarelle
von Schülern, manchmal etwas ungelenk, aber inter
eſſant meiſt in der Wahl der Mokive. Durch die Motive
ſehenswert ſind jedoch ganz beſonders die Zeichnungen
von Gutbier, des Vaters unſeres Lehrers K. Gut
bier, der ſich gleichfalls in der Erforſchung der Stadt
geſchichte einen Namen erworben hat. Es ſind hier
beſonders Bleiſtiftzeichnungen von alten Gebäuden, die
oft ſchon vor Jahrzehnten verſchwunden ſind. Die
Bilder werden ſicherlich in manchem Beſucher Erinne
rungen wachrufen und beſonderes Intereſſe bei den
jenigen Beſchauern finden, die auch die ſteinernen
Originale noch gekannt haben.

Doch wenn wir nun einmal bei Originalen ſind,
da ſeien auch die lebendigen Hriginale nicht ver
geſſen, die Hans Junker mit glücklichen „Schnapp
ſchüſſen“ auf die Platte bannte und die hier mit aus
geſtellt ſind, weil ſie gleichfalls zur Geſchichte Merſe
burgs gehören.

Im Verein mit Altehage hat er ſich beſonders
die Naturkunde angelegen ſein laſſen, während der
Numismatiker Gerhardt in einer Zuſammenſtellung
von Münzen und Medaillen, die auf Merſeburg Be
zug haben, gleichfalls ein Spiegelbild der Stadtgeſchichte
in glänzendem Metall gibt

In weiten Kreiſen bekannt ſind die gutgeſehenen Zeich
nungen und Bilder von Gymnaſialzeichenlehrer
Wagner, der meiſt die Schönheiten unſerer Stadt
zum Vorwurf genommen hat und ſchon manches ſchöne
Bildchen für unſere Zeitung ſchuf. Ein Teil davon.
iſt auch in der Abteilung unſerer Zeitung zu ſehen, wo
Material unter dem Motto:

Makronen- Lebkuchen
Baseler Lebkuchen

Schokolade-Nüsse

Brötchen, Kartoffeln usw.

Vnterm Adventskranz, wenn zum ersten Male die Weihnachtslieder erklingen,

dürfen die Süßigkeiten nicht fehlen! Am begehrtesten von Jung und Alt sind.
natürlich die süßen Sachen, die schon Weihnachtsstimmung wecken können

Lebkuchen und Marzinan!
Soeben eingetroffen

Das Beste vom Besten
Mandel- Lebkuchen

Hans-Sachs- Lebkuchen
Schokolade- Lebkuchen Herzen
Most-Mischung

Hala-Würfel o e h

In Hlarzipansachen große Auswahl

in Broten, Früchten, Kleingebäck, Belegten

zu 50 Pfennig und 1 Mark.

mit besten Pralinen gefüllte Walnüsse

Beachten Sie unsere Schaufenster und lassen Sie sich beim Einkauf auch
unsere anderen Weihnachtssachen (wie die schönen Geschenkpackungen und
die reiche Auswahl an Baumbehang-Artikeln) vorlegen! In den letzten Wochen
ist nicht mehr die Zeit und die Ruhe dazu da, wenn die Käufer sich drängen!

Der „Merſeburger Korreſpondenk
im Dienſt der Heimat

ausgeſtellt worden iſt. U. a. findet man hier den erſten
Band der Zeitung aus dem Jahre 1874 ſowie den
Band des erſten Kriegsjahres, die beide erkennen
laſſen, welche ſtetige Weiterentwicklung die Merſeburger
Heimatzeitung genommen hat. Ein Sonderband ent
hält Sonderbeilagen der Zeitung, die Heimatkundliches
betreffen

Viel Beachtung verdienen die
Bilder und Pläne von Architekt Koch, Halle,

des verdienſtvollen Leiters der Ausgrabungen. Seine
Erklärungen fußen überall auf genauen Forſchungen
und Grabungen, durch die er feſtſtellte, daß der erſte
nachweisbare Bau auf dem Merſeburger Hügel eine
germaniſche Volksburg war, die ſpäter die
Wenden in Beſitz hatten, welche im 6. bis 7. Jahr-
hundert einer geiſtlichen Niederlaſſüng Platz machte.
Aus ihr entſtand dann das Kloſter, auf verſchütteten
gleichartigen Fundamenten eines früheren Bauwerks
errichtet. Jntereſſant ſind auch Kochs Zeichnungen von
dem alten Merſeburg, das um die Königspfalz
entſtand, die aber nicht auf dem Domhügel,
ſondern um die Gegend des Grünemarktes zu ſuchen
iſt. Logiſche Folgerüngen beſtätigen die geiſtreiche An
nahme, daß die jetzige innere Stadt, etwa zwiſchen
Saale und Gotthärdteich, Gotthardſtraße und Obere
Breite Straße-Vorwerk, das alte Merſeburg iſt, das
Heinrich J. mit einer ſteinernen Mauer umgab.

„Merſeburg in Bild und Schrift“, vom Dunkel vor
karolingiſcher Zeit bis zur Gegenwart, ſo zeigt die
Ausſtellung die reſtloſe Arbeit des Vereins für Heimat
kunde, Licht zu bringen in das Geheimnis, das noch die
Tage unſerer Vorväter umhängt, und dieſes Wiſſen
fruchtbar zu machen, zu deuten für die Kinder unſerer
Zeit, die das letzte Stück, aber auch nur ein Glied
ſind in der nie abreißenden Kette der Generationen,
die im Merſeburger Land lebten, liebten und litten.

Am guten Alten in Treuen halten,
am kräft'gen Neuen ſich ſtärken und freuen
wird niemand gereuen. (Geibel.) e

Gemeinde Leunga.

Um das Kleinſiedlungsprogramm.
X Leung. Wie wir hören, haben die Private

architekten in Leung einen Antrag an die Ge
meindevertretung geſtellt, ſte zur Durchführung des
Kleinſiedlungsprogramms der Gemeinde heran
zuziehen. Jn der Eingabe wird darauf hingewieſen,
daß die Stadt Merſeburg einen Jdeenwettbewerb
für die Merſeburger Architekten und Bauunter
nehmer ausgeſchrieben hat.

Ehrenmitgliedſchaft.

X LeunaDaspig. Jn einer geſtern abend ſtatt
gefundenen Verſammlung des Geſellſchaftsvereins
„Einigkeit“ wurde ein verdientes Mitglied, Gaſtwirt
G. Schröter, zum Ehrenmitglied ernannt
G. Schröter vollendet heute ſein 65. Lebensjahr, und
ſo war ihm die Ehrung eine doppelte Freude.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Goldene Hochzeit.

Bad Dürrenberg. Der penſivnierke Berg
arbeiter Guſtav Weßel im Ortsteil Balditz und
ſeine Ehefrau Emma geb. Börner begehen am Freitag
das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Jubilar war
jahrzehntelang eifriges und beliebtes Mitglied des
Männergeſangvereins Teuditz (Sitz Kauern). Dem
Jubelpaar auch unſere herzlichſten Glückwünſche!

M e in Packungen zu 1 Mark
1 Marke 3 2 2

e e e v 50 Pfg.9 50 Pfg.
2 50 Pfg.e 50 Pfg.2 50 Pfg.l 29 29 50 Pfg.

Zum Hikolaustag:
Weihnachtsmänner in allen Gröben,

unch Tannenzapfen.
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Die Krähen!
ar n die Blätter von den Bäumen fallen und die
Aufte rauher wehen dann machen ſich die Krähen wie
der recht hemerkhar Mit laltem Gekrächz ſchwingen R
ſie ſich in vftweit ausholenden Bogen über die kahlen
Felder, von Baumkrone zu Baumkrone und ſpähen nach
Beute aus Es iſt oft gefragt worden, ob die Krähe
mehr nütze als ſchade, Und die Anſichten darin ſind
noch heute ſehr geteilt. Gewiß vertilgen die Krähen
eine Menge ſchädlicher Kleintiere, vor allem Jnſekten,
Schnecken, Mäliſe, richten andererſeits aber wieder
durch Auffreſſen von Sämereten und Toten nützlicher
Pögel Schaden an. Ahnlich ſind ſich die Raben- Und
Nebelkrähye Man lndet die Nebelkrähe in Nord
eltroßa und Norddeutſchland, in Rußland, Polen, Un
garn, Steiermark, doch kommt ſie auch in den Ländern
üms Mittelmeer ſelbſt in Japan vor Schlanker ſt
die Saatkrähe, kleiner noch die Dohle oder Türmkrähe.
Die größeren Krähen verfolgen mit lautem Geſchrei
die Raubvbgel, haſſen Eile und Uhu, gehen milünter
aber auch auf Hühner e

Fahrplanänderung
auf der Omnibuslinie Merſeburg Leipzig.

Die ſächſiſche Staatliche Kraftwagenverwaltung teilt
Ans mit, daß die Frühfahrt 6.95 Uhr ab Leipzig Hbf,
735 Uhr an Merſeburg Bhf., bom 1, Dezember o
ab 13 Stunde ſpäter gelegt wird, d. h. alſo
7.50 Uhr ab Leipzig Hbf., 850 Uhr an Merſeburg Bhf.

Der Erlaß der Rundſunkgebühren
ſoll großzügiger als bisher geregelt werden.

R Wie die Sieben Tage melden, bereitet das
Relchspoſtminlſterlum einen neuen Erlaß vor, der noch
de zember erſcheinen Und die Beſtlinmungen über
en Erlaß der Rundfünkgebühren großsügiger als bisher regeln ſoll,

Bis jetzt konnte die monatliche Gebühr nur den
e en Erwerbsloſen erlaſſen werden, die tat
ſäch ich Kriſen und Wohlfahrtsunterſtützung erhielten
Dabei haben ſich jedoch Härten ergeben. Nichtunter
ſtützte, die oft noch mittelloſer waren, wurden von
der Vergünſtigung ausgeſchloſſen.

Der nete Erlaß beſeitigt dieſe Härten und raumt
n e e e ne St nen Vechültuſe

die nach Lage ihrer wirtſchaftlichen VerhältniſſeKriſen und Wohſahrnnunteſlen lege

Lehrerperſonalien.
In dem Schulaufſichtsdienſte im RegierungsbezirkMerſeburg ſind überkragen den Schuhe eerbern

Heinrich Linnepe aus Schkölen (Kreis Weißenfels)
die au r Verwaltung einer Lehrerſtelle in
Querfurt Friz Backer aus Mücheln eine Hilfslehrer
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ſtelle in Schmalzeroda (Kreis Sangerhauſen); Herbert
Wiegand in Mücheln eine Hllfslehterſtelle daſelbſt
Willy Schünke aus Kirchſcheldungen die Verwaltung
ir Lehrerſtelle in Freybürg (vertretungsweiſe),Richard Jach aus aus Mücheln eine Hilfslehrerſtelle

in Kirchſcheidungen. Beſchäftigt an den Volksſchulen
in Mücheln zur Decung des Unterrichtsbedarfes: Schul
amtsbewerber wird Hans Becker aus Möckerling, auf
kragsweiſe beſchäftigt Lehrer Krauſe in Gatterſtädt
Und die techniſche Schulamtsbewerberin Hentſchel
in Querfurt

Was unſere Leſer ſagen
Für die unten dieſer Rübrit erſcheinenden Artikel hernimnn die
Redaktion kur die préßgefe lich formale Veränitwortung, auch
ſdentifizierr ſte ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Warum kein Kirchenkonzert im Dom
zum Totenfeſt?

Dieſe Frage kann unſchwer beantwortet werden
Der Domchör bemüht ſich ſeit vielen Jahren, der
Überlieferung treuzubleiben, am Totenſonntag ein

Konzert zu geben. Den rührigen Leiter desChors, Kirehanmuſts tetter Trenkner, berührt es

ſchmerzlich, derartige Konzerte nicht zur Aufführungbringen zu können. Der Choör iſt, beſonders In den

Männerſtimmen, viel zu ſchwach. Schon die
Aufführung der kurzen Sätze, die in den Feſttagen
geſungen werden, kommen immer nur mit Mühe und
Not zuſtande. Was iſt nicht alles verſucht worden,
ſtimmbegabte Mitglieder zu gewinnen
Alles war vergeblich oder von h geringem Erfolge
wie dies der letzte Aufruf zur W an dem für
Totenſonntag vorgeſehenen, neu entdedten Requiem von
Hahdn von neuem bewieſen hat. Leider muß auch ge
ſagt werden, daß das Intereſſe für die müsteg ars
in Merſeburg nur ein ganz geringes iſt. Gute Kirchen
muſik kann man nicht oft genug hören. Je öfter man
ſte hört, deſto tiefer wirkt ſie Kläglich war geradezu
der Beſuch des letzten Kirchenkonzerts, wo gegen
geringes Entgelt zur Deckung der Unkoſten güte Muſik
geboten wurde. Unſere Stadt hat rig Sangeskräfte,
über ſie gerſplittern in den vielen
Geſangbereinen. Es iſt beſchämend, daß auswärtige her kommen, um uns mit ihren Konzerten

im Dom zu erfkeuen. Wir könnten das auch Die Dom
gemeinde zählt etwa 7000 Seelen. Sollte ſich da nicht
ein größerer Chor zuſammenbringen laſſen? Vielleicht
hilft der Herr Einſender, dem wir für ne Ermunte
rung ſehr dankbar ſind, Mitglieder werben

C. Riemſchneider, Mitglied des Doimnchors

Tageskalender.
Freitag, 27. November.

Di, Staatspartei; Verſammlung. Badelts Reſtau-
rant, Kilrmes. Lichtſpielhaus „Sonne“, Trara
m Liebe.

anderes Merseburg
Treibjagd.

s Benditz. Die Treibjagd in unſerer Flurergab eine Beutung von 108 Hoſen und 4 Kaninchen.

Das neunte Lebensjahrzehnt voſlendet,
S Ennewitz. Am Mittwoch feterte der Zimmer

wann Karl Dornbuſch den 90. GeburtstagGr iſt der älkeſte Einwohner unſeres Dorfes

Abfallholz nur gegen Gutſchein,
S Schkeuditz. Wir berichteten bereits, daß das
Abfallholz heim Pappel 7 lag in der Elſter
S u e ein ſehr begehrter Artikel ſeitens der Exwerbs
loſen iſt. Da der Andrang in den letzten Tagen ſo
roß geworden iſt, daß die Gefahr beſteht, ein
allender Baum hnnte einen der len ernſt
ich verletzen, ſieht ſich die Stadt zur Ausgabe von

Gutſcheinen veranlaßt. Jn Zukunft ſoll nur der
fenige Holz bom Schlag holen dürfen, der mit einemſolchen Scheln berſehen nach dem Platz kommt. Wer

Holz ohne Gutſchein holt, wird beſtraft. Zu dieſen
durchgreifenden e t ſich die Stadt ge
iüge da nach unſeren Feſtſtellungen ein Arbeits
C beim n e e an ber legepännung lag, die yötige Sorgfalt vermiſſen ließUnd ſich dadurch nicht unerhebliche Wer
le n am linken Arm zuzog, die ihn re
liche Hilfe in Anſpruch zu nehmen. m die a e
Regelung ſoll nur immer eine beſtimmte Anzahl
Erwerbsloſer zugelaſſen werden, damit jeder in Ruhe

ſeinen Bedarf decken kann. Auf dieſe Weiſe
werden auch die ſogenannten „Hamſter“ ausgeſchaltét
und eine gerechte Verteilung ermöglicht.

Bund um Querfurt

Beim Sturz die Brieftaſche verloren.
S Schkeuditz. Ein Bauarbelter kam abends in

der Nähe des „Bergmnannswohls“ infolge eines
Schlagloches mit ſeinem Rad zu „Neben einer
zerriſſenen Hoſe zog er ſich ſtarke Abſchürfungen an
beiden Knien zu. Später

dem Sturz ſelne Brieftaſche mit wichtigen Papleren
verloren hatte. Er begab ſich ſofort wieder zur Un
fallſtelle, konnte aber die verlorene Brieftaſche nicht
wieberfinden. Da die ſich darin befindlichen Papiere
nur für ihren Beſitzer Wert haben, wäre zu wünſchen,
n m der ehrliche Finder ſein Eigentum wieder
zuſtellt.

280 Haſen.
Spergau. Jn unſerer Flur wurden bei derLraheeh Haſen zur Strecke gebracht. Jm Vor

ghr waren es 900 Tiere Man kann alfo mit dem
bſchluß der Treibjagd vollauf zufrieden ſein.

Inſtandſetzung des Friedhofes
8 Teuditz. Während den, Grabſtätten unſeres

Friedhofes mit einigen Ausnahmen, immer eine auf
merkſame Pflege zukell wurde ließ die äußere Einrichtung ſchon ſeit mehreren Jahren viel zu en
übrig Seit einigen Tagen ſinh die Erwerbsloſen
der einzelnen Gemeinden der Kirchfahrt damit be

dem Gottesacker als ſolchen ein freund
iches n geben. Vergraſte Wege werden be

reinſgt, geebnet und init Kles und Sand bedeckt, ver
wilderte Zaune beſchnikten und Wildlinge beſeitigt
Mehrere Gutsbeſitzer e koſtenlos bei freier
Anfuhr den zur Inſtandſetzung notwendigen Kies
und Sand.

Goldene Hochzeit.
Am 27. November begehen der

midt und deſſen
chſe das. Feſt der

O. Querfurt
Maurer Otto Chriſtian Friedrich S
Ehefrau Marie Luiſe Emilie geb.
d ehe chzeit. Die Eheleute ſtehen im 70, un
O. Lebensſahre. eBeſichtigung der Zuckerfabrik

O Querfurk. Am Mittwoch unternahm der hieſige
Gewerbeverein unter zahlreicher Beteiligung eine Be
ſſchtigung der im Betriebe befindlichen Zuckerfabrik

Dort wurde den Teilnehmern ſeitens der Fäbrikleitung
die Zuckergewinnung von der rohen Rübe bis zum ver
ſandfertigen Zucker gezeigt und eingehend erläutert.

Kinderkrankheiten.

O Querfurk. Hier und in der Umgebung traten in
letzter Zeit unter den Kindern Scharlach- u. Diphtherie
erkrankungen auf.

Berufsberakung.

O Querfurk. Am kommenden Dienstag hält der
Berufsberater aus dem Arbeitsamt Halle wieder
Sprechſtunde von 16—18 Uhr in der Nebenſtelle des
Arbeitsamtes zu Querfurt, Klippe 18, ab, ertellt Be
rufsrat und übernimmt Vermittlung von Ausbilde-
e alles koſtenlos Schulgeugniſſe, bemerkenswerterbeitsproben von Schlentlaſenen, auch Arbeits

papiere, ſind mitzubringen Diesmal ſind Männer-
berufe an der Reihe. Wiederkehr jeden erſten Diens
tag im Monat. Der Berufsberater iſt auch im Arbeits
amt Halle ſelbſt erreichbar. (NRäheres in unſerer
Geſchäſtsſtelle

Eine Seltenheit.
Erfreuli bei Abrechnung des Schulneubaues.v Zhegnen um 6000 RM. unterſchritten.

S Obhauſen. Jm Gaſthaus Könicke fand eine
Schulvorſtandeſtzung ſtatt zwecks Genehmigung der
entſtandenen Bautoſten im Beiſein des Erbauers der
Schule, Architekt Richard Hutzenlaub, Leung. Der
Architekt erſtattete genaueſten Bericht, und könnte zum
Schluß ſeiner intereſſanten Ausfllhrungen die an
genehme Mitteilung machen. daß der Baukoſten
anſchlag in Höhe von 48 600 RM. laut Abrechnung
um 6000 RM. unterſchritten wurde, obwohl

d den warmen Dank der

guf Koſten der Güte nirgends t worden iſt. Jn t
eAnheträcht deſſen, daß die Schule zur allgemeinen Zuel denpel eng iſt Und eine Zlerde unſeres

Ortes darſtellt ſprach der Vorſitzende dem Architekken
Gemeinde aus. Zum Schluß

fanden noch interne Fragen ihre Erledigung.

Vom Valerländiſchen Frauenverein
O Nemsdorf. Jm Gemeindegaſthof veranſtaltete

der Vaterländiſche Frauenverein vom Roten Kreuz
Du erſte Winterverſammlung. Frau Gutsbeſitzer

anſe, Göhrendorf, welche ſeit dem Ausſchelden
von Frau Paſtor Wentz den Verein leltete, gab den
Kaſſenbericht. Jm Beiſein von Frau Amtsrat Dr.
Behm wurde zur 1, Vorſitzenden einſtimmig Frau
Paſtor Plau gewählt. Der Verein will auch in
dieſem Jahre Bedürftigen eine Wetihnachtsgabe zu
kommen laſſen. Zum Schluß zeigte die Kreisfürſorge
ſchweſter Käthe Lichtbilder aus der näheren Um
gebung, und trug ſomit erfreulicherweiſe zur Ver
ſchönerung des Abends bei.

Jagdergebnis.

O Göhrendorf. Bei der großen Haſenjagd im
Jagdrevier HochheimLautenſchläger wurden 198 Haſen
zur Strecke gebracht.

Seuchengefahr

S Niederſchmon. Unter dem Viehbeſtande des
Landwirts Olto Löhne iſt die Maul und Klauen
ſeuche ausgebrochen. Die Gemeinde bildet einen
Sperrbezirk in dem ſämtliches Klauenvieh der Stall
ſperre unterliegt. Durch den Sperrbezirk iſt das Durch
treiben von Klauenvieh und die Einfuhr verboten.

Diebſtahl in der Polenkaſerne.
O Gleina. Dem hieſigen in der Polenkaſerne

wohnenden Otto B. würden am Mittwoch früh, als
er ſich auf ſeine Arbeitsſtelle begeben hatte, 60 RM.
bares Geld ſowie für 45 RM Wäſche aus ſeiner
Wohnung geſtohlen. Da der Diebſtahl aber erſt gegen
Mitkag bemerkt wurde, war es nicht mehr mögllch,

bemerkte er, daß er bei

Angeblich ſind die
der Hochſchule der Grund zu dieſer Maßnahme

Aus dem Geiſeltal.
Geſegnetes Alker.

S Körbisdorſ. Ein langjähriger Leſer unſerer
Se Franz Belmel, fetert am kommenden

öſintag den 80. Gebürtstag. Trotz ſeiner gewiß nicht
leichten Arbeit in der Zuckerfabrik wo er ſeit ſeiner

Jugend kätig war, erfreut ſich der Jubilar noch beſter
Geſundheit Wir wünſchen ihm einen welteren un
getrübten Lebensabend!

Von der Winterhilfe,
S Mücheln. Seit der Eröffnung der Mütchelner
Winkerhilfe am Montag, wo ea. 60 Perſonen Mittagbrot erhlelten, wird dieſe immer mehr in Anſpruch gö
nommen. Die Zahl der Eſſenempfänger wächſt zu
ſehends. Bereits am Dienstag konnten einer großen
Alizahl von Perſonen Kleidungsſtücke zugewieſen
werden. Jn der Nähſtube der Schule wird an den ge
ſammelten Sachen einſig gearbeitet um niemand
frieren zu laſſen.

bildung übernehmen die Jnn ungen.

in den ehe ber Kaufmann Albertüs und
der Rechnungsrat Fleck gewählt

Die Vorlage für die Bewilligung der Koſten für
den Erweiterungsbau des Krankenhallſes wurde aber
mals vertagt. Die re er h e1928, Straßenbahnkaſſe 19285 Gaswerkskaſſe 1929,
Elektrigitätswertskaſſe 1928 Waſſerwerkskaſſe 1929, Neu
bauer Stiſtungstaſſe 1029, e 1929,Frlethefeta ſe 1029 Berufsſchullaſſe 1920990 wurden

orteilt. SDie n der Krankenhauskaſſe 1928 wird
vertagt, da ſich be den Telephongebühren Differenzen
ergaben. Der Berichterſtatter bemangelt, daß immer

eine Menge von Varen von austwärts, ſtatt am
Orte bezogen wird.

„Jm Anſchluß an die Entlaſtung der Berufsſchultaſſen wie Antrag der gen hen Arbeltsgemein

ſchaft angenommen, nach dem die Berufsſchule auf
er wird, und die Innungen die Leitung wieder

bernehmen.

Lebhafte Debatte erin wegen der geplanten Er
r on Pollgze unterkünften für die Exmittlerten“
Nach der Vorlage des Magiſtrats ſollen 29 Wohn
käume für 28 000 M. die durch Anleihe aufzubringen
ſind, in dem Wagenhaus in der Welßenfelſer Straße
errichtet werden. Der Bau und der Finanzausſchuß
kann ſich für die et des Maglſtrats nicht ent
ſcheiden Annahme findet der Beſchluß des Bal Und
e 18 000 M für den Ausbau anderere e ſtädtiſcher Grundſtücke zu bewilligen. InBorſchleg gebracht wurde u. a. der Ausbau der Reichs

krons Von den Kommuniſten wurde der Bau von
guten Arbelterwohnungen verlangt, denn mit 18 000Mark wäre die ganze Frage noch nicht zu meiſtern

Auf Vorſchlag des Stadt Blilthgen (Soz wird
bie Hringlichkelt einer Magiſtrateborlage
der, Errichtung einer Robelbahn anerkannt Ohne
große Debatte werden Hierfür die Koſten von 600
Reichsmart ben l Als Gelände kommt die am
Schühenplatz von Norden nach Süden verlaufende
Hohle in Frage Damit iſt ein von den Bürgern
Naumburgs ſchon lange gehegter Wunſch Wirklichkeit

geworden. eDex Vorſteher verlieſt hierguf e. Antworten
des Magiſtrats auf kommunſſtiſche Anträge

Stadt Halle und Saalkreis.
Auslegung der Univerſitatsgeitung verboten.

Halle. Die „Halliſche Univerſitätszeitung“ darf,gen Webet, des a berſug erettole eine n den

Räumen der Unlberſität nicht mehr au elent werden.
eftigen e gegen die Leitung

Ernennung eF Halle. Der Abteilungsleiter Oberbergrat Dr.
Ebeéel bei dem Oberbergamt Halle iſt zum Direktor
des Knappſchaftsoberverſicherungsamtes in Halle er

nannt worden. 4 z
Elternabend der Mittelſchule

2 Ammendorf Das Lehrerkollegium der hieſigen
Mitktelſchule hatte alle Eltern der Schüler und Schüle
rinnen m einem Elternabend eingeladen, in deſſen
Mitte ein Bericht der Schiller ſtand, die im ver
gangenen J hre Sommerferlen in England ver
brachten. Der Vorſitzende begrüßte die Jahlreich

enenen Eltern und ſtattete glelchzeitig der
Uhrerin der Schülergruppe, Frau Wernicke, den
dank der Elternſchaft ab. Die Wiedergabe der Eindrücke und Srieraſe in der engliſchen Hälptſtadt und

deren nähere Umgebung der 23 Schltlerinnen und zwei
Schülern, die in engliſchen Familien Aufnahme ge
funden hatten, zeigte, daß die Opfer der Eltern, ihren
Kindern eine ſolche Auslandreiſe zu ermöglichen,
Früchte getragen haben. Die Jerſrung de
reichen Bildermaterials mit den bon Schülern ge
gebenen Erklärungen war vorbildlich, zumal jeder
ſeine eigenen Eindrücke, nicht die in Büchern Wennzum veſlen gab. Leider kann aus ne Grün
den an die re einer gleichen Auslandreiſe
im kommenden Jahr nicht gedacht werden.

„Brandhilfe.“
Der Schwiegerſohn des Abgebrannten unter Verdacht

der Brandſtiftung verhaftet

2 Diemitz. In der Nacht zum Mittwoch ſtand
plötzlich eine größere Scheune auf dem Grundſtück des
Bäckermeiſters Angermann, die mit leicht brennbaren
Baumaterialien gefüllt war, in Flammen. Mit ſtarken
Schlauchkalibern wurde das Großfeuer von der zur
Hilfe herbeigerufenen halliſchen. Feuerwehr nieder
gekämpft, doch iſt die Scheune vollſtändig ausgebrannt.

Unter dem Verdacht, die Scheune angezündet zu

Gleis arbeiten der Mübag beendet.

S Mücheln. Die kürzlich ausgeführten Arbeiten
an den Schienen der Straßenbahn Merſeburg Mücheln,
in der Umgebung der Weiche in der Orkslage Zöbigker,
haben mit den hierzu erforderlichen Erdarbeiten vor
einigen Tagen ihr Ende erreicht. Die Arbeiten
werden ſetzt in der Orkslage Mörkerling fort

geſetzt.

Berufsberakung.

S Mücheln Am kommenden Dienstag hält die
Berufsberaterin aus dem Arbeitsamt Halle wieder
Sprechſtunde von 15.30 bis 18 Uhr in der alten
Schule, Kirchberg 14, ab, erteilt koſtenlos BVerufsrat
Und übernimmt Vermittlung von Ausbildeſtellen.
Schulzeugniſſe, bemerkenswerte Arbeiksproben von
Schulentlaſſenen, auch Arbeitspapiere, ſind mitzil
bringen. Diesmal ſind Frauenberufe an der Reihe
Wiederkehr jeden erſten Dienstag im Monak. Die

Strubeganz einfache Verhältniſſe geſchriebenen Choralſät n

zahl

Berufsberaterin iſt auch im Acbeitsamt Halle ſelbſt
erreichbar. (Näheres in unſerer Geſchäftsſtelle.)

Die Maumburger Stactuäter tagen
Naumburger Verufsſchule wird aufgelöſt, die Leitung der Berufsſchulaus-

Der Bau einer Rodelbahn beſchloſſen.
Ein Antrag der KPD., die Kürzung des Lohnesfür die Gemeindearbeiter um 4 Proſen wicht zur

Durchführung zu bringen, wird len die Stimmen
der NSDAP, SPD. und KPD. abgelehnt. Die
Sihung wurde hierauf um 1 Stunde ausgeſeht.

Hohes Alter
Naumburg. Heute feiert hier Frau v. Bor de

z v. Hertzen, Karlſtraße s wohnhaft, den 90. Ge
ürtstag bei guter Geſundheit. Wir gratulieren!

Fertigſtellung der Eiſenbahnbrücke bei Eulau
z Naumburg. Die la ohne bei Goſeck, die dem

augenblicklichen ſtarken Eiſenbahnverkehr nicht mehr ge
wachſen war, müßte durch eine von Grund auf neu
herzuſtelkende Brücke erſetzt werden Langwierige Vor
arbeiten waren erforderilch, um den Betrleb der Eiſen
bahnlinie in vollem Umfange aufrechtzuerhalten. Jetzt
würde nun die neue Brilcke dem Verkehr übergeben
Die anderen 2 Brücken, die die Verbindung von Eulau
mit Schellſitz und Schönburg herſtellen, werden eben
falls verſtärkt und dürften in Kürze fertiggeſtellt
werden.

Unglücksfall beim Brückenbau,
Eulau. Bei dem Brückenbau der Eiſenbahn bei

Eulau, verungliückte der Arbelter Walter Bräutigam
dadurch, daß ihm eine über 2 erne ſchwere Bohle
auf den Juß fiel B. erlitt eine ſchwere Fuß
qetſchung und Zehenbruch.

Unnötige Feſte und Feiern abſagen?
Der Ev. Elternbund für die Provinz Sachſen

ſchreibt uns a„Man wird ſich in dieſem Notwinter darauf be
chränken, nach Möglichkeit nur die gllernötigſten ge
ellſchaftlichen Verpflichtungen zu erfüllen. Wo Kinder

im Hauſe ſind, verbietet ſich ein übriges en von
ſelbſt. gar nicht zu reden von den ki erreichen
n die jetzt mit Not ihr Auskommen haben.

m Jntereſſe gerade der kinderreichen Famillen iſt eserwünſcht. baß auch die anderen Familien zurück

haltender ſind. Wo eine große a ge im Hauſe
iſt, müſſen die Bedürfniſſe auf ein beſcheidenes Maß
herabgeſetzt werden, Und es wirkt verletzend, wenndas Dem igende dieſer Lage ihnen hoch durch
Gebankenloſigkeit von Kleinfamilien zum Bewußtſein
gebracht wird. Nicht ſoviel von Volksgemeinſchaft
reden, mehr im Bewußtſein verpflichtender Volks
gemeinſchaft handeln Dazu rufen wir auf

Dreiſtimmiges Choralbuch zum neuen Einheits

geſangbuch e
Noch rechtzeitig für die Weihnachtszeit erſcheint das

t. Heft (AdventWeihnachtenJahreswechſelEpiphantas
des von dem provinzſächſiſchen Kantor Adol

er ausgegebenen drei re Ehoral
buches“ für Frauen, Kinder Und Schulchöre. Die für

ſo gehalten daß ſte ohne Tonarkänderung im Wechſel
mit der Gemeinde geſungen werden können.

4

Heiße Getränke bei Erkältungen.
kältungskrankheit iſt die ſchnelle Herbei
Wärme Heiße Getränke ſind ein beltebtes Hausimittel.
Man n damit vortreffliche Wirkungen, und es
ſind nicht nur örtliche Wirkungen, die einen Geſund

aß bei Heiferkeit z. B. ein Glas helße Milch oder
heißes Zikronenwaſſer von Vorteil iſt. Wichtig iſt die
allgemeine Wirkung des heißen Getränkes auf den
Körper. Jemand hat ſt

matismüs. Dieſe Wärme, die mit der heißen Milch in
den Körper gelangt, teilt ſich vom Magen und Därm
aus auch dem Blut mit Der ganze Blütkreislauf wird
angeregt geht ſp e vor ſich und damit kommt in
der gleichen Zei e
und mit ihm äuch mehr Heilkräfte. Heiße Milch bei
ſpielsweiſe regt die Nierentätigkeit an. Das bedeutet
erſt recht eine notwendige Entläſtung des Körpers von
Bakterlenabfällen und Bakteriengiften. Weil eben die

Nieren alles ausſcheiden milſſen, was im Körper an
Abfällen flüſſiger Art entſteht, werden ſie leicht bei Er
krankungen in Mitleidenſchaft. gezogen. So iſt eine
Nierenentzündung häufig die Folgeerſcheinung einer
vorausgegangenen Mandelentzündung. Die Anregung
der Niorentätigkeit durch heiße Milch beugt auch hier

beſtens vor. u
Geſchäftsſtenographenprüfung bei der Induſtrie

und Handelskammer zu Halle.
An der 23. Stenographenprüfung bei der Jnduſtrie-

und Handelskammer zu Halle haben 59 Bewerber teil
endommen. Davon entfielen auf Syſtem Gabelsberger

Bewerber, Reichskurzſchrift 27 Bewerber, Stolze
Schrey 31 Bewerber. Von den 59 Bewerbern haben
38 die Prüfung beſtanden, und zwar in der Reichs
kurzſchrift 17 Bewerber bei 150 Silben, 1 Bewerber
bei 180 Silben, 1 Bewerber bei 200 Silben, 1 Be
werber bei 220 Silben, 1 Bewerber bei 240 Silben im
Syſtem StolzeSchrey 12 Bewerber bei 150 Silben,
4 Bewerber bei 180 Silben, 1 Bewerber bei 200 Silben

S

haben, wurde jetzt der Diemiher Bauunternehmerden Dieb zu n Man nimmt an, daß es ſich um
dieſelbe Perſon handelt, die ſchon vor ein paar Wochen
dort Wäſche geſtohlen hat. Otto H., der Schwiegerſohn des Bäckermeiſters A.,

Die erſte Regel bei der gen un Er
ihrung von

iuß ausllben. Jede erfahrene Hausfrau weiß,

erkältet und dabei einen
Mittelohrkatarrh davongetragen, Jschias oder Rheu

mehr Blut zu der kranken Stelle

Preise Riſ. o80- 120

h

e



r

e

Nr. 278.

n e S e

Mitteldeutſche Neueſte Racheichten. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 27. Rovember 1931. Nr. 278.

Aus dem Gerichtssaa
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung am 26. November.

Der Fleiſchergeſelle Karl B. in Merſeburg
ſtand unter der Anklage, am 7. Juli in Merſeburg ein
Pferdefuhrwerk unter Nichtbeachtung der für ſolche
Fahrzeuge erlaſſenen Polizeivorſchriſten geführt und
dadurch fahrläſſigerweiſe die Körperverletzung des
Karl Reinhardt aus Zangenberg verurſacht zu haben.
Ein ſtrafbares Verſchülden war ihm aber nicht nach
zuweiſen, weshalb ſeine Freiſprechung erfolgte

Einſpruch gegen einen ihm zugeſtellten amts
richterlichen Strafbefehl hatte der Angeſtellte Adolf M.
gits Merſeburg geſtellt, dem zur Laſt gelegt war, am
4. Oktober 1931 in Merſeburg ein Kraſtfahrzeug unter
Außerachtlaſſung gehöriger Vorſicht geführt zu haben.
Auch ihm war ein ſtrafbares Verſchulden nicht nach
zuweiſen, weshalb er freigeſprochen wurde.

Der Bäckermeiſter Paul H. in Knapendorf
war beſchuldigt, in ſeinem Grundſtücke den Betrieb
einer Schankwirtſchaft ohne behördliche Genehmigung
ausgeübt zu haben. Das Gericht erkannte auf eine
Geldſtrafe von 15 RM. evtl. 3 Tagen Gefängnis.

Der Kaufmann Willy K. in Oſterfeld war an
geklagt, am 13. Auguſt 1931 in Merſeburg ein
Kraftfahrzeug unter Außerachtlaſſung gehöriger Vor
ſicht geführt und die für ſolche Fahrzeuge erlaſſenen
Vorſchriften nicht beachtet zu haben. Seine Strafe
wurde auf 15 RM. evtl. 3 Tage Haſt feſtgeſetzt.

Der Feilenhauer Otto L. und deſſen Bruder, der
Stellmacher Heinrich L., beide aus Merſeburg,
ſtanden unter der Anklage, am 9. Auguſt in Merſe
burg, in den Anlagen des hinteren Gotthardteiches,
dem Polizeiwachtmeiſter Hörder gemeinſchaftlich
Widerſtand geleiſtet und den Beamten vorſätzlichkörperlich nſhandett zu haben. Widerſtand konnte

ihnen nicht nachgewieſen werden, wohl aber die ge
meinſchaftliche Körperverletzung, weshalb ſie zu je
30 RM. evtl. je 10 Tagen Gefängnis verurteilt wurden.

e m e e ehgellche De erterne
gegen eine ihm zugeſtellte polizeiliche Strafverfügunghatte der Milchhändler Emil J. aus Merſeburg
geſtellt, der beſchuldigt war, am 8. Oktober die hieſige
Lauchſtädter Straße mit einem Kraftfahrzeug befahren
zu haben, an dem ſich die Kennzeichen in unleſerlichem
Zuſtande befanden. Der Antrag wurde vor Eintritt
in die Verhandlung zurückgenommen.

Der Betriebsleiter Willi St. in Merſeburg
und der Fleiſcher Kurt M. aus Leiha waren ange
klagt, am 16. Juli 1931 in Merſeburg St. ein Kraft
fahrzeug, M. ein Fuhrwerk unter Außerachtlaſſung
gehöriger Vorſicht geführt und die gegebenen polizei
lichen Vorſchriften nicht beachtet zu haben, wodurch
M. e ngrne, die Körperverletzung des St. und
des Alfred Ulbricht verurſachte. Dem M. war eine
ſtrafbare Handlung nicht nachzuweiſen, weshalb dieſer
freigeſprochen, St. aber mit 20 RM. evtl. 4 Tagen
Haft beſtraft wurde.

Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Bäcker
Ernſt W. aus Teuchern wurde wegen Bettelns mit
1 Woche Haft beſtraſft, die durch die erlittene Unter
ſuchungshaft als verbüßt erachtet wurde.

Amtsgericht Bad Lauchſtädt.
Wegen Beamtennötigung in zwei Fällen wurde

Der Arbeiter O. S. aus Schafſtädt zu zwei Mo
naten Gefängnis verurteilt. Obwohl der ÄAngeklagte
hartnäckig leugnete, ergab die Beweisaufnahme jedochwansſtet deſſen Schuld.

Der Kbertretung des Geſetzes über den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen war der Jngenieur F. E. aus
Michelb ach angeklagt. Er wurde zu 16 RM. oder
für je 4 RM. zu 1 Tag Haft verurteilt

Des Felddiebſtahls war der Arbeiter W. R. aus
Bad Lauchſtädt beſchuldigt. Er kam mit einer
Verwarnung davon.

Wegen Unterſchlagung erhielt der HandwerksmeiſterR. H. aus Bad La laden eine Strafe von 21 RM.

oder für je 3 RM. 1 Tag Haft.
Die Einwohner P. S., L., O. R. und die Ehefrau

M. R., ſämtlich aus Merſeburg, wurden wegen über
tretung der Gewerbeordnung in Verbindung mit über
tretung des Geſetzes über die äußere Heilighaltung
Feiertage ein jeder mit 30 RM. oder für jede 5. RM.
zu 1 Tag Haft verurteilt.

Schöffengericht Weißenfels.
Polikiſcher Kleinkrieg in Lützen

Am 16. Februar d. J. war ein Lützener National
ſozialiſt von Kommuniſten verfolgt und vor ſeiner ver
ſchloſſenen Wohnung eingeholt und mißhandelt worden.
Die Lützener Nazis holten ſich deshalb Hilfe aus Leipzig
herbei, und es kam an den nächſten Tagen mehrfach
zu Zuſammenſtößen zwiſchen den beiden radikalen
Gruppen. Die Vorfälle haben ſchon mehrfach die Ge
richte beſchäftigt und jetzt hatten ſich die Leipziger
Nationalſozialiſten F. K. und J. B. wegen gefährlicher
Körperverletzung zu verantworten. Am Abend des
23. Februar waren wiederum etwa 30 SALeute aus
Leipzig in Lützen erſchienen, um den Rachefeldzug
gegen die Lützener KPD. fortzuſetzen. Dabei trafen
die Nationalſozialiſten auf. 4 aus der r
kommende Arbeiterturner, auf die ſofort mit harten
Gegenſtänden eingeſchlagen wurde. Der Friſeurlehrling
H. R. und der Schneiderlehrling E. L. wurden dabei
durch Schläge auf den Kopf nicht unerheblich verletzt,
ſo daß ſie ſich in ärztliche Behandlung begeben mußten
Der Angeklagte K. gibt zwar zu, am fraglichen Abend
in Lützen geweſen zu ſein, will ſich aber an der
Schlägerei nicht beteiligt haben, der Angeklagte B.
überhaupt nicht in Lützen geweſen ſein. Die über
fallenen Arbeiterturner haben keinen der Täter erkannt
und auch ſonſt konnte den Angeklagten die Täterſchaft
nicht nachgewieſen werden. Der Staatsanwalt bean
tragte deshalb Freiſprechung, die auch auf Koſten
der Staatskaſſe erfolgte

Während der Verhandlung kam es zu einem
Zwiſchenfall. Der als Zeuge vernommene National
ſozialiſt H. aus Lützen, der unvereidigt gehört werden
ſollte, weil er der Teilnahme an der Schlägerei mit
verdächtig war, verweigerte die Ausſage nicht nur in
bezug auf ſeine etwaige Teilnahme, ſondern auch im
allgemeinen. Der Staatsanwalt beantragte deshalb
eine Strafe von 50 M. die das Gericht jedoch ablehnte,
da Zeugen, die ſich durch ihre Ausſagen ſelbſt belaſten,
nach einer Reichsgerichtsentſcheidung auch auf allge
meine Fragen die Ausſage verweigern können.

Ankreue eines Radiovertrekers.
Der Vertreter E. H. aus Weißenfels war der

Untreue angeklagt. Er durfte vertragsgemäß nur im
Namen ſeiner Leipziger Radiofirma verkaufen und die
Kunden mußten ihre Zahlungen auch nach Leipzig ab
führen. Als H. in Not geriet, verkaufte er jedoch
5 Mendeapparate auf eigene Rechnung, ohne der Firma
Mitteilung von dem Geſchäft zu machen. Jetzt wegen
Untreue angeklagt, erklärt er, daß er im guten Glauben

fortan
Sie reimt ſich das zuſammen, Peller?“ fragt wand ruft der arme Unbekannte, indem er die

eindringlich der ren
„Jch wollte gerade mal raus gehen, da traf ich

Herrn Weiland, und der hat
„Wer iſt denn der Herr Weiland?“ unterbricht

ihn Dr. Seyffert.
An Stelle des Gefragten entgegnet Beuler:

„Das iſt unſer Turnwart, das ſtimmt!“

etwas in den Fechtſaal hochſchaffen!“
„Jn dieſem S iſt es das beſte, wir fragen

erſt mal den Herrn Weiland, ob das ſtimmt“,
ſagt Dr. Seyffert.
wohnt? Doch halt!
Turnſtunde?“

„Am Freitag“, a drei, vier Stimmen.
„Gut, dann erkundigt ihr, Beuler und Lofing,

euch mal, ob das mit dem Beſorgen ſtimmt.
Weiter kann ich vorläufig nichts tun. Peller und
Beuler, ſetzt euch wieder auf eure Plätzel Und
an anderen daß ihr mir ja den Peller in Ruhe

e

Am nächſten Tage. Wieder ſteht eine ScharJungens um Beuler gedrängt. Alle Augen van

an e Munde, jeder horcht geſpannt, was
er ſpricht

„Alſo, Kameraden, ich habe euch etwas Wichtiges
mitzuteilen. Mein Geld iſt mir nicht geſtohlen
worden; ich hatte es in meiner anderen Jacke.
Der Peller iſt alſo kein Dieb, und“, er wendet
fich dem Peller zu, „es tut mir leid, daß ich diungerechterweiſe verdächtigt habe. Jch bitte i

am Entſchuldigung dafür. Und wir wollen von
jetzt ab gute Freunde ſein, ja?“

Beuler reicht ihm die Hand hin, und Peller
an freudig ein; er iſt froh, daß nun ſeine

nſchuld bewieſen iſt.
Da kommt Dr. Seyffert herein. Feſten Schrittes

geht Beuler vor und ſetzt ihm die ganze Sache
Guseinander. Da ſpricht der Lehrer ernſt:

„Jhr ſeht wieder einmal, wie man ſich vor
Kbereilungen hüten muß. Laß du dir, Beuler,
dies als Warnung dienen. Haſt du dich übrigens
bei Peller entſchuldigt?“

„Q ja. Jſt ſchon geſchehn!“ ruft die Klaſſe
ihn

„Weiß jemand, wo der Herr
Wann iſt die nächſte

wölbe.
„Ja“, ſpricht e und für den ſollte ich hatte

Leben ausgehaucht.

Hand gen Himmel ſtreckt: „Mutterl Mutter!“

e d m n na durchſchneidet ein greller Blitz die nächtlicheDunkelheit, erleuchtet das ganze F. e
e Schein und ver
onnernden Getöſe, als bräche das ganze Himmels

e Firmament mit
chwindet unter einem

Er ſtand da, vb er etwas ſuchte. Er
Der Arme hatte ſein

„Sein Mütterlein hatte ihn fein
hinauf in den Himmel gerufen!“

etwas gefunden.

Rätſelauflöſungen.
Silbenrätſel: Agent, Urban, Flammeri, Erie,

Joſeph, Nachſicht, Elbing, Marabu, Bandit, Eros,
Jmport, Novelle, Eliſabeth, Jronie, Saturn
Auf einem Beine iſt nicht gut ſtehen.

Krug und Dichter: Meſſing Leſſing.
Richtige Löſungen

ſandten ein Werner Dannenberg, Heinz Schlor,
Helmut Müller, Fritz
„Onar“, Rita Adrian,
Leopold, Jrmgard Leopold, Erli Beutel (Röſſen),
Lori Dietrich
(Leuna), Urſüla Dreuſe, Alu (haſt ſehr recht, alle
alten Freunde
wieder!), Otto Raſpe, Rudi Franke.
Vom vorletzten Rätſel gingen noch Löſungen

ein:
Hof, Werner Schmidt,
Fräntzel, Elli Weber (bitte, beſuche mich deshalb!),

Flohr, Werner Meinecke, Gertrud Bauer
eunag).

Elſtermann, Georg Ulbricht,
Felix Schmidt, Elfriede

Heinz Müller I, Liſelotte Mittler
kommen um die Weihnachtszeit

Helmut Müller, Gerhard Hartwig, Ruth
Heinz Wehner, Gretel

r 3 li es, -wei i ä ie e e e enwerden, die ihm eine gute Pflegeſtätte bereiten.
Wer will das Kätzchen?

Des Wanderers letzter Weg.
Von Werner Dannenberg, Merſeburg

(14 Jahre.
Dunkel iſt's. Am Horizont türmen ſich die

ſchwarzen Wolkenkoloſſe auf. Fernes Donner
rollen kündet das kommende Unwetter an. Heſtig
ſchüttelt der ſich zum Orkan erhebende Wind die
Bäume an der Landſtraße.

Eine dunkle Geſtalt zieht die Landſtraße ent
lang. Es iſt ein Jüngling. Arg zerlumpt, mit
eingefallenen Backen. Man hatte ihn im letzten
Dorf abgewieſen, als er um Obdach bat. So
muß er weiter wandern. Drei Tage hat er
keſnen Schlaf und kein Eſſen gehabt. Und nun
ehe ſchwache Körper gegen dieſen Sturm
ankämpfen können Das iſt unmöglich. Noch erſt
einmal rafft er ſich auf!
ammen. Mitten auf der Landſtraße, bei
ieſem Wetter! Die Regentropfen klatſchen ihm

unbarmherzig ins Geſicht. Die naſſen Fetzen

Dann bricht er zu |HBrie

Unſer „Amerikaner“ e Hahn eng

kleben ihm am Leibe. Kein Wunder, daß er friert.
Es iſt borbei mit ihm! Mit größtem Kraftauf Bearbeitet von Otto Georgi Merſeburg.

handelte, da er auch andere Radioartikel auf eigene
Rechnung verkauft habe. Nach den getroffenen Verein
barungen war ein ſelbſtändiger Verkauf der Kommiſ
ſionsware nicht ſtalthaft und H. mußte die Untreue
mit einem Monat Gefängnis büßen.

WeihnachtsSonderzüge
nach Oſtpreußen.

Die beiden Weihnachtsſonderzüge von Berlin nach
Oſtpreußen fahren in dieſem Jahre am 22. und
23. Dezember (Dienstag und Mittwoch Berlin,
Friedrichſtraße, ab 20.38 Uhr])). Zu dieſen Zügen
werden Rückfahrkarten 3. Klaſſe mit 40 Prozent Fahr
preisermäßigung nach Marienburg, Elbing, Brauns
berg, Königsberg und Jnſterburg ausgegeben. Jhre
Geltungsdauer beträgt zwei Monate Zur Rückfahrtkönnen e e Züge, Schnellzüge gegen
Zahlung des Zuſchlages benüht werden. Für Berlin
iſt die ſchriftliche Beſtellung der Fahrkarten unter
Verwendung der üblichen Beſtellkarten vorgeſchrieben
Von auswärts können die Fahrkarten entweder durch
Vermittlung der Fahrkartenausgabe des Wohnortes
oder unmittelbar bei der Fahrkartenausgabe Berlin,
Friedrichſtraße, beſtellt werden. Erſter Annahmetag
für Beſtellungen iſt der 7. Dezember. Fahrplan und
Fahrpeiſe der Sonderzüge werden noch bekanntgegeben.

Für die Blinden in der Provinz Sachſen
ſoll das Sammelergebnis des Blumentages in der
Form einer großzügig durchgeführten Winternothilfe
verwendet werden. Soweit als möglich ſollen die not
leidenden Blinden in der Provinz Sachſen bedacht
werden. Die Mittel ſollen hauptſächlich zur Beſchaffung
von Kartoffeln, Lebensmitteln, Kohlen und warmer
Kleidung dienen. Den Blinden iſt ein Fragebogen zu
geleitet worden, den ſie benutzen können, wenn ſie auf
Grund ihrer Verhältniſſe glauben, ein Geſuch um
Unterſtützung ſtellen zu können. Möge dieſe Hilfe
in dunkler Zeit den Blinden ein innerer Lichtſtrahl
ſein und ihre Gemüter aufrichten!

Weiße Wand in Merſeburg

Harry Piel im Tonfilm.
Das rapide Anwachſen der Tonfilme, die immer

mehr den ſtummen Film verdrängen, hat es mit ſich
gebracht, daß nun auch das Uniontheater eine
Tonfilmanlage erhalten hat Die Leitung dieſes
Theaters hat damit einem lang gehegten ſtillen
Wunſch der Beſucher Rechnung getragen, und man
müß zugeben, daß dieſe Anlage zur vollſten Zu
friedenheit arbeitet Zahlreich waren die Anhänger
des Senſationsdarſtellers Harry Piel erſchienen, um
ſeinen neueſten Tonfilm „Jm Schatten der Nacht“
in Augenſchein zu nehmen Zunächſt ſei feſtgeſtellt,
daß es ein Erfolg war, ein großer, ein berechtigter.
Härry Piel, Hauptdarſteller und Regiſſeur, hat mit
diefer amüſanten Diebesaffäre einen außerordentlich
ſpannenden, ſchmiſſigen Tonfilm geſchaffen, famos in
der Durchführüng, bilderbunt in einem ausgezeichnet
ſpannenden Tempo gipfelnd Das Manuſkript, das
mit Routine und Geſchick die Geſchehniſſe verknotet
und die notwendigen Senſationsmomente ins Szenen
gefüge einknüpft, läßt auch den Humor nicht zu kurz
kommen. Der Film bringt außerdem ſchöne Land
ſchaftsbilder von den internationalen Winterſport
plätzen, die ausgezeichnet photographiert ſind. Harry
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Piel ſteht im Mittelpunkt eines zahlreichen und beſt
bekannten Darſtellerenſembles, und verkörpert mit
Liebenswürdigkeit und Gewandtheit den durch eine
epochemachende Erfindung berühmt gewordenen Jn
genieur. Unter ſeiner flotten Regie leiſten Dore Salm,
Hans Junkermann, Olga Engl und andere Aner
kennenswertes. Ton und Bild ſind bei dieſem Er
zeugnis der TerraFilmgeſellſchaft gut. Das Bei
programm zeigt außer einem Tonkurzfilm noch inter
eſſante Aufnahmen aus Kairo und ſeiner Umgebung.
zuſammengeſtellt zu einem Naturfilm, der durch ſeine
Schönheiten das Auge feſſelt

r

Wie wird das Wetter?
Während der letzten Woche lag ein ausgedehnkes

Hochdruckgebiet, deſſen Kern an einem Tage ſogar den
Luftdruck von 785 Millimeter überſchritt, über Oſt
eurdpa. Der Weſten wurde von einem ſich von Norden
nach Süden hinziehenden Tief beeinflußt. Wir hatten
meiſtens ſüdöſtliche Winde, die niedrigere Tempe
raturen als die Wochen vorher brachten. Stellenweiſe
ſtieg im äußerſten Weſten Deutſchlands am 20. Nov.
das Thermometer über 10 Grad. Der Himmel blieb
in der Woche faſt immer bewölkt; die Winde hatten
eine ſchwache Tendenz. Es hat den Anſchein, als ob
das öſtliche Hoch ſeinen Stand einſtweilen nicht ver
ändern wird, desgl. wird die Temperatur un
gefähr dieſelbe bleiben. Jm WeſtenDeutſchlands wird es wärm er ſein, und Niederſchläge
treten dort vielleicht in Erſcheinung.

Voranusſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Am Donnerstag war es meiſt trübe. Die Wolken
decke verſchwand nur für kurze Zeit am Vormittag,
nachmittags trübte es ſich wieder ein. Die Temperatur
konnte im Flachlande zwiſchen Weſer und Elbe bis auf
7 Grad anſteigen. Auf dem Brocken wurden mittags
bei friſchem Südwind und Nebel 3 Grad über Null
gemeſſen Auf der Südſeite der atlantiſchen Drepreſſion
überquert Warmluft in mehreren Staffeln Weſteuropa-
In der Rheinprovinz wurden dabei 14 Grad und in
Südfrankreich 18 Grad als höchſte Temperatur be
obachtet. Es dringt jedoch über England bereits die
erſte Kaltfront oſtwärts vor. Sie hat eben die Nor
mandie überquert und dringt mit einer Geſchwindig
keit von 70 Kilometer in der Stunde vor. Sie kann
uns bereits in den Vormittagsſtunden des Freitag
erreichen.

Ausſichten: Am Freikag anfangs mild, jedoch
bald Temperakurrückgang. Bei zeilweiſe ſtürmiſchem
Weſkwind wechſelnde Bewölkung und Regenſchauer, im
Hochharz wieder Froſt. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

a Wso belebt Ah den Kaſſe
Deshalb iſt Kaſſee mit le

Jugend und Kinderzettung
Unsere Weihnachts-

Liebe Jugend!
Endlich ſoll die Spannung gelöſt werden, und

mit dem heutigen Tage beginnen unſere Weihen die Euch drei Wochen lang in

Euern en Beſchäftigung geben werden.
Es verlohnk ſich ſchon, ſie mit zu löſen, denn als

ſchöne

zücher unſererdiesjährigen Weihnachtsfeier an die glücklichen

nachtsPreisrät

iges Raten winkenPreis für flei
B piele, die ich zuücher und

ewinner verteilen werde.
Wir raten auch in dieſem Jahre in drei Gruppen:

Gruppe I: Kinder bis zu 8 Jahren,
Gruppe II: über 8 bis 13 Jahre und
Gruppe III: Kinder über 18 Jahre.

Es erfolgt wiederum die Punktwertung.
Für jedes richtig gelöſte Rätſel gibt es Punkte
Wer insgeſamk die al erhält, iſt Preisträger.
Die Sauberkeit der Löſung und die weihnachtliche
Ausſchmückung gibt Euch eine Gewinnchance mehr.

Die Aufgaben erſtrecken ſich über drei Wochen.
Heute veröffentliche ich den erſten Teil

Rätſel Eurer Gruppe mitlöſen,
Die Bedingungen: Jeder darf ſich nur in der

für ihn in Betracht kommenden Gruppe beteiligen.
name, Wohnung und

eburt inſenders beizufügen.Die Löſungen der heutigen i ſe müſſen bis zum

Jeder Löſung iſt Vor und
Geburtstag und jahr des

6. Dezember in meinem Beſitz ſein.
Die Namen der Gewinner werden kurz vor der

Weihnachtsfeier in unſerer Zeitung bekanntgegeben.

Auf zum fröhlichenNun ran an die Arbeit!
Raten! Ich wünſche allen viel Glück!

Euer Onkel Otto.

Die erſten Rätſel
Gruppe I (bis 8 Jahre):

Aufgabe I (20 Punkte): Unſer Preis Puſſelſpiel
ausgeſchmücktvS enAufgabe II (5 Punkte):

Wie neu geboren!
Iſt der Samstagabend da,

teig mit g ich in die a.

und ſchön

Preſsaufgaben
I. Teil.

Gruppe II (8--13 jährige):
Aufgabe I (20 Punkte

Ergänzungsrätſel.
(Jeder Strich iſt durch eine Silbe zu ergänzen.Ruth kritt an u e

Um eine Torte ſüß und
Erheben ſich 12 weiße
Ganz feierlich wird's ihr im
Auch andere Sachen ſieht jetzt
Da iſt ein blauer
Ein Blumenſtock voll
Ein wunderſchönes rotes
Sein Jnhalt iſt ihr
Und wird in Angriff bald

Aufgabe II (10 Punkte):
Entwicklungsrätſel.

o Nebenfluß der Donau.
S Wiederhall.

S Teil der Kirche.W rmüßt aber, um im Wettbewerb zu bleiben, ad S S Hautbildung.
„Jedes Wort unterſcheidet ſich von ſeinem Vor

gänger dadurch, daß der Anfängsbuchſtabe weg
gelaſſen und dafür ein neuer Endbuchſtabe an
gefügt iſt.

Denkt

an arme Kinder!

die wir auch zum Weihnachtsfeſt 1931 mit kleinen
Geſchenken (Bekleidungsſtücken, Spielzeng, Bücher
u. a. m.) erfreuen möchten. Jch nehme Spenden
dankbar entgegen.
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Die Pflege von Aquarien
ne Zierfischen

Rafschläge sus der Praxis für die Praxis
Schon des öfteren traten mir bekannte Damen und

Herren, welche zu Hauſe ſich einer ſtillen Liebhaberei
hingeben, gemeint iſt die Pflege von Zierfiſchen im
Aquarium, mit der Frage an mich heran „Wie kommt
es, daß meine Fiſche ohne erkenntliche Urſache ge
ſtorben ſind?“ Oder: „Wie iſt es möglich, daß das
Waſſer im Becken ſo trüb iſt, dabei recht übel riecht,
und die Fiſche alle oben ſchwimmen und nach Luft
ſchnappen?“ Und dann Wie machen Sie es nur, daß
das Waſſer in Jhren Aquarien immer ſo ſchön klar

ausſieht?“ sDieſe Frage und noch andere veranlaſſen mich,
hier einiges über die richtige und praktiſche Pflege von
Zierfiſchen zu ſchreiben, damit auch allen denen, welche
ſich nicht aus ihrer Reſerve heraustrauen, ſei es aus
Schamgefühl oder aus einem anderen Grunde, mit
dieſen Zeilen und einigen Ratſchlägen gedient iſt.

Vorweg ſei geſagt, keine andere im Zimmer ge
pflegte Naturliebhaberei vermag ähnliches an Reich
haltigkeit, an Jntereſſantem, an Schönem und Rätſel
haftem zu bieten, als dieſe in wenigen Litern Waſſer
wechſelnd webende, lebende Welt. Wie groß iſt aber
erſt die Freude, wenn es gelungen iſt, ſogar Jungfiſche
zu ziehen. Hier iſt aber ſchon ein Hauptpunkt der
Zierfiſchpflege zu behandeln. In den meiſten Fällen
werden nämlich die Jungen ſchon nach kurzer Zeit
verſchwunden ſein. Was iſt da geſchehen? Geſtern
waren die Tierchen noch ſo munter und heute iſt nicht
eins mehr im Becken zu ſehen. Die Beantwortung
dieſer Frage iſt ganz einfach Die Alttiere haben ihre
Jungen ſelbſt aufgefreſſen. Die Tiere können doch aber

micht ſolchen Hunger gehabt haben, wo ich doch alle
age reichlich Futter in das Becken ſtreue. Ja, ihr

Auchaquarianer, es iſt noch nicht damit abgetan, ein
Becken zu haben, darin ein paar Guppys und Schwert
fiſche und Zebrafiſche und vielleicht noch einige andere.
Weil es nun ſogenannte Friedfiſche ſind, nehmen ſie
guch Trocken und Kunſtfutker an, und das genügt voll
ſtändig für ihr Wohlbefinden. O nein, verſucht es ein
mal, geht einmal hinaus vor die Stadt an irgendeinen
Tümpel und fangt mit einem Keſcher darin Waſſerflöhe
und ſchüttet davon einen Teil ins Becken, ihr werdet
immer beobachten können, mit welcher Gier dieſes
Lebendfutter vertilgt wird Jſt es da ein Wunder,
wenn ſich die Alten nach dem lang entbehrten Genuß
von Lebendfutter an ihren Jungen vergreifen und dieſe
guffreſſen? Der Hauptfehler aber iſt noch der bei
Verabreichung von Trocken- oder Kunſtfutter, daß viel
zu reichlich davon ins Becken geſtreut wird. Lebend
futter gebe man am beſten in den Vormittagsſtunden,
damit es bis zum Abend aufgefreſſen iſt, denn auch
dieſe Tiere brauchen Sauerſtoff zum Atmen. Trocken
futter dagegen reiche man nur ſo viel, daß es in un
gefähr einer halben Stunde aufgefreſſen iſt. Mit der
Veräbreichung von Kunſtfutter aber ſei man ganz vor
ſichtig. Dieſes Futter wird unter anderem auch aus
leicht verweslichen Stoffen (Fleiſchmehl) hergeſtellt.
Wenn nun nicht in gang kurzer Zeit das gereichte
Quantum vertilgt iſt, ſo ſinkt der Reſt auf den Boden
des Aquariums und in ganz kurzer Zeit tritt die Ver

ein. Es bilden ſich mikroſkopiſch kleine Lebe
weſen, Jnfuſorien, die ſich rieſig ſchnell vermehren. Bei
überhandnehmen dieſer kleinſten Weſen tritt eine Trü
bung des Waſſers ein und damit auch der üble Geruch.
Zudem aber iſt in dieſem Zuſtande das Waſſer ganz
ſauerſtoffarm und die Folge iſt, daß die Bewohner des

Beckens an der Oberfläche des Waſſers ſchwimmen und
ängſtlich nach Luft ſchnäppen, indem ſie verſuchen, die
atmoſphäriſche Luft mit Waſſer zu vermengen und auf
dieſe Art in ihren Kiemen aufzunehmen. Hier hilft
in den meiſten Fällen nur eine Reinigung von Grund
auf, indem man das verſeuchte Waſſer abzieht und
durch friſches, gleichtemperiertes erſetzt

Eine andere Beobachtung, die ich faſt überall ge
macht habe, iſt die, daß die meiſten Aquarien über
pölkert ſind. Man rechnet im allgemeinen zwei bis
drei Liter Waſſer auf einen Fiſch, und auf jeden Fiſch
ſollte man auch nur zwei Pflanzen berechnen. Damit
iſt den Tieren der Natur entſprechend am meiſten ge
dient. Wie wickelt ſich nun das Leben im Becken
ſelbſt ab? Es beſteht aus einem ſich immer wieder
holenden Kreislauf. Die Pflanzen ſind in erſter Linie
dazu da, das Waſſer mit Sauerſtoff zu verſorgen. Da
durch iſt den Fiſchen in erſter Linie Lebensmöglichkeit
gegeben. Sie können atmen. Die Kohlenſäure aber
welche die Fiſche wieder ausatmen, wird von den
Pflanzen wieder aufgenommen und zu Sauerſtoff ver
arbeitet. Man kann bei einfallendem Sonnenlicht ſehr
gut beobachten, wie die Pflanzen voller Luftbläschen
ſitzen. Findet dieſer Kreislauf regelmäßig ſtatt ünd
fühlen ſich die Bewohner des Beckens wohl, alſo

ſchwimmen nicht an der Oberfläche des Waſſers, ſo iſt
das ſogenannte biologiſche Gleichgewicht hergeſtellt.
Es iſt nun die ganze Mühe des Aquarium,
dieſes „biologiſche Gleichgewicht zu halten. Jn
den Sommermonaten iſt das ſehr leicht, denn da
fällt ſa genügend Licht ins Becken, aber ſchwerer wird
es chſon im Winterhalbjahr. Die Nächte werden
länger und die Tage nehmen ab Die Pflanzen
brauchen aber zu ihrem eigenen Aufbau nicht nur
Kohlenſäure, ſondern auch S toff. Dieſen nehmen
ſie aber nur in der Nacht auf. ährend im Sommerhalbſahr, wenn die Nächte kürzer ſind als die Tage,
ein überſchuß von Sauerſtoff im Becken vorhanden iſt,
nimmt derſelbe bei zunehmender Dunkelheit ab. Das

„biologiſche re er iſt alſo geſtört. Es kann
nur wieder hergeſtellt werden wenn man den größten
Teil der Pflanzen aus dem Becken entfernt und dieſes
wieder peinlich ſauber hält. Findet die Entfernung
der Pflanzen nicht ſtatt, ſo nimmt die Kohlenſäure im
Becken überhand, die Fiſche kommen auch hier an die
Oberfläche und ſchnappen ängſtlich nach Luft, und wenn
keine Abhilfe geſchaffen wird, kann man ſeine Lieb-
linge bald als Leichen aus dem Waſſer heraus
fiſchen. Frage Nr. 2 hätte alſo auch ihre Löſung ge
funden
Eine faſt eben ſo wichtige Rolle im Leben unſerer Pfleg

linge Guſ die Haltung der Temperatur. Die meiſten
aller Hierfiſche ſtammen aus den Tropen. Infolgedeſſen
brauchen die Tiere zu ihrem Wohlbefinden eine be
ſtimmte Waſſerwärme. Sie ſollte nicht unter plus
18 Grad ſein. Es ſollten aber auch keine Schwankungen
ſtattfinden, welche 4——5 Grad überſteigen, denn die
zarten Organe unſerer Pfleglinge ſind dieſen Tempe
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Hört, wie im tiefverſchneiten Wald
des Sonntagsjägers Büchſe knallt!

raturſchwankungen nicht gewachſen. Wenn aber die
Temperatur doch einmal unter 18 Grad gefallen iſt,
ſo iſt es grundverkehrt, wenn, wie ich's ſchon beobachten
konnte, warmes Waſſer zugeſchüttet wird. Selten wird
wohl ein Fiſchchen dieſen plötzlichen Wechſel über
ſtehen, ohne Schaden zu nehmen. Viel beſſer iſt es in
einem ſolchen Falle, wenn man durch Erwärmen des
Zimmers die Temperatur langſam anſteigen läßt.

Wie hält man ein Agquarium ſauber und darin
immer klares Waſſer? Bei der Einrichtung eines
Aquariums, nur ein ſachgemäß eingerichtetes, ſchön be
pflangtes und ſaubergehaltenes Becken gilt als
Aquarium“, ſogenannte Fiſchglocken und Einmacheglaſer ſind Marterkäſten und zu verwerfen, beachte
man, das eine dem Zimmer zugekehrte Ecke des Beckens
nicht mit dem Bodengrund bedeckt iſt, während die
dem Fenſter zugekehrte Seite den höchſten Punkt bildet.
Die dadurch entſtandene ſchiefe Ebene hat den Zweck,
daß ſich der mit der Zeit anſammelnde Mulm aus
Fulterreſten und den Exkrementen der Fiſche in der
niedrigſten Ecke anſammelt und von da ganz leicht
mittels Schlammheber oder Gummiſchlauch abgezogen
werden kann. Wenn dieſe Reinigung des öfteren vor
genommen wird, und das mit abgezogene Waſſer durch

e e Wo erſetzt wird, ſo wird wohl einerübung des Waſſers faſt nicht mehr vorkommen Vor
allen Dingen iſt es auch vorteilhafter als wenn das
Becken aller 14 Tage oder gar jede Woche von Grund
auf gereinigt wird. Erſtens fühlen ſich die Fiſche in
Altwaſſer viel wohler und zeigen ſich in ihrer ſchönſten
Farbenpracht, während bei fortwährendem Waſſer
wechſel die Tiere unſcheinbar und blaß ausſehen, und
guch die Pflangen in ihrem Wachstum dauernd ge
tört werden. Das iſt eben die Kunſt, die man als
quarianer lernen muß, und der Stolz der alten

Aquarianer, wenn ſie einem Beſucher ihre Becken mit
dem kriſtallklaren Altwaſſer zeigen können welches oft
ſchon Monate und auch Jahre im Becken ſteht.

Wer ſich künftig bei der Pflege ſeiner Liebſinge
nur einigermaßen den hier niedergeſchriebenen
h richtet, wird beſtimmt ſeine helle Freude an
einen Zierfiſchen haben und ſie auch ſicher durch den
Winter bringen.

Wer aber noch viele intereſſante Fragen, die
Aquariſtit betreffend, beantwortet haben will, der
ſcheue ſich nicht vor dem Beſuch einer Verſammlung
des hieſigen „Aquarien- und Terrarienvereins“ Dieſe
Verſammlungen und Zuſammenkünfte finden ſtatt an
jedem Dienstag nach dem 1. und 15. jedes Monot,
abends 8 Uhr, in der „Alten Poſt“, Breite Straße
Der Beſuch iſt unverbindlich. Intereſſenten und Gäſte
ſind herzlich willkommen. Paul Hippe.

e Köhlers Jlluſtrierker Kolonialkalender für 1932
(Wilhelm Köhler Verlag, Minden i. W.) iſt ſoeben
erſchienen. Im Leitartikel tritt Dr. Kühner, Eiſenach,
für zielbewußte koloniale Siedlungspolitik ein. Jm
Vordergrund ſtehen natürlich, wie immer in dieſem
pielſeitigen und abwechſlungsreichen Kalender, die
unterhaltenden Beiträge, ſpannende, reich illuſtrierte
Exgählungen aus Urwald und Steppe, aus Buſch und
Dſchungel, kühne Forſcher erzählen von abenkeuer
lichen Erlebniſſen unter ſchwarzen, braunen und
gelben Menſchen, von Negerkänzen und Tigerjagden,
von Menſchenfreſſern und Menſchenaffen, von Leo
parden und Schlangen, von Geheimſekten in Zentral
afrika, von aufregenden Jagd und Kriegsfahrten in
allen 5 Erdteilen. Bei einem Umfang von üher
250 Seiten enthält der neue Köhlerſche Kolonial
kalender mehr als 100 Abbildungen im Text und
ſtellt ſich ſo als ein ſtattliches, reichhaltiges Buch dar.
(Preis 1.30 RM.)

Gruppe III (über 13 Jahre)
Aufgabe J (25 Punkte)

Krenzworträfſel.
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Die Wörter bedenten von oben noch unten
1 Nahrungsmittel, 2 hohe Eigenſchaft, 8 Abrichten
von Tieren, 4 der Gefeierte
6 Mutter Jeſu, 14 Fluß in Aſien.Von links nach rechts: 2 Bekräftigungsformel,
4 chemiſcher Stoff, 5 europäiſche Hauptſtadt, 7 Le

bensgemeinſchaft, 8 Sonnengott, 9 engliſche An
rede, 10 Brotaufſtrich, 11 franzöſiſche Scheide
münze, 12 Fluß im öſtlichen Rußland, 18 Eingang

Aufgabe II (20 Punkte)
Zahlendreieck.

Deutſche Stadt

Gebirgspflanze.

Verwandter.

es Weihnachtsfeſtes,

Knabenname.

Körperteil.

Jtal. Notenname.

Mitlaut.
n Stelle der Zahlen ſind die richtigen Buch

ſtaben zu ſetzen, ſo daß Wörker von nebenſtehender
Bedeutung entſtehen. Die erſte ſenkrechte Reihe
nennt dann ein gefährliches Raubtier.

Und nun noch eine

Sonderaufga be
für unſere Kleinen,

ür die es einen Extrapreis geben ſoll. Hier
ollen ſich vor allem die Kinder bis zu 8 Jahren
beteiligen. Sie, die doch das erſte Schuljahr erſt
beendet haben, ſollen mir in ihrer vriginellen
Sprachform je eine kurze, aber treffende Antwort
auf folgende

zwei Fragen
geben:

1. Warum gehe ich in die Schule?
2. Was ich einmal werden will?

Ich exbitte gerade hier eine ſtarke Beteiligung
Ihr habt Zeit dazu. Denn ich will Eure Ankwort
erſt bis zu 12. Dezember haben.

Die neugierigen Englein
Oder: Der herrliche Komet.

Es hatte gerade ſieben Uhr an der Mnen
Himmelsuhr geſchlagen, als alle die vielen kleinen
Engelchen ihre goldenen, vom Milchreis leergegeſſenen leeene wegſtellten, um zur Andacht

in den großen, blauen Saal zu eilen.
Als die jüngſten Engelchen in den großen

platten Saal kamen, war alles ſchon beſetzt. Sie
ſtellten ſich an die Tür und verhielten ſich ganz
ſtill; denn Gottvater hatte ſchon ſeinen Platz auf
dem Throne eingenominen. Als ſie geſungen und
gebetet hatten, liefen die Kleinſten ſchnell in den
großen Himmelsgarten, um dort noch ein wenig
vor dem Schlafengehen zu ſpielen

Nun war es aber den ganzen Tag über recht
heiß geweſen, und unſere kleinen Engelchen hatten
ſo gar keine Luſt zum Verſteckſpiel. So ſetzten ſie
ſich denn im Kreis auf die Wieſe und berieten,
bis einem Engel einfiel, daß Petrus heute ja
zum Mond gegangen war, um mit ihm ein wenig
zu plaudern. „Und ſo iſt heute auch niemand da,
der uns verbieten könnte, von der Himmelstüre
ein wenig auf die Erde zu gucken“, meinte der

kleine Schlingel, obwohl er ganz genau wußtke,
daß es verboken war.

„O ja, fein!“ riefen ſie alle, und wie der
Wind rannten ſie zur Himmelstüre.

„Und ſeht, Petrus hat n den Schlüſſel ſtecken
laſſen!“ riefen die erſten, „die Tür iſt auch nicht
verſchloſſen!“

„Ach, macht ſie doch ein ganz klein wenig auf!“

Alle zogen ſie an der großen Tür. Schweraufzumachen war ſie ſchon, aber es ging. Und
nun drängten ſich alle bor, um auf die Erde zu
ſchauen.

Schade!! Nichts war zu ſehen; denn eine
große Wolke hatte ſich gerade vor die Himmels
küre geſchoben und verdeckte die ſchöne Ausſicht.
Aber die kleinen Engel ſtörte das weniger. Sie
faßten ſich alle an den Händen und flogen bis
an den Rand der Wolke und ſchauten von da auf
das Erdenland.

„Ach, iſt es ſchön da unken!“ riefen ſie, „da iſt
ja ein See.“
Und dort ſind auch Häuſer mit roten Dächern!“

Seht ihr da die grüne Wieſe mit den großen,
braunen Tieren darauf?“

„Die iſt ja viel, viel ſchöner als unſerel“
„Kommt, wir fliegen noch ein Stückchen tiefer,

da können wir alles beſſer n
Und ſo kam es, daß die kleinen Engel auf die

Erde flogen, immer wollten ſie noch ein Stück
chen tiefer liegen bis ſie endlich unten waren.

„Aber das iſt herrlich hier unten!“ riefen ſie
voller Begeiſterung.

Nun war es aber immer dunkler geworden, und
die e e für kleine Engel war ſchon
längſt herangekommen. Aber ſie verſpürten keine
Müdigkeit. Sie flogen von Haus zu Haus und
ſchauten in die Fenſter Ach, was gab es da nicht
alles zu ſehen!

Hier ſaß eine Mutter am Bettchen ihres kranken
Kindes und hielt deſſen Händchen. Und die
kleinen Engel nahmen ſich vor, Gottvater zu
bitten, das Kindchen doch wieder geſund zu machen.
Dort ſahen ſie eine fröhliche Hochzeitsgeſellſchaft,
und Braut und Bräutigam, die an der Spitze des
Tiſches ſaßen, ſahen ganz froh und glücklich drein.
Und als ſie weiter flogen, erblickten ſie in einem
kleinen Zimmer eine nähende Frau am Tiſche bei
ſpärlichein Lichte, und ein junger Mann ſaß vor
einem Stoß Bücher, die Hände in die ſchwarzen
Haare vergraben. Er lernte.

Bis plohlich eins von den Neugierigen rief
„Ach, hört, Petrus wird uns ſuchen, und die

Himmelstüre haben ſie vielleicht auch verſchloſſen!
Wären wir doch erſt wieder oben!“

Sie flogen auf einen Hügel und wollten ſich

dort ein wenig ausruhen, als hinker Wer Berg
ein großer, heller Stern hervorkam n

„Na, ihr naſeweiſes Geſindel was macht r
denn da unten Meines Wiſſens gehören ſo
kleine Engel längſt ins Bett

„Ach, lieber, guter Stern“, riefen alle Engel
erleichtert, froh, einen alten Bekannten entdeckt
u haben, „wir waren auf die Erde geflogen und

ſind jetzt ſo müde, daß wir nicht mehr weiter
n können, und den Weg haben wir auch ver
vren!“

„Na ſeht ihr, das kommt davon, wenn man
Verbotenes tut“, ſchmunzelte der Abendſtern,
„aber ſitzenbleiben könnt ihr auch nicht. Kommt,
klammert euch an mich an! Die Größten zuerſt
und die Kleinſten zuletzt. So will ich euch hinauf
ziehen und vor der Himmelstüre abſetzen.“

Und ſo geſchah es!
Bald ſtanden die Menſchen auf der Erde und

re an den Himmel und riefen: „Seht doch
eht, ein Komet, und was für ein ſchöner, hellerl“

Die kleinen Engel aber waren bald an der
Himmelstür, wo Petrus ſtand und warkete.

Er war mächtig böſe und wollte unter die
Schar, die pruſtend und ſchnaufend eben anlangte,
mit einem heiligen Donnerwetter dreinfahren.
Als er aber die verſchüchterten und ängſtlichen
Geſichtchen erblickte, Habe ſein Unmut, und er
vergaß ſeine zornige Rede.

Da weinten die Englein vor Freude, und ſie
verſprachen, nie wieder unerlaubt auf die Erde zu
e und was ein Engel verſpricht, das
hat er bis jetzt noch immer gehalten.

ber Diebstah
Erzählung von Alfred Hirſch, Leipzig (14 Jahre.

In der 1 a Knabenklaſſe von Dr. Seyffert
herrſcht helle Aufregung.

„Jch hab' ihn ja die Treppe runtergehn ſehn“,
ruft der lange Beuler.

Ja vekraftigt ſein Freund Lofing, „und über
haupt, dem Peller iſt auch alles zuzutrauen

Sie ſtehn e einen Haufen gedrängt, die
Jungens; jeder ſagt etwas anderes.

Da geht die Tür auf, Dr. Seyffert, der e
lehrex, tritt ein. Hui! ſtieben alle auseinander.
Wie der Blitz iſt jeder auf ſeinem Platz.

„Was iſt los“, fragt der Geſtrenge.
der ſowieſo vorgehen wollte, ſteht auf:

„Mein Geldtäſchchen iſt mir geſtern abhandengekommen. Es war in der Turnhalle der Lofing
hat geſehen.

„Was denn? Was hat er geſehn?“ fragt
Dr. Seyffert.

„uff, jeht rede!“ flüſterte der kleine Maennel.
Und fängt Beuler an:

„Alſo, ich war geſtern beim Turnen, und da
hatt' ich 1,40 Mark in meiner Geldtaſche. Mitten
im Turnen ſeh ich, wie der Peller die Treppe
raufgeht. Ich frage ihn Wohin?“ Er ſagtIn den Fechtſaal.“ Jch ſage ſhm. Du darfſt
ſowieſo nicht rein Da war er ſchon die Treppe
rauf. Nachher, wie ich mich angiehe, fehlt mir
mein Geld!“

„Was hat denn das alles mit Peller zu tun?“
fragt Dr. Sehyffert.

Na ja“, entgegnete Beuler, der geht doch
ſonſt nie ſo früh vom Turnen weg. Und über

Beuler,

haupt, der Bei dem weiß man gberhaupt
nie

„Halte den Mund!“ unterbricht ihn der Lehrer,
„danach habe ich dich nicht er Und nun
zu dir, Peller. Was ſägſt du zu der ganzen
Geſchichte

„Vas iſt überhaupt alles Schwindel, was die
geſagt haben, die können mich bloß nicht leiden!“

„Herr Dr. Seyffert“, ruft Beuler, „jetzt will
er ſich herausreden; m W als ich ihn gefragt
hab', ob er's genommen hat, da ſagte er: Wegen
1,40 Mark will ich nicht zum Diebe werden

Dr. Seyffert wendet ſich zu dem Angeſchuldigten
„Boher haſt du denn gewußt, wieviel Geld es
war

„Jch das das nun, ich hab's gehört,
wie ihr es euch erzählt habt.“

Ein Sturm der Entrüſtung bricht los.
„Ruhe! Mit Lärm wird nichts erreicht.

Peller“, ſagt der Doktor, „das mit dem Gehört
haben iſt recht ſeltſam.“

„Jch bin es trotzdem nicht geweſen!“ Purpur
rot und mit weinerlicher Stimme ſagt's der
Knabe.

Der Lehrer zuckt die Achſeln: „Und was wollteſt
du denn im Fechtſaal, wenn du doch weißt, da
du gar nicht hinein darfſt. Nicht wahr, ſo haſt
du mir doch geſagt, Beuler?“

Dieſer und auch andere nickten beſtätigend mit
den Köpfen.

„Ja, da dürfen nur Erwachſene rein“, meint
einer
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200 stfatt 75 Milligramm Percain
Efne töcfiche Einspritzung

Lagerbrand in einer Korbwarenfabrik.
Eifenberg. Jn einer der letzten Nächte brach in

dem in der Georgenſtraße gelegenen Gebäude der
Korbwarenfabrik von Arno Rennert ein Schadenfeuer
aus, durch das die großen Lagerbeſtände der gen n Bleyſchen Teich ſchwimmende Ente entdeckt t de ar Im Seplember dieſes er eine elwa dreizehnmal ſo ſtarke Löſung, an Se e n wurden. en

und den unwiderſtehlichen Drang hatten, den Vogel krankte der 31 Jahre alte Jimmermann R. aus ripzig- t lin Poreg t Subtt. wurde das in demſelben Gebäude untergebrachten zu einem leckeren alen hen ſtocen, banuchtigeen Mockau an einem nie Er begab ſich in die ne e r n c r Mäntellager der Firma Ehrlich Siegler ein Raub
5 ſich des Tieres und verſtauten es in einem Ruckſack. Behandlung eines Spezialiſten. Um die notwendige er d Soemi die Löſun u e e e nur der Flammen, Uber 1000 Wintermäntel ſind mitver

Dann machten ſie ſich eiligſt mit der ſchnatternden Unterſuchung ſchmerſlos zu geſtalten, machte der Arzt rklären, daß ihm die ne e e e n en brannt. Die herbeigeeilten Wehren konnten nur die
s Beute davon. Zwei Motorradfahrer, die die „Jäger“ eine Percain-Einſpritzung. Wenige Minuken e e i em. daß n den Nachbargebäude ſchützen. Der Schaden iſt ſehr groß,

beobachtet hatten, nahmen ſofort auf ihren Benzin- ſpäter war der Pakient tot. Der Arzt konnte habe auſ e 4 n en Putett de gie die Entſtehungsurſache des Feuers noch unbekannt
e roſſen die Verfolgung auf. Nach wilder Flucht mußten ich das plötzliche Ableben des Mannes nur mit einem 5 n e Verſehlungenh die Liebhaber des Federviehs ſchließlich ergeben. Herzſchlag erklären Er meldete die Angelegenheit. Seseben war. i Arheitamut alter haut
e Sie wurden der Obhut des Land ägers anvertraut. Die Leiche wurde auf Anordnung der Staatsanwalt. Nunmehr richtete ſich die Verfolgung der myſte beim Arbeitsamt Waltershauſen.
t Das Entchen zieht nun wieder friedlich ſeine Bahn ſchaft beſchlagnahmt und dem Inſtitut für gerichtliche riöſen Angelegenheit gegen den Apotheker. Eigen Gotha. Die Juſtizpreſſeſtelle beim Landgericht
5 auf den Fluten des Teiches Medizin überwieſen Die Sektion ergab zunächſt keinen tümlicherweiſe war das vom Arzt ausgeſchriebene gibt folgende Meldung heraus: „Am Abend des

D m S Befund, der zu der Annahme des Arztes, es könnte Rezept nicht aufzufinden. Der Proviſor erklärte, er November 1981 wurde in Waltershauſen derr er „Abſtecher“ des Strafgefangenen, der Tod durch Herzſchlag erfolgt ſein, in Widerſpruch könne ſich nur entſinnen, daß die Flaſche zur Seiter der Arbeitsamtnebenſtelle, Kurt Eichler,
t Torgau. Ein Inſaſſe der hieſigen Strafanſtalt, ſtand. Als dänn aber eine chemiſche Unterſuchung der Nachfülkung geſchickt und von ihm mit der horläufig feſtgenommen. Die ihm zur Laſt gelegten
n der eine längere veiheitsſtrafe zu verbüßen hat, Leſchenkeile vorgenommen würde, fanden ſich Spuren Pereain Löſung gefüllt worden ſei, die auf dem Eti Verfehlungen betreffen Betrügereien, die er im

wurde plötzlich von Sehnſucht nach Hauſe gepackt Als von Percain. kett vermerkt ſtehe Pereain ſei eine leichte Chemikalie, Rahmen ſeiner dienſtlichen Tätigkeit verübte. Eichler
h er mit Außenarbeit beſchäftigt war, machte er ſich Der Arzt gab zu, bei R. eine PereainEinſpritzung aß die Enknahme einer erheblichen Menge un Hat dem vernehmenden Stagtsanwalt alsbald ein

e h aus e Staube n lenkte ſeine Schritte vorgenommen zu haben. Die Witwe des Verſtorbenen bedingt hätte bemerkt werden müſſen. Geſtändnis abgelegt.“
r on Eilenburg, ſeinem Heimatſtädtchen. Nachdem ſich machte gegen den Spezialiſten Anſprüche geltend, und Die Zivilanſprüche der Witwe, die durch ein Ver Tore z Dehez der Ausreißer dort bei ſeiner Familie einige Stunden die ärztliche Verſicherungsanſtalt bot ihr eine ein ſehen t e Achrigen und einem zu erwartenden Verhaftung einer Diebesbande.

aufgehalten und einen kräftigen Jmbiß genommen malige Abfindung von 300 Mark. Die Frau ließ ſich Kinde des Ernährers beraubt worden iſt, richten ſich Slsnitz. Nachts ſind aus dem Fabrikgebäude der
hatte, machte ſich der Urlauber wieder auf den Weg jedoch auf das Angebot nicht ein und übergab die An gegen den Arzt, den Apothekenbeſiher und gegen den in Konkurs geratenen Firma Bleicher Co. Wäſche

t nach ſeinem Exil in Torgau, wo er ſich am nächſten gelegenheit einem Anwalt. Inzwiſchen war von der Proviſor, der die Löſung angefertigt hat. Die Straf- ſtoffe im Werte von 2500 Mark geſtohlen worden.
Morgen zur Stelle meldete e e e re Bgte beſchlagnahmt verfolgung der Angelegenheit hat zu dem Ergebnis t n eſee r e n n S e

R e worden, aus der der Arzt die Füllung zur Einſpritzun eführt, da uto nach Bitterfeld gebracht wurden. er FührerRaubüberfall im Wohlfahrtsamt. entnommen hatte. Sie enthielt laut e de gefüh ß des Autos, der 37 Jahre alte Hermann Markgraf,
e ſſau. Hier wurde auf das Wohlfahrksamt als Lieferantin in Frage kommenden Leipziger das gegen den Arzt eingeleitete Verfahren konnte mit zwei Kumpanen, dem 31 Jahre alten

in Raubüberfall verübt. Ein jüngerer Menſch er Apotheke eine Löſung von 15 Milligramm Percain auf eingeſtellt Arbeiter Rudolf Schmidt aus Holzweißig und dem 24
ſchlug die Fenſtkerſcheibe des Warkergums und riß 10 Kubikzentimeter Flüſſtgkeit. Als der Jnhalt der worden iſt. Es wird nunmehr Anklage wegen fahr- jährigen Maurer Willi Böck aus Holzweißig, verhaftet
einen Beutel mit 1600 Mark in Fünfmarkſtücken an u nachgeprüft. wurde, ergab ſich jedoch, daß es laſſiger Tötung gegen den Apothekergehilfen erhoben werden. Alle drei Verhafteten wurden dem Gericht

e et r V S hl ars warf er das ſich um werden. in inrters zugeführt. Die Beute konnte ſichergeſtellteld fork. Er konnke nicht gefaßt werden. werden.

S

Wanderführerlehrgang im Landjugendheim Eckarksberga
am 23. und 24. November 1931.

Eckarksberga. Im Landjugendheim Eckartsberga
fand ein Wanderführerlehrgang ſtatt, den der Kreis
ausſchuß für Jugendpflege in Kölle da veranſtaltet
hatte und den Studienrat Hemprich leitete An
dem Lehrgange nahmen 28 Lehrer und Jugendpfleger
des Kreiſes teil. Vom Bezirksausſchuß für Jugend

pflege in Merſeburg waren der Bezirksjugendpfleger
Hädicke und die Bezirksjugendpflegerin Müller
erſchienen. Jhre Vorträge wurden mit lebhaftem Bei
fall aufgenommen. über die kulturelle und ſoziale
Bedeutung des Wanderns ſprach der Leiter des Lehr
gangs. Er führte auch in die Technik des Wanderns
ein Und gab Anleitung zu Zimmer und Geſellſchafts
ſpielen in den Jugendheimen und Jugendherbergen.
Erx legte auch die Korrekturabzüge der Wanderblätter
für den Kreis Eckartsberga vor. In drei Heften wer
den bereits 14 Wanderungen durch den Kreis be
ſchrieben. Die Wanderblätter fanden allgemeine Zu
ſtimmung. Die Reihe ſoll fortgeſetzt werden.
dieſen Wanderblättern wird ein Lieblingswunſch des
Landrats Pöhlmann jetzt verwirklicht. Eine Reihe
von Lehrern und Heimatfreunden haben bereits zu
den Wanderblättern treffliches Material geliefert.
Die Teilnehmer des Wanderführerlehrgangs bleiben
als Arbeits gemeinſchaft für kulturelles und ſoziales
Wandern zuſammen. Jm Frühjahr des nächſten
Jahves wird dieſe Arbeitsgemeinſchaft wieder tagen,
möglichſt in praktiſcher Ausführung einer Wanderüng.

In mehr als 100 Jahren nur ein Pfarrerwechſel.
F. Magdeburg. Das „Pfarrerblatt“ berichtet von
dem Dorfe Sauchtel, wo in der Zeit von 107 Jahren
nur einmal Pfarrerwechſel ſtattgefunden hat, und läßt
ſich weiter dazu ſchreiben: „Dieſer Fall ſteht jedoch nicht
vereinzelt da. Jn der Gemeinde Frankfurt a. M.
e e hat in 109 Jahren nur einmal derPfarrer gewechſelt. Hier amtierte nämlich von 1785
bis 1836 der Pfarrer Georg Friedrich Schlee, und ihm
a von 1837 bis 1894 der Pfarrer Samuel Stirn, ſo
daß die beiden insgeſamt 109 Jahre amtiert haben.
Der erſtere hatte 9 Kinder, der zweite 15 Kinder (aller
ings in zwei Ehen).“ Man wird aus einem ſo

langen Verbleiben an einem Wohnſitz auf beſondere
Treue und beſonderes Pflichtgefühl des Pfarrers ſchlie
ßen können, doch hat dazu wohl beigetragen der kon
ſervative Sinn alter Pfarrergeſchlechter. Das heute
übliche häufigere Wechſeln von Pfarrſtellen hat ſeinen
Grund wohl überwiegend in der Tatſache, daß die
Pfarrer infolge Pfarrermangels immer nöch ſehr ge
ſucht ſind und daß ſich die Gemeinden darin über
bieken, ihre freigewördenen Kanzeln recht ſchnell wieder
zu beſehen. Jn der Provinz Sachſen fehlen
immer noch mindeſtens 200 Pfarrer, wenn man berück
ſichtigt, daß jährlich die an die Leiſtungsgrenze ge
langten Pfarrer aus dem Amt ausſcheiden.

Elſterregulierung ein Spekulationsobjeft?

Mit

Coffeinfreier Kaffee Hag:
niemals schäcllich,
immer vorzüglichCoffeinfrei und Hasg,

darauf kommt's an!
Premſendorf und Herzberg übertragen erhielt Dübener
h aber die Arbeiten ſelbſt gar nicht ausgeführt,
ondern der Firma übergeben, die in ſchärfſtem Wett-

bewerb mit ihm geſtanden habe; jedoch habe er aus
drücklich zur Bedingung gemacht, daß die Arbeiten mit
den Baggern und Arbeitern der anderen Firmen unter
ſeinem Namen durchgeführt würden. Auf dieſe Weiſe
habe Dübener, ohne einen Finger krumm zu machen,
en anſehnlichen Zwiſchengewinn in die Taſche ge

eckt.

50 Jahre F S. -Briefpapiere.
Torgau. Am Sonnabend blickt die Brief

umſchlag- und Papierausſtattungsfabrik F. H. Schmidt,
Aktiengeſellſchaft, bekannt durch die ausgezeichneten
FHS.Briefpapiere, auf ihr 50jähriges Beſtehen zurück.
Der Gründer und Sentor des Hauſes, Stadtrat a. D.
Franz Hermann Schmidt, hat das Werk aus kleinen
Anfängen zu ſeiner heutigen Größe und Bedeutunggeführk. Die Firma Zeit zu den älteſten und
angeſehenſten Jnduſtriefirmen der Stadt ſowie dieſer
Branche im Deutſchen Reich. Sie beſchäftigt durch
ſchnittlich ein Perſonal von 300 Köpfen Jn der
Leitung des Werkes ſtehen dem am 19. November75 dahre alt gewordenen Gründer ſein Sohn Fr
Schmidt und ſeine Schwiegerſöhne Guſtav Fröbel,
Friedrich Rößner, ein gebürtiger Merſeburger, und
Oskar Jaeckel als Direkkoren zur Seite. Die Firma
verfügt in einem eigenen umnfangreichen Gebäude
komplex über Arbeitsräume mit einem Flächenrgum
von über 9000 Quadratmeter, mehr als 200 Arbeits
und Hilfsmaſchinen ſind der Produktion dienſtbar
gemacht. Der Kundenkreis erſtreckt ſich über den
ganzen Erdball.

Skadtrat Profeſſor Stahl läßt ſich beurlauben.
Leipzig. Vom Rat der Stadt Leipzig wird mit

geteilt Stadtrat Profeſſor Stahl hat an den Ober
bürgermeiſter Dr. Goerdeler' folgendes Schreiben

ichtet: Im Zuſammenhang mit meiner Zeugenguse in dem Stra
„Leipziger n hat die Staatsanwaltſchaft
gegen mich ein Ermi er wegen Eidesverletzung eingeleitet. Jch bin feſt wenn daß ſich
in dieſem Verfahren meine volle Unſch erweiſen

e

fverfahren gegen den Schriftleiter der

Die Leipziger Randſiedlung abgelehnt.
Leipzig. Jn der Stadtverordnetenſitzung wurde

die Ratsvorlage über die Bereitſtellung von Gelände
für zunächſt 300 Randſiedlungsſtellen mit Stimmen
gleichheit bei Stimmenthaltung der Deutſchnationalen
abgelehnt. Gegen die Vorlage ſtimmten neben den
Kommuniſten die Sozialdemokraten, die eine beſſere
Ausſtattung der Siedlungen, namentlich in bezug auf
Waſſerverſorgung und Kanaliſation, gefordert hatten.
Wie mitgeteilt würde, haben ſich bereits 2000 Erwerbs
loſe um Siedlerſtellen beworben. Dem Begzirksver
band der Amtshauptmannſchaft Leipßig werden vom
Reich die Mittel für etwa 100 Randſiedlungsſtellen zur
Verfügung geſtellt. Verſchiedene Gemeinden haben be
reits Pläne vorgelegt. Träger des Unternehmens ſoll
ein Siedlungsverband werden, während die Rand-
e felbſt den Gemeinden überlaſſen werden
ollen.

Einem Kleiderzerſchneider das Handwerk gelegt.
Leipzig. Seit etwa zwei Wochen trieb in Leipzig

ein Kleiderzerſchneider das Handwerk, der unbemerkt
an weibliche Perſonen herantrat und ihnen große
Löcher in die Kleidung ſchnitt Die von der Kriminal
polizei eingeleiteten Maßnahmen führten jetzt in einem
Laufhaus in der Petersſtraße zur Feſtnahme des
Täters, als er gerade wieder einer Verkäuferin das
Kleid zerſchnitt. Der a iſt geſtändig, in etwa
20 e die Kleidung weiblicher Perſonen beſchädigt
zu en.

Ein Lotterieſchwindler ermittelt.
Leipzig. Jn engſter Zuſammenarbeit zwiſchen

Lotteriedirektion, einem Kollekteur und der Kriminal
polizei iſt es gelungen, einen 19 Jahre alten Markt
helfer aus Leipzig feſtzunehmen, der nach einem nicht
einmal eigenen Trick Lotterieſchwindeleien zu verüben
im Begriff war. Der Verhaftete hat ſich in den letzten
Tagen an Lotteriegeſchäften die Nummern von aus
gehängten Loſen notiert. Jm Ziehungsraum der
Lotterie der Stagtslotterie beobachtete er dann, ob die
notierten Nummern mit einem Gewinn gezogen wur
den, um dann das betreffende Los zu kaufen, bevor
der Kollekteur von dem Gewinn Nachricht erhielt.
Bei der Vorlegung des Loſes zwecks Auszahlung des
Gewinns ſchöpfte der Kollekteur Verdacht und ver
anlaßte die Feſtnahme des Betrügers, der geſtändig
iſt, jedoch mit ſeinem Betrugsmanöver noch keinen
Erfolg gehabt hat. Wie erinnerlich, konnte vor einiger
Zeit eine Schwindlerbande verhaftet werden, die in
der gleichen Weiſe gearbeitet hat.

Selbſtmordverſuch eines Liebespaares.
F. Leipzig. In einem Grundſtück der Roßlauer

Straße wurden ein dort in Antermiete wohnender
22 Jahre alker Bäckergeſelle und eine 17 Jahre alte

leerer) ſind umgeſtürzt.

Großes Schadenfeuer.
Elterlein i. E. Hier brach bei dem Gutsbeſitzer

Hentſchel ein Schadenfeuer aus, durch das
Schuppen, Wohnhaus und Stallgebäude eingeäſchert
wurden. Das Feuer griff auch auf das benachbarte
Zweifamilienhaus des Rentners Grimm über, das
gleichfalls bis auf die Grundmauern niederbrannte.

Verworfene Berufung
eines ungetreuen Finanzbeamten.
F. Krimmikſchau. Jm März d. J. war vom Amts

gericht Krimmitſchau der 28 Jahre alte Steuerberater
Herbert K., jetzt in Meerane wohnhaft, wegen Amts
unterſchlagung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden. K., der vom Juli 1928 bis zum November
1930 beim Finanzamt Krimmitſchau angeſtellt war,
hatte ſich von Stkeuerſchuldnern Gelder aushändigen
laſſen, obgleich das ihm dienſtlich unterſagt war. Jn
einigen Fällen hatte er das Geld nicht an die Kaſſe
des Finanzamts abgeliefert. Es handelt ſich um zu
ſammen etwa 126 RM. Die von K. gegen das amts
gerichtliche Urteil eingelegte Berufung wurde von der

Strafkammer verworfen. S
Ein Güterzug entgleiſt

Der Lokomvtivführer und der SHeizer
tot.

F. Dresden. Am Donnerstag, ungefähr 12.50
Uhr, hat ſich auf der Strecke von Klingenberg-
Colmitz nach Oberdittmannsdorf, einer
Schmalſpurſtrecke, ein ſchwerer Betriebsunfall er
eignet. Der Nahgüterzug 1130 T iſt zwiſchen Ober
ſchaar und Oberdittmannsdorf mit der Lokomotive
und drei Rollwagen (das ſind beſondere Spezial
wagen auf Schmalſpurhahnen) entgleiſt. Die darauf
anfgebockten Hanptbahnwagen (zwei beladene und ein

Außerdem iſt ein vier
achſiger Schmalſpurwagen mit ſämtlichen Achſen und
ein zweiachſiger Schmalſpurwagen mit einer Achſe
entgleiſt. Die Urſache des Unglücks iſt vermntlich
eine Klemmung in der Bremsleitung. Dadurch
wurde die Bedienung der Bremſen beeinträchtigt,
ſo daß der Zug auf dem ſtarken Gefälle vor Ober
dittmannsdorf eine zu hohe Geſchwindigkeit erlangt
hatte. Bei dieſem Unfall ſind bedauerlicherweiſe der
Lokomotivpführer Netz und der Heizer Schilde ge
tötet worden, während der den Zug begleitende
Schaffner Naumann ſchwere Verletzungen erlitten
hat.

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann ePolitik und Volkswirtſchaft; Fran z R S Ket er für Feuilleton
ünd Anterhaltung; Franz Gom m für Kommunalpolitik undJeſſen (Elſter). Die Verhaftung des Potsdamer wird. Jch halte es aber im Hinblick auf meine Stellung Hausangeſtellte gasvergiſtet aufgefunden Die beiden Dtehrsfragen Paunt e See e et r Kießling, der unter dem dringenden als Ratsmitglied für meine Pflicht, mich der Aus Lebensmüden konnten ins Leben zurückgerufen werden ieldentſchtant n r ir n s n

Verdacht ſteht, von der Baufirma Dübener in Michen
dorf Beſtechungsgelder erhalten zu haben, erregt in
den Kreiſen Schweinitz und Liebenwerda beträchtliches
Aufſehen. Die „Jeſſener Zeitung“ erinnert daran, daß
Dübener im vorigen Jahre die erſtmaligen Grund

übung der Amtsgeſchäfte zu enthalten, bis eine volle
Klärung der Angelegenheit erfolgt iſt. Deshalb bitte
ich den Rat, mich zu beürlauben. Gleichzeitig bitte ich
den Rat, auch von ſich aus mein Beſtreben, das Ver
fahren auf das äußerſte zu beſchleunigen, mit allem

räumungsarbeiten in der Schwarzen Elſter zwiſchen Nachdruck zu unterſtützen.

da jeder Raucher, der CLUB
Keine andere Zigarette mehr anrührt., denn:

und wurden dem Krankenhaus zügeführt. Das Mäd-
chen, das in einer Erziehungsanſtalt untergebracht iſt,
war beurlaubt geweſen und wollte nicht wieder in die
Anſtalt zurückkehren. Um der zwangsweiſen Furück-

Kehlitz füReklameteil; ſämtlich in Merſeburg.

gudegern en nur an die Setre nicht an Perſonen

Rü ngorto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manufſkripi
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.führung zu entgehen, beſchloſſen die Liebesſeute, gemeinſam in den Tod zu r 8 Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

1. daß viele Raucher in den 27igaretten- Marken
Wwechseln und nach einer besseren suchen,

2. daß viele Raucher CLUB noch nicht Kennen,
denn diese Zigarette gibt es erst seit Kurzem.

probiert,
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Aus aller Welt
Ein Geſtändnis des Förſters Blinzler.

Auf Grund des erdrückenden Beweismaterials hat
der feſtgenommene Förſter Blinzler nunmehr ein
Geſtändnis abgelegt und zugegeben, den Einbau
des zur Tat benußten Gewehres ſelbſt vorgenommen
zu haben. Es iſt auch noch gelungen, das andere Ende
des Strickes, der zum Einbau des Gewehres zwiſchen
den Baumſtämmen benutzt worden war, in der Woh-
nung einer Freundin des Feſtgenommenen aufzufinden.
Kriminalkömmiſſar Blum wird ſich zwecks weiterer
Maßnahmen mit der Staatsanwaltſchaft in Greifswald
in Verbindung ſetzen.

Eine Spur von Seiffert
Auf der Flucht nach Südamerika?

Bis zum Einbruch der Dunkelheit hatte man
geſtern die ausgedehnten Waldungen bei Summt
und Birkenwerder näch dem verſchwundenen
Direktor Willi Seiffert von der Bank für Handel
und Grundbeſitz mit Suchhunden durchſtreift, aber keine
Spur von dem Vermißten gefunden. Die Vermutung,
daß ſich Seiffert nach ſeiner Flucht dort im Walde
erſchoſſen hat, beſtätigt ſich alſo nicht.

Man neigk jetzt immer mehr zu der Anſicht,
daß der Bankdirektor ins Ausland geflüchtek iſt.

Verſchiedene Merkmale ſprechen dafür, daß Seiffert,
der ſich in der letzten Zeit auch mit ſpaniſchen Sprach
kenntniſſen beſchäftigte, von einer Hafenſtadt im Aus
land nach Südamerika fahren wird. Ob es ihm be
reits gelungen iſt, auf einem Schiff ein Unterkommen
zu finden, iſt Gegenſtand der weiteren Fahndungen.
Seiffert hatte ſich noch kurz vor dem Zuſammenbruch

Hochfrequenzfer!
en Kätekesfehnt

auf cie Racdſohcerer?
ſeines Bankhauſes mit Bekannten über Auslieferungs
fragen der einzelnen Länder unterhalten. Er hatte
dabei auf Ehile hingewieſen, das nach den be
ſtehenden Geſetzen wegen Meineides von den Straf
behörden verfolgte Perſonen ausliefert. Nun ſchwebt
bekanntlich ſeit einem halben Jahre gegen Seiffert ein
Unterſuchüngsverfahren wegen Meineides, ſo daß ſich
der Beſchuldigte

ſchon wegen dieſer Strafſache mik Fluchtgedanken
getragen hat.

Die Kriminalpolizei hat jetzt mehrere Freunde des
Verſchwundenen vernommen und hofft, auf dieſe Weiſe
n Ziel des flüchtigen Bandkdirektors feſtſtellen zu
önnen.

Stalins vier Meter großes Auge.
Die Feierlichkeiten des 14. Jahrestags der bolſche

wiſtiſchen Revolution ſtanden in dieſem Jahre in
Moskau unter dem beſonderen Zeichen des Rund
funks und des Tonfilms. Die große Parade der
Moskauer Garniſon, der Beamtenſchaft und der
Arbeitermaſſen auf dem Roten Platz wurde durch
Anſager auf Tonfilmplatten feſtgehalten und in den
wichtigſten europäiſchen Sprachen von dem großen
Moskauer Sender verbreitet. Auch die Reden, die
von den Sowjetführern während der feierlichen Ver
anſtaltung im Moskauer Theater gehalten wurden, ſind
in allen Richtungen durch den Ather verbreitet worden.
Als beſondere Attraktion der Feſtlichkeiten lenkten
zwei Rieſenphotographien allgemeine Aufmerkſamkeit
auf ſich, die auf dem Roten Platz an der Kreml-Mauer
aufgeſtellt waren. Es waren überlebensgroße photo
graphiſche Bilder Lenins und Stalins. Die abgebil
deten Köpfe der Führer der ruſſiſchen Revolution
waren 25 Meter groß. Jedes Auge Stalins betrug
vier Meter im Dürchmeſſer. Leider war die rote
Hauptſtadt an dieſem Tage in einen dichten Nebel
gehüllt, ſo daß das vier Meter große Auge des
Diktators kaum zu ſehen war.

Hausfrauen?
Wer wirklich gut und preiswert
in Ruhe nach seinem Geschmack

C. on
Gefährliche

Kovoaſſere
Roman von Edmund Sabott.

14 (Nachdruck verboten.Er entwickelte von neuem ſeinen Plan für die Be
freiung der „Springflower“. Eine genügend ſtarkeen ſchaſt war bereits angeworben. Es befanden
ſich darunter Leute, die Oberſt Osgood von ſeiner
Expedition her kannte und als ſehr brauchbar emp
fohlen hatte. Die ganze Mannſchaft war in Eincin
nati untergebracht und zum ſtrengſten Schweigen ver
pflichtet worden. Man konnte jederzeit aufbrechen.
Die Verhandlungen mit, dem Marinedepartement in
Waſhington hatte der Oberſt geführt und alle Unter
ſtützungen erlangt, um die er gebeten hatte. Waffen
und Gaskampfmittel waren ihm zur Verfügung geſtellt worden. Jn dieſer Hinſicht beſtanden alſo keine
Schwierigkeiten Alles war bereit, und alles war in
ſtrengſtem Stillſchweigen vor ſich gegangen. Der
Uberwachungsdienſt, in den Werkſtätten war ver
ſchärft worden. Uber den Bau des neuen überſee
hps war nichts in die Offentlichkeit gedrungen, und
niemand außer den am nächſten Beteiligten wußte,
daß zwölf der rieſigen Metallflugboote bereitſtanden,
auf den erſten Wink nach dem Süden des Erdballs
abzufliegen, an Bord eine erleſene Mannſchaft, die
ausgezeichnet mit den neueſten Kampfmitteln umzu
gehen verſtand.

Je länger er ſprach, deſto hoffnungsfreudiger und
unternehmungsluſtiger wurde er. Dolan hörte ihm
aufmerkſam zu, in ſeine blaſſen Wangen war eine
zarte Röte geſtiegen, und ſeine Augen glängten.

Er wollte den Einwurf tun, daß die Flugboote,
die erleſene Mannſchaft, die ſorgfältig zuſammenge
ſtellten Kampfmittel und alles andere, worauf Frank
Hull ſeine Hoffnungen gründete, ja zwecklos wären,
wenn man nicht erführe, wohin man die Flugzeuge
lenken ſollte. Die Südſee iſt groß, und die Gegner
würden ſich wahrſcheinlich hüten, ihren Aufenthalts
ort zu verraten, und ſie würden ſich noch mehr hüten,

Brüder Leo liege irgend etwas an Anpöbeleien, aber

Sklarek- Prozeß in Ratten
Verhandlungsende nicht abzuſehen.

Berlin, 26. Nov.
Sowohl der Sklarek- Prozeß wie der Calmette

Prozeß dehnen ſich immer mehr aus. In Lübeck hat
die Anklageerweiterung, die vorgenommen worden iſt,
neue Zeugen ünd Sachverſtändigenvernehmungen not
wendig gemacht; der Sklarek- Prozeß drohte ſchon
mehrfach infolge der Krankheit mehrerer Angeklagten
aufzufliegen. Max Sklarek iſt überhaupt verhandlungs
unfähig, der Verkeidiger des Bürgermeiſters a. D. Kohl
von Köpenick bemühte ſich darum, eine Abtrennung des
Verfahrens gegen ſeinen Mandanten zu erreichen.
Nun iſt Willi Sklarek an der Reihe. Und heute ver
kündete der Vorſitzende, daß man mit Rückſicht auf den
Geſundheitszuſtand des Angeklagten nur dreimal in der
Woche, und zwar Montags, Mittwochs und Freitags,
verhandelt werde.

Willi Sklarek ſah ſich daraufhin veranlaßt, eine
Erklärung abzugeben, daß es gar nicht in ſeiner
Abſicht liege, den Prozeßverlauf zu ſtören. Er
werde ſich die größte Mühe geben. Aber man möge
verſtehen daß es für ihn ſehr ſchwierig ſei, ſich
nicht aufzuregen, wenn ſich hier Herren vom Magi
ſtrat hinſtellen und erklärten, ſie wüßte von nichts
ſie hätten keine Ahnung, ſie können ſich auf nichts
beſinnen, während ſie in Wirklichkeit faſt täglich
mit ihm zuſammengeweſen ſeien.

So habe beiſpielsweiſe Bürgermeiſter Scholz be
ſchworen, daß er ihn Willi Sklarek, nicht kenne, ſon
dern nur Max Sklarek. Das wäre falſch. Er habe
auch ihn kennengelernt. Weder ihm noch ſeinem

es wäre doch unerhört daß ſich Schüning hier ſo her
geſtellt habe als wäre er ein neugeborenes Kind, wäh
rend ſie längſt gewußt hätten, aus welchem Holz er iſt.

Verschieppungstaktik In Lübeck
Neuer Vorſtoſz Dr. Freys.

Lübeck, den 26. November.
Der Verteidiger Dr. Altſtaedts, Rechtsanwalt

Hoffmann, wies darauf hin, daß bis zum 1. Ok-
ober 1930 in einer ganzen Reihe von Ländern über
eine Million Kinder mit dem Calmette- Präparat ge
impft worden ſeien, ohne daß ſie eine Schädigung da
vongetragen hätten. Er benennt eine ganze Reihe von
Arzten aus allen Ländern der Welt, u. a. aus Japan,
Kuba, Uruguay, und ſtellt dem Gericht anheim, ſich
Auskünfte einzuholen.

Dieſen Antrag Dr. Hoffmanns benützt Dr. Frey
zu einem ſcharfen Angriff gegen die Verteidigung Er
erklärt, daß durch die Beweisanträge der Eindruck
hervorgerufen werde, als ob der Prozeß verſchleppt
werden ſolle. Denn wenn ein ſolcher Antrag an
genommen würde, müßte ja ein Mitglied des Gerichts
geradezu eine Weltreiſe antreten.

Wenn Hunderkkauſende von Kindern mit dem Cal
mekte- Mittel gefüttert worden ſind, ohne daß Schädi
gungen eingetreken ſind, dann wollen wir endlich
Aufklärung darüber haben, was ſich in der Lübecker
Giftküche zugekragen hat. Ich frage die drei ange
klagten Herren auf Ehre und Gewiſſen, ob ſie nicht
in der Lage ſind, durch eine offene Erklärung dieſen
Prozeß abzukürzen.

Dieſem Vorſtoß Dr. Freys begegnet Dr. Hoff
mann mit einer ſcharfen Erklärung. Er proteſtiert
gegen die Art der Aufforderung, durch die der Ein
druck erweckt werde, als ob den Angeklagten gut zu
geredet werden müſſe, ihr bisheriges Leugnen auf
zugeben. Davon könne überhaupt keine Rede ſein.
Aber ungeachtet der in der Aufforderung Dr. Freys
enthaltenen Unterſtellung habe er im Namen ſeines
Mandanten Dr. Altſtaedt die Erklärung abzugeben,
daß dieſer auf Ehre und Gewiſſen erklärte, daß er
nicht wiſſe, worauf das Unglück zurückzuführen ſei.
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zuſpüren. Drohte e nicht ſogar allen Mäd-
ichen der Tod, wenn ſich ihre Entführer umſtelltſahen

Dolan tat keinen von dieſen Einwänden, er ſcheute
ſich, ihnen Worte zu leihen; er ſelber wollte ja
e und hoffen, wie Frank Hull glaubte und
offte.Dolan reichte ſeinem jungen Freunde die Hand

hin; ſeinen Dank ſprach er ihm nicht aus, aber in
e Blick lag mehr als das, und Frank verſtand
ihn.

Dann erhoben ſie ſich, und Dolan ſagte indem
er zur Mitte des Raumes ging, wo auf dem Schreib
kiſch der Fernſprecher ſtand: „Jch fahre heute abend
weiter nach Neuyork. Conolly verlangt dringend
meine Anweſenheit. Wahrſcheinlich werde ich Anfang
der nächſten Woche nach dem Weſten gehen. Jch halte
Sie jedenfalls ſtändig telegraphiſch von meinem
Aufenthaltsort unterrichtet. Sobald irgend, etwas
Wichtiges eintritt, benachrichtigen Sie mich!“

Frank verbeugte ſich.
Dolan ſann nach und fuhr nach einer Weile fort

„Jch habe in Sancelito Zeit genug gehabt, über alle
Anſichten und Mutmaßüngen, die Sie über die
„Springflower haben, nachzudenken. Sollten wirk
lich Erpreſſungen verſucht werden, ſo wird man das
wahrſcheinlich tun, indem man einen Beauftragten
zu uns ſchickt. Man wird ſich an mich wenden, nehme
e e denn Gwennie Dolan iſt an Bord die Koſt

arſte.“
Er machte eine Pauſe und bemerkte Frank Hulls

fragenden Blick. eSollte dieſer Unterhändler eines Tages bei mir
eintreffen, ſo müſſen wir uns ſeiner verſichern. Jch
habe angeordnet, daß Cadwallader mir zwei ſeiner
beſten Leute Tag und Nacht zur Verfügung ſtellt
Sie halten ſich in meinem Hauſe auf und ſind in
jedem Augenblick bereit, einzugreifen.“

Cadwallader war der Chef des bedeutendſten
Detektivinſtituts in den öſtlichen Staaten.

Frank machte ein bedenkliches Geſicht.
„Jch halte Jhre Maßnahmen verzeihen Sievent Dolan! für unvorſichtig. Sollte ein

Unterhändler bei Jhnen eintreffen, ſo muß er in
Sicherheit gewiegt werden. Detektive ſind nicht

Hier unterbricht der Vorſitzende Willi Sklarek mit
der Erklärung, der Fall Schüning ſei längſt erledigt.

Man kann ſich ungefähr ein Bild daraus machen,
wie lange der Sklarek- Prozeß noch dauern wird, wenn
man das Verhandlungsprogramm des Vorſitzenden er
fährt. Die Vernehmung der Zeugen wird auf mehrere
Verhandlungstage verteilt. So werden erſt am Montag
Bürgermeiſter Scholz, Stadtkämmerer Harding, Bür
germeiſter Lange und Stadtrat Nydahl vernommen.
Am Mittwoch ſollen die Magiſtratsräte Clemens,
Kunowſky, Nalbach und die Stadträte Wege und Zange
meiſter vernommen werden. Amtsgerichtsrat Dr.
Keßner hofft falls nicht wieder ein Angeklagter er
krankt bis Mitte Dezember mit der Beweis aufnahme
fertig zu werden. Dann ſoll in der Weihnachtswoche
die See des Hauptanklagematerials betreffs
des Stadtbankkomplexes begonnen werden. Um die
ſtrafprozeſſualen Friſken einzuhalten, werden während
der Weihnachtsfeiertage formale Sitzungen ſtattfinden.

Aus dieſen Programm Dr. Keßners iſt zu erſehen,
daß die Mindeſtdauer des Prozeſſes ſich auf 4 Monate
belaufen wird, und auch das nur, falls keine unvor
hergeſehenen Zwiſchenfälle eintreten

Als erſter Zeuge wird bei Wiederaufnahme der
Verhandlung der Verkaufsleiter der Sklareks, Her
mann Deinert, vernommen. Er gibt an, daß für die
Kontrolleure der einzelnen Bezirksämter von Max
Sklarek ein beſonderes Buch geführt wurde. Hier
findet ſich hinter manchen Poſten und Namen die Be
merkung „Nicht mahnen“. Außerdem geht aus den
Bucheintragungen hervor, daß eine große Zahl von
Kontrolleuren für die Anzüge nur 75 bis 90 M. be
zahlt haben, während ſich der Herſtellungspreis auf
1160 bis 120 M. belief. Trotzdem will der Zeuge nicht
den Eindruck daraus hergeleitet haben, daß Pflicht
widrigkeiten vorgekommen ſeien. e

Jm weiteren Verlauf der Zeuügenvernehmung gibt
Dr. Riſſem, der Vorſitzende des ärztlichen Vereins in
Lübeck, an, daß er bei ſeiner Befragung Bedenken
über die Einführung des Calmette- Mittels geäußert
habe. Er wollte ſeinerzeit nicht über den wiſſenſchaft
lichen Wert oder Unwert des Verfaährens urteilen. Er
hielt es vielmehr aus Gründen der praktiſchen Medi
zinalpolitik für unzweckmäßig, dieſes Verfahren in
Lübeck im Vorwege einzuüführen, bevor für ganz
Deutſchland darüber eine Entſcheidung gefallen ſei.
Dr. Altſtaedt, der ſich auf Aufforderung des Staats
anwalts, Frhr. v. Beuſt, äußern ſoll, vermag ſich
nicht auf die von Dr. Riſſem angeführten Bedenken
zu beſinnen.

Mordbrenner!
Eine ganze Orkſchaft in Brand geſetzt.

Nachts verſuchten bis jetzt noch unbekannke Mord
brenner, die in der Rähe von Traunſtein liegende
Hriſchaft Burg durch Feuer zu vernichten. Gleich
zeitig brach an allen Ecken und Enden des Dorfes
Feuer aus, ſo daß alle Feuerwwehren aus der näheren
und weileren Umgebung galarmiert werden mußken.
Nur dadurch, daß völlige Windſtille herrſchte, konnke
die Ortſchaft vor der völligen Vernichtung gerettet
werden. Drei große Bauerngehöfte mit Ernkevor-
räten fielen dem wütenden Element zum Hyfer,
während glücklicherweiſe die übrigen in Brand ge
ſteckten Anweſen noch größtkentkeils gerettet werden
konnten. Die Gendarmerie leitete ſofort eine Unker
uchung ein, da es ſich wahrſcheinlich um die ſchon
eit Wochen im ganzen Chiemgau ihr Unwefen krei
bende Brandſtifterbande handelt, die faſt jedesmal das
Brandattentkat durch anonyme Briefe vorher anzeigk.

Aufgepaht

Exploſionsunglück
in einer Warſchauer Mietkaſerne
Fünf Tote fünf Schwerverletzte.
In einer der Warſchauer Hauptſtraßen ereig-

nete ſich eine furchtbare Exploſionskakaſtrophe. In
einer großen Mietkaſerne explodierte beim Verſuch
eines Chauffeurs, einen Benzinkank zu löken, der
darin enthaltene Benzinvorrak. Durch die Exploſion
wurden mehrere Wohnungen des Hauſes vollkommen
demoliert und das Haus ſelbſt in Brand geſetzt. Die
herbeigeeilte Feuerwehr konnte aus den brennenden
Wohnungen nur noch fünf verſtümmelte Leichen, dar
unker zwei Frauen ünd ein zweiſjähriges Kind, ſowie
fünf recht ſchwer verletzte Perſonen bergen,

Schiffszuſammenſtoß im Nebel.
Jm dichten Nebel ereignete ſich nach eingetroffenen

Berichten unweit der Küſte Neuſchottländs ein
ſchwerer Schiffszuſammenſtoß zwiſchen dem Dampfer
„Gypſum Prince“ und einem Fiſcherboot. Nach
den erſten Berichten ſind bei dem Unglück ſechs Mann
ertrunken

Eine phänomenale Gelehrſamkeit
t im Trancezuſtand.
Jn Czernowitz lenkt ein gewiſſer Joſeph

Schmidt Volksſchullehrer von Beruf, die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf ſich. Der 43 Jahre alte Mann lag
vor einiger Zeit an einer ſchweren Lungenentzündung
im Krankenhaus. Eines Tages geriet Schmidt plötz
lich in einen Trancezuſtand. Ohne gefragt zu werden,
begann er über die verſchiedenſten Angelegenheiten zu
reden, von denen er eigentlich keine Ahnung haben
konnte. Er gab die Geburtstage der Arzte und der
Krankenſchweſter mit verblüffender Genauigkeit an,
diagnoſtigierte die Krankheiten der Patienten, die in
den Nebenſtätionen lagen, und die er nie in ſeinem
Leben geſehen hatte. Merkwürdigerweiſe ſtellte er auch
ſeine eigene Diagnoſe in lateiniſcher Sprache, obwohl
er keine lateiniſchen Kenntniſſe beſaß. Nach ſeiner
Geneſung wurde Joſeph Schmidt unker ſyſtematiſche
ärztliche Beobachtung geſtellt. Es ſtellte ſich heraus,
daß Schmidt im hypnotiſchen Zuſtand nicht nur die
gangbarſten Sprachen Europas fließend beherrſchte,
ſondern auch in längſt verſchwundenem Dialekt, wie
z. B. in Sanskrit und in der altbabyloniſchen Sprache
Kenntniſſe beſaß, die die Spegzialiſten und Sachver
ſtändigen in Staunen verſetzten. Wenn man in ſeiner
Gegenwart den Namen irgendeines verſtorbenen
Menſchen nennt, gibt Schmidt ſofort das Datum des
Todes an. Eines Tages verfiel Schmidt in den
Trancezuſtand und fing an, ein unverſtändliches Lied
zu ſummen. Es ſtellte ſich heraus daß es ein ara
biſches Lied war, das von den Muezzinen, auf den
Minaretten im Orient in früheren Jahrhunderten ge
ſungen zu werden pflegte. Die unglaublichen Fähig
keiten des Volksſchullehrers von Ezernowitz bleiben
für die Gelehrten ein Rätſel. Auf die Frage eines
Zeitungsreporters, wie er ſich dieſe merkwürdigen
Kenntniſſe erklärt, antwortete Schmidt, er wiſſe von

nichts, und verſtehe nicht, warum die Menſchen von
ihm eigentlich die ſonderbarſten Geſchichten erzählen.

König Georgs 400 Ahren.
In England werden alle Uhren während der

Sommerzeit um eine Stunde vorgerückt und im
Oktober mit dem Beginn der Winterzeit wieder um
eine Stunde zurückgeſtellt. Bei dieſer Gelegenheit ſind
auch alle Uhren des Königs Georg auf die Winterzeit
richtig geſtellt worden, und zwar 250 Uhren im
Windſor- Schloß und 150 im BuckinghamPalaſt. Der
König beſitzt viele ſeltene Uhren. Die wertvollſte
darunter iſt die Uhr, die Anng Boleyn als Hochgeits
geſchenk von König Heinrich III. erhalten hatte Der
heutige Wert dieſer Uhr beträgt etwa 200 War
In der VanDyck- Galerie im WindſorSchlo efint h
ſich eine Uhr im Stile Ludwigs IV. die ungefähr
denſelben Wert hat. Sie wird einmal im Jahre auf
gezogen. Die größte der königlichen Uhren ſteht in
einem Korridor des BuckinghamPalaſtes. Sie iſt. zehn
Fuß hoch. Eine andere merkwürdige Uhr hat die Form
eines Negerkopfes. Das eine Auge zeigt die Stunden,
das andere die Minuten an.

mit Umtauschmöglichkeit seine Einkäufe
tatigen will, besuche nur meinen jetzt
statttindenden und gut sortierten

warbt 19 Bahnhotstr. 13
und Leuna, Sachsennlat J

trauen ziehen, um ſo unſicherer wird die Geheim
haltung unſerer Pläne.“

„Jch habe Cadwallader darauf aufmerkſam ge
macht, daß er zwei ſeiner brauchbarſten Leute für
mich ausſucht. Jch. habe ihm auch ſtrengſte Ver
ſchwiegenheit empfohlen, und bisher hatte ich nie
über ihn zu klagenFrank nickte und widerſprach den Anordnungen
Dolans nicht mehr; es war nun einmal geſchehen und
ſieß ſich nicht mehr rückgängig machen.

Er ſetzte wieder ſeine zuverſichtliche Miene auf,
und als Dolan ihn verabſchiedete, ſagte er „Seien
Sie überzeugt, daß wir uns Gwennie holen und
wenn es aus der Hölle wäre

Ein Lächeln dankte ihm. Er ging zurück zu ſeiner
Arbeit, den Kopf voll. wirrer Pläne und Zukunfts
kräume, aber doch im ſtillen beſorgt. Er hatte Dolan
gegenüber zuverſichtlicher geſprochen, als es ſeine
wahre Anſicht eigentlich zugelaſſen hätte. Auch Oberſt
Osgood begann zu zweifeln und jeder Tag, der ver
ging, verſchlechterte die Ausſichten Es graute Frank
vor dem Tage, da er Dolan abermals gegenüber
treten ſollte, wenn noch immer keine Nachricht ge
kommen war von dem verſchollenen Schiff Martern
der als die ſchlimmſte Schreckensnachricht war dies
endloſe, ungewiſſe Hoffen und Bangen.

Noch an dieſem Tage wurde er davon erlöſt. Er
empfing in der Werkſtatt, mitten zwiſchen ſeinen Jn
genieuren, von Dolan telephoniſch die Nachricht, daß
in Neuyork ein Mann aufgetaucht ſei, der behauptet
habe, ein Abgeſandter der „Springflower“ zu ſein.
Er habe Dolan eine Friſt geſetzt bis zum nächſten
Abend. Ein Detektiv ſei dem Manne gefolgt und be
obachte ihn.Eine Pelbe Stunde ſpäter nach dem Eintreffen

dieſer Nachricht flogen Dolan und Frank Hull nach
Neuyork. Sie traſen in den erſten Nachtſtunden
dort ein.

r

v

Der Haushofmeiſter empfing ſie mit einer hen
worin die Wichtigkeit deſſen, was er mitzuteilen hatte,
deutlich zu leſen ſtand.

Was man von ihm über den angeblichen Send
boten der „Springflower“ erfuhr, machte anfänglich
ſowohl Dolan als auch Frank mißtrauiſch. Sie

mmer verläßlich. Und je mehr Leute wir ins Verden anderen Zeit zu laſſen, ihren Unterſchlupf auf
fürchteten einen Bluff, einen frechen Bekrug; viel

leicht handelte es ſich gar nur um einen jener zahl
loſen Vorſchläge, die noch immer gemacht wurden,
um dem Verſchwinden des Schiffes auf die Spur zu
kommen.

Der geheimnisvolle Mann, der am vergangenen

ſcheinbarem, höchſt mittelmäßigem Ausſehen geweſen.
Nichts in ſeiner Haltung, in ſeinem Auftreten oder
in ſeiner Kleidung, nichts in ſeiner Sprache verriet
den Hochſtapler oder Verbrecher. Er hatte kurz und
herriſch geſprochen, nicht gerade drohend, und er
ſchien ein Mann zu ſein, dem der Sinn für Qumor
nicht abging. Wie einer, der ſich einen
leiſtete, hatte er allerdings nicht ausgeſehen. as
betonte der Haushofmeiſter ausdrücklich

Man wartete ab. Dolan war in größter Unruhe
und verſuchte, das vor Franks mitleidigen Blicken zu
verbergen. Er plauderte ſchneller und haſtiger, als
es ſonſt ſeine Art war, vermied ängſtlich von der
„Springflower“ und ſeinen erwachten Hoffnungen
zu ſprechen.

Beide rechneten auf die Tüchtigkeit des Detektivs,
der dem Fremden auf der Spur war. Von ihm,
einem nach Cadwalladers Anſicht ſehr brauchbaren
und geſchickten Mann, hofften ſie Aufklärungen zu
bekommen über die Perſönlichkeit des Fremden.

Sie bekamen Aufklärungen, aber in anderer Weiſe,
als ſie erwartet hatten. Es ſtellte ſich nämlich her
aus, daß der Fremde durchaus nicht ſo mittelmäßig
war, wie ihn der Haushofmeiſter geſchildert hatte.
Cadwalladers Detektiv hatte ihn ſtundenlang beob
achtet, hatte in einer Frühſtücksſtube am unteren
Broadway, in gehöriger Entfernung von ihm ſitzend,
ihm zuliebe geſpeiſt, war dann mit ihm gemeinſam
auf einem Omnibus den Broadway hinuntergefahren,
kurz, er hatte ihn erfolgreich, und wie es ſchien
vollkommen unauffällig während des ganzen ver
et Nachmittags durch einen guten Teil von

euyork wie ein getreuer Schatten begleitet. Keine
leiſeſte Unruhe des Mannes oder ſonſt ein Anzeichen
ſprachen dafür, daß er die Verfolgung bemerkte. Er
verſtand, ſich gut zu verſtellen.

Der Detektiv gab ſeine Schlappe zu. Seine er
folgreiche Laufbahn in Cadwalladers Dienſten konnte
ruhig das Eingeſtändnis einer Niederlage ertragen.

(Fortſetzung folgt.)

Tage im Hauſe vorgeſprochen hatte, war von un
r e

R

el
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Die sieben verscholienen Schätze
frikas

Von Michael Aunſpitz.
Der afrikaniſche Konkinent, wo ſchon vor Tauſenden

von Jahren eine hohe Ziviliſation blühte, gehört zu
den am wenigſten erforſchten Gebieten Afrika birgt
viele Geheimniſſe, deren Spuren teils auf den Uber
lieferungen ſeiner Eingeborenen und den aus uralter
Zeit ſtammenden Sagen, teils aber auf nachweisbaren
Ehroniken beruhen Zu dieſen Geheimniſſen des
ſchwarzen Feſtlandes gehören vor allem die ſieben ver
ſchollenen Schatze Afrika

Seit dem 15. Jahrhundert tauchte immer wieder die
Behauptung auf, daß irgendwo an den nördlichen
Ufern des Sambeſi Fluſſes gewaltige Silber und Gold
gruben liegen. In altägyptiſchen Papyruſſen wurde
aftmals das ſüdlich der Quellflüſſe des Nils gelegene
Land Punt erwähnt, aus dem die Pharaonen Gold
und Silber in großen Mengen bezogen. Manche
Forſcher gahen der Uberzeugung Ausdruck, das Land
e Altägypter ſei mit jener bibliſchen Gegend

fir identiſch die der Königin Saba als uelle ihres
neten Reichtums an Gold, Silber und Edelſteinen

nte.

Vor etwa 50 Jahren gelang es einigen Portugieſen,
die das Land auf der Suche nach den Schätzen von
Ofir bereiſten, auf weit ausgedehnte unterirdiſche Gänge
zu ſtoßen, in denen ſich ihren erſtaunten Augen un

Alle in Merseburg aufliegenden

JTCBkrn
zu amtl. Preisen im

Lloyd-Relye- und Verkehrshüro
Nersehurg, Kl. Ritterstruße 3

Geöffnet 8.30 bis 18.30 Uhr

gählige Klumpen verſchiedener Edelmetalle boten Nach
dem die Eingeborenen, deren ſich die Portugieſen als
Führer durch die ſchwer zugängliche und von wilden
DTieren bevölkerte Gegend bedienten, mit S be
laden wurden, kraten die Portugieſen den Rückmarſch
an. Unterwegs ſind ſie von den ertele ührern
meuchlings erſchlagen Und der Koſtbarkeiten beraubt
worden. Nur einem einzigen gelang es, zu entkommen.
Er konnte aber ſpäter den Weg zu den Schätzen von
Ofir nicht mehr ſinden,

Nicht weniger hartnäckig hielt ſich ſeit eher unter
den Jägern und Reiſenden in Südafrika das Gerücht
von einem Diamantental, das ſich angeblich in der nord
weſtlichen Richtung vom Hranienſiuß befinden ſollte
In Jahre A876 iſt ein engliſcher Lowenjäger von einem
Buſchmattn, Dem er das
dafür in das Diamantental geführt worden. Auf einem
Karren, der von Büffeln Hegogen war, begaben ſi

eh chdie beiden Mäner auf die Suche Mitten in den
wildeſten Dſchungeln entdeckte der vom ſchwarzen

Manne geleitete Engländer einen Strom Ein kleines
Boot wurde gezimmert, in dem die weitere Reiſe durchdie ſungfräullche Gegend vor ſich ging.

Endlich gelangten die Männer in ein Tal, das von
allen Seiten von r eldern umgeben war.
Dort konnte ſich der engliſche Jäger übergeugen, da
die Geſchichten vom märchenhaften Diamantentale al
Wahrheit beruhten. Unzähllge Diamanten ſchimmerten

Unter den Sonnenſtrahlen in herrlichem Glang. Sie
lagen überall auf der Erde verſtreut. Der Engländer
füllte ſeine Taſchen und den Ruckſack mit Edelſteinen

Auf dem Rückweg wurde ſein ſchwarzer Begleiter
von einem e getötet. Der Jäger traf nach
langen und lebensgefährlichen Jrrwegen in einem Buſch
mäniner- Dorf ein, von wo aus er die Reiſe nach Kap
ſtadt antreten konnte. Seine Diamanten verkaufte er
dort für 500 000 Mark. Er wollte nlemandem ſein
Geheimnis verraten. Gierig nach neuem Gewinn,
begab er ſich zum zweiten Male zur Quelle ſeines
Glücks Er fiel unterwegs den Strapazen der Reiſe
J Opfer. Seine Leiche konnte nicht aufgefunden
werden.

Der dritte große verſchollene Schatz Afrikas befandſich im Beſitz des Königs Sbenge des Herrſchers

des MatawillenStammes. Von den Weißen bedrängt,
entſchloß ſich der Häupling, den gewaltigen Schatz an
Goldklumpen und Edelſteinen, deſſen Wert angeblich

über 50 Millionen Mark betrug, in zehn rieſige Kiſten
zu verpacken und zu vergraben. Nach ſeinem Ableben

wußte nur noch ein Menſch, der Medizinmann des
Stammes, von der Stelle, an der die Kiſten verſteckt
worden waren. Die Regierung von Rhodeſien erklärte
ſich bereit, ſich mit ihm in den Beſitz des Schahes zu

mittags 10 Uhr werde ich hier im Gaſthof 11 Uhr
Zur Holdenen Kugel öffentlich meiſtbietend Gergſchlsß
gegen Barzahlung verſteigern:

1 Büfett, 1 Kredenz, Ausziehtiſch, 6 Stühle
mit Lederſitz, 1 Plano, l Gasherd, 2 Re
giſtrierkaſſen, 1 Schreibmaſchine, 100 Fl.
dip. Weine und Likdre, 1 Schnellwagge,
1 Bücherſchrank u. eiwa 400 Bücher, 1 Oel
gemälde, 1 Korbgarnitur, 1 Schlaffofa,

Motor (6 P8) und 1 Motor (2 P

chrank,

gemälde

Telephon 3230

Geheimnis zu verraten Er endete ſeine Tage im
Gefängnis.

Weltbekannt war der afrikaniſche Rieſendiamant,
der ſeinerzeit dem König Eduard VII von England
zum Geſchenk gemacht wurde. Jn Afrika war damals
r maln die Anſicht verbreitet, daß dieſer unge
ſchliffene Diamant nür die Hälfte eines Steines war.
Der Diamantenſucher, dem es gelungen war, dieſen
größten Edelſtein ber Welt, zu ſpaltete ihn in
weit Hälfken. Die eine gab er der Grubenverwaltung
er ſüdafrikaniſchen Diamantenregie ab, die zweite

Hälfte behielt er angeblich für ſich. Kurz darauf
flüchtete er aus der Gegend

Feier des

die Feier ſelnes 150 jährigen Jubiläums. J iWrigenten Konzerte veranſtaltet, und biele Male i

Wie eine Bombe hat die Veröffentlichung des
Memorandums eingeſchlagen, das der japanische
Miniſterpräſident Tanaka hem Kaiſer von Japan am

darüber im Gange, ob dieſes welth che Dokument
in der Form, wie es in der Londoner „Mornlng- Poſt
und im Genfer „Journale de Gensve verbfſentlicht
würde, in allen Einzelheiten dentiſch ſei. Dieſer
Streit kann jedoch nur die einzelnen Formulierungen
betreffen denn das Schriftſtück als ſolches war n
China ſchon ſeit längerer Zeit im Umlauf Es iſt
dort nicht nur chineſiſch, ſondern auch engliſch, nämlich
in „Ching Eritic“, veröffentlicht worden und auf
dieſem Wege ſchließlich nach Europa gelangt. Die
Echtheit r allein ſchon aus demGrunde nicht angezwe Seh werden, well die heutigen
Ereigniſſe Schritt für Schritt die ehe Angaben
der immerhin vier Jahre alten Denkſchrift veſtätigen.
Dieſe Tatſache können keine e japaniſchen
Dementis beſtralten. Und wenn einige Folgerungen
Tanakas als übertrieben anmuten können, ſo iſt immer
in zu berückſichtigen, daß der inzwiſchen verſtorbene
apaniſche Staatsmann ein weltumſpannendes, auf
weite Sicht berechnetes Programm eine Art politiſche
Teſtament, gufgeworfen hat, das ſich durchaus in den
geheilligten Traditivnen Japans bewegt

Es iſt dringend erwünſcht, daß die Tanaka Denk
ar in ihren Grundzügen weit und breit bekannt
wird, denn es iſt zu beſlrchten, daß man in der näch
ſten Zeit wird oft an ſie denken müſſen.

LEinlkeitend ſetzt der e Staatsmann ſeinem
Kaiſer die allgemeine politiſche Und wirtſchaftliche Lage
Japans auseinander um dann zu dem
der japanſſchen Politik der allernächſten Zeit, nämlich
zur MandſchurelFrage, wie folgt überzugehen:

„Die drei Oſtprovinzen (die Mandſchurei) ſind
ein politiſch höchſt unvollkommenes Gebiet des Fernen
Oſkens. Fur eigenen Sicherheit und zur Sicherheit
der anderen würde Japan die Schwierigkeiten in
86 jen nicht (6ſen können, ohne die Politik des
Blukes und des Eiſens einzuſchlagen Wollen
wir in Zukunft China kontrollleren, ſo werden wir

gehe ich in Merſeburg, Gaſthof
en.

Naulonalregiſtrierkaſſe, 1 Motorrad mit
Beiwagen, 1 Büfeit, 1 Kredenz,
tiſch, 1Rauchtiſch, 1Ladenwarenregal, 1 Roll

toffe, H
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Ferner in Leung um 12 Uhr im Gaſthof n den ber in

teilen. Der Mann weigerte ſich aber hartnäckig ſein vor allem die Vereinigten Staaten im Fernen Oſten

Swongsderſteigernung zZyhenſeteiſtege
Am Sonnabend, dem 28 November, vor Am e n ten ung 1931, Leung

Kchödn oddunn

110qm, 4 3imm Küche

Bad, Zubehör (65 M)
Jentralhzg.;

ferner
1 Oohnung

2 Zimmer, Küche Bad,

1 Auszieh

Einſatzhemdem, l großen Poſten
emden, Hoſen, Steppdecken, 2 Oel

u. a S.

ſchlag Obergerichtsvollzieher.Zum heiteren Blick
2 Sofas, 1 Muſikſchrank, 2 Vertikos,
1 Spiegel u. 1 Bild mit Goldrahmen

Sodann um 4 Uhr in Venndorf, Gaſth Wenzel
2 Pferde, 2 Ackherwagen, 1 Kaſtenwagen,
1 Hrillma chine, 2 Pflüge u. a. m.

Linge, Obergerichtsvollzieher.

Möbl. zimmer

z. verm. Nähe der Poſt
3 erfr. d. Geſch. d. Bl

Möbl ertes oder leeres

BZienrmer
z l. 12. 1931 z. vermiet.
Hatheburgſtr. 25, II, r.

3-Ammer- Wohnung

mit Zubehör zum 1. Jan.
zu mieten geſ. Ang.
u.8714 a. d. Geſch. d. B.

Es Piganeno
preiswert zu verkauf.

Ober Altenburg 1,
unten

Visiten Karten

Zubehör, (40 RM
Zentralheizg. ſofort od.
ſpäter zu vermielen
Leung Jnduſtrieipr i 1.1.

Eisſchrank
Kinder aufgitter,
Kinderbadewanne
zu verkaufen Zu erfr.

S

in modernen Schriften und
reicher Karten- Auswahl
liefert sehnell u. preiswert

Th. Röbner, Bucharuckere

Merseburg, Kl. Ritterstr. 3
Leuna, Industrietor 1

Gr. PlppenHimmelbett

4 verkaufen. Beicht. Freitag, Sonn
abend, Sonniag, von

3-—5 Uhr.
Blanckeſtr. 17, 1 Tr.

Ein erschütternces Bokument

Das gelbe Weltreſch
zurückdrängen müſſen, wie wir es ſeinerzeit mit

Um aber China zu erobern
müſſen wir zuerſt die Mandſchurei und Mongole

beherrſchen Am die ganze Welt (2) zu erobern,
muß zuerſt von Ching Beſitz ergriffen werden. Soll

uns dies gen. dann werden die übrigen Länder
der Geſtade des indiſchen Ozeans es mit

u uns be
aß Oſtaſien

25 Jult 1 unterbreitet hat. Noch iſt der Streiteben e hatte, aus Dank e e en e ſtorl

Kernproblem

Leipziger Gewandhauſes.

Blick in den Konzertſaal während der Jubilaumsfeier.
Rechts Direktor Max Brockhaus bei der Feſtrede.

Das Leipziger Gewandhaus, eines der älteſten und berühmteſten deutſchen Konzertunternehmen, begingi n In allen Zeiten ſeines Beſtehens haben dort die
t das Orcheſter zu erfolgreichen Gaſtſpielen ins

land eingeladen worden

Aſiens un

i ſchmälern. Da
ei

Wirtſchaft zu entwi
Chinas zu hemmen

beſte Politik

als Ausgangspunk

eignen
IJndiens, des

e ein der Mandſ

„Unſere

d. Gechäftsſt d. Bl.

Dürrenberg

3-ßöhren- alſo
Bait Empf kpl., vhne
Lautſpr. u neue Retzand.
billig zu verk. Allrren
berg, Str. l9, Bl. 4, 6

Ein aſt neuer
Schrankapparat

m. 40gut, Platt. z. verk.
Zu erft. i. d. Geſch. d. Bl

Leung
Zirka 10Weißwein

flaſchen
(ſauber, gebr), ſofort

zu kaufen geſucht.

Dennzg,
Induſtrie o 5, II I.

Heirateliebes, fleiß. u. gew
Mädchen mit 8.10 000

argeld. Bin 24, dkl.,
168 gr., ſoll elterl,
ſchuldenfr. Et. Geſch.
ſeit 80 J. beſt. Ubern
Ausf. Brief m. Bild
(zck.) unt. P. 920 an

Rußland gekan haben.

der Angſt zu kun bekommen,
kennen. Dann wird die Welt ſehen,
uns gehört und wird nicht mehr wagen, unſere Rechte

i lan, den der Kaiſer
ji (Mutſchikol 1867—1912) uns überlaſſen hat,

pro deſſen Verwirklichung eine Lebensfrage für uns

uns, als poſitivere Ma
Vorrechten in der Man

für das E

Tanaka ferner die ſtrate
wobei er die Notwendi

s iſt der P

keln, den
nd
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Die Fundſtätte der größten Steine, die in Afrika
während der Jahrzehnte ausfindig gemacht werden
konnten bleibt gleichfalls ein Geheimnis. Man erzählt
ſich, daß es einen Hügel irgendwo in Südafrika gebe
von dem dieſe Raritäten ſtammen

Ein weiteres Rätſel bildet der Schatz des früheren
Präſtdenten von Transvaal, Krüger
zwingung des Landes durch die Engländer ſoll Onkel
Krüger den großen Schatz der Burenrepublik an einem
geheinten HOrk vergraben haben. Daß dieſer Schatz tat
ſächlich exiſtierte, wurde von den überlebenden Zeit
genoſſen kürzlich wiederum beſtätigt

Endlich gelang es, die Stelle an der ſüdafrikaniſchen
Küſte zu finden, an der das Schiff Grosvenor, das
eine große Edelſtein- und Goldladung an Bord ſührte,
mit Mann und Maus in den Fluten des Ozeans unter
ging. Aber nur ein paar Klumpen konnten gehoben
werden. Der Schatz ruht auf dem Meeresboden, und
alle Verſuche, ihn mit Hilfe von Tauchern zu heben,
blieben bis jetzt erfolglos

Nach der Be

berühmteſten
us

„Jn Anbetracht der gegenwärtigen Bedingungen
und der Möglichkeiten gibt es keine beſſere Politik für

ßnahmen zur Erlangung von
dſchurei und Mongolei zu er

greifen. Das wird uns in die Lage verſeten, unſere
induſtriellen Aufbau

8 das weitere Eindringene net Müchte zu verhindern Dies iſt alſo die

Das beſte Mittel, die wahren Rechte in der Man
dſchurei und n zu erlagen, wäre dieſe Gebiete

dringen in das übrigeChina unter dem Vorwand der n
u benutzen. Es wird uns dann einſmlihe Produktionsquellen des

Und erſt dann werden wir
ildmeerarchipels, Zentralaſtens, Klein

gſtens und ſelbſt Europas heranigehen. Will die Raſſe

eichteres ſein,
Landes uns anzu

an die Eroberung

n auszeichnen, ſo muß die Kon
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Jamatos t in Aſie
krollergreifung Uber die Mandſchüurel und Mongolei
der erſte notwendige Schritt dazu ſein.

Mit bemerkenswerter Ausftkhrlichkeit beſpricht
giſche Lage in der Mandſchuret,
gkeit eingehend begründet, das

im Hinblick auf die militäriſchen
churei zu erweltern. Dabel prägt er ſol

gende gefährliche Sätze:
ureigenſten Intereſſen zwingen

aggreſſive Maßnahmen in der Nordmandſchurei zu er

Ziele

Uns,

Hlodeme Küchen
beſonders billig,

c 75.-, 68.-, 95.-,
g 145.- 165.-,

greifen, um unſere künftige Proſperität zu ſichern.
Solange jedoch Sowjetrußland mittels ſeiner oſt
chineſiſchen Bahn ſich dort breit macht, wird unſere
neue Kontinenkal- Politik behindert ſein. Die Folge
davon iſt für die nächſte Zukunft Unvermeidlich ein
Konflikt mit Rußland. Es wird in dieſem Fall eine
Wiederholung des Ruſſiſch-Japaniſchen Krieges geben.
Wie damals die ſüdmandſchüriſche Bahn die Haupt
rolle geſpielt hat, ſo wird es diesmal die nordchineſiſche
Bahn ſein, die in unſere Hände fallen wird. Wir
werden Girin erobern, wie wir damals Dairen erobert
hatten.

Jm KRahmen unſeres nationalen Wachskums
bildet ein neuer Krieg mit Rußland zwecks Beſitz
ergreifung der Nordmandſchurei eine notwendige
Maßnahme
Es muß anerkannt werden, daß die Ausführungen

Tanakas einer verhängnisvollen „Logik“ nicht ent
behrt. Um ſo ſchlimmer für alle indirekt oder direkt
Beteiligten. Und das iſt ja unter heutigen Verhält
niſſen die ganze Welt. Die Kalſerdenkſchrift Tanakas
iſt ein neuer Beweis dafür, wie kurzſichtig es wäre,
bie Ereigniſſe in der Mandſchurei ausſchließlich vom
Slandpunkt der Politik des Augenblicks oder gar des
Zufalls zu bekrachten. Nichts wäre unverzeihlicher, als
den mandſchuriſchen Krieg aus den großen Zuſammen
hängen zu löſen wie dies der Völkerbündsrat zu tun
verſüchte. Das TanakaMemorandum mit ſeinem
großartigen vielleicht allzu großartigen Elan kündigt
die Epoche welthiſtoriſcher Erſchütterungen an, im
Vergleich zu denen der vergangene Weltkrieg, ſo fürch
terlich es auszuſprechen iſt, mit ſeinen 15 Millionen
Opfern ein Kinderſpiel war. Aus jeder Zeile des
TanakaDokumentes ſpricht Grauen. Ja, ſelbſt wenn
dieſes Dokument in ſelnen Einzelheiten ſich als falſch
erweiſen e die Auslaſſungen über Europa ge
hören dabei wohl zu den Stellen, deren Echtheit zu
mindeſt zwetfelhaft erſcheint ſelbſt dann bleibt ſeine
Bedeutung in vollem Maße beſtehen, denn ſein Geiſt,
der Geiſt der Eroberung und des Krieges, lebt heute
in Japan und iſt dort vielleicht ſtärker denn je. Das
wöllen wir keinen Augenblick vergeſſen

Die Hochzeit von Quedlinburg
Band I11 der Trilogie Frau Marig“. Roman von
Enrica von Handel Mazzekti. 538 Seiten. 8. Ganzleinen
9 M. Verlag Joſ. Köſel Friedr. Puſtet, München

Soeben iſt der mit Spannung erwartete Schlußband
der großen Romantrilogie Frau Maria etſchlenen
Mit dieſem Buch in dem ſich das Schickſal der Qued
linburger Kanoniſſin Maria von Bronnen in drama
tiſcher Und tiefergreifender Weiſe vollendet, ſteht die
Dichterin auf einer kaum mehr zu überbietenden Höhe
ihres Schaffens,

Auf Befehl der Abtiſſin wird der reubärth an das Krankenlager der jungen Kanoniſſin
geführt; ber Anblick des Mörders ſoll die Verwundete
von ihrein Vorhaben abſchrecken, das verwirkte Leben
des Unholds durch die Heirat mit ihm zu retten. Allen
Widerſtänden zum dar erklärt ſich Maria dennoch für
ihn; in der Nacht vor ihrem Tod ſchließt ſie mit dem
Landläufer die Ehe, in Gegenwart des Jeſuiten Harras,
der als Geſandter Auguſt des Starken nach Ouedlin
burg gekommen iſt, um für ſeinen Souverän um die

and der Todgeweihten anzuhalten. Noch ehe die
ruft ſich über Maria von Bronnen ſchließt, erſcheint

der Polenkönig im Stift, wo er die Auslieferung
Schubarths verlangt. Jn dem nun folgenden Kampf
zwiſchen der Abtiſſin und der Majeſtät üm das Leben
des Attentäters offenbart die Dichterin in einem bis
lang unerreichten Maße die Kraft. das wirkende Cha
risma zu geſtalten. Maria vermählt ſich dem Mörder
aus Liebe zu ſeiner Seele In ihrer Hand war ſein
Herg weich wie Wachs; die vermeintlichen Wohltaten
der Abkiſſin verhärten es erneut. Obwohl Schübarth
in ihre Macht gegeben iſt, vermag ſie nichts über ihn;
nur Maria, die im Tod durch Liebe Driumphierende,
führt den Verwilderten zu ſeeliſcher Länterung und
einem neuen Leben. Den Rahmen i dieſes Ringen
üm eine unſterbliche Seels gibt wiederum das alteQuedlinburg ab, das die Dichterin teils durch Quellen-
ſtudium, teils durch Jnkultion plaſtiſch vor dem Leſer
erſtehen läßt Das Annenſpital mit ſeinen an katholi
ſche Zeiten gemahnenden Bräuchen, die Schloßabtet,
die adellge Gruft in der Servatlkirche; der Propſtei
garten, das Haus der öſterreichſſchen Exulanten; das
e in dem der Meſſtasſänger als Kind
ielte. 7Mit Maria von Bronnen, Chriſtoph Schubarth und

der Abtiſſin Eliſabeth hat die Dichterin drei Figuren in
die Weltliteratur eingeführt, die in der Verlebendigung
des Gebotes „Magne re est Charitas“ nahezu un
erreicht daſtehen. Als Meiſterin des hiſtoriſchen Romans,
deſſen Stoff ſich naturnotwendig in einer Welt ent
faltet, die längſt wer iſt, offenbart Enrica von
HandelMazzetti auch in dieſem krönenden Schlußband,
wie lebensnah und ewiggültig ihr Thema von der er
löſenden Liebe iſt.

H. Der Tanz. Das 10. Heft dieſer hervorragenden

r n für Tanzkultür (A. F. Devrlent, Verlags-G. m. b. H. e C 1, Johannisgaſſe 16) ent
hält u. a. folgende eiträge: Vicente Escudero von
Herbert A. Polat; Meine Taänge von Vicente Escudero;
Der Tanz in der mitteldeutſchen Barockoper von Dr
Böhme St und modernes Bühnenbild von Eduard
Szamba; Kulturtheater und ſeine Rehabiliklerung im
Skudio von Alfred Schlee; ſodann r Beikräge
über den Geſellſchaftstanz u. a. von Frig Conrad
Egon Bier, Bescapi Einige ausgezeichnete Bildwieder
gaben illuſtrieren das Heft wiederum auf das vor
trefflichſte.

Marum ngerieren?
225.-.
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Fußdall

Sportklub GranaZeitz
in Merſeburg

beim PSV. Merſeburg.
Alle Achtung, was ſich die Fußballer des PSV.

Merſeburg vornehmen! Rach dem guten Abſchneiden
gegen Marakhon Neu-Röſſen haben ſie ſich für den
kommenden Sonnkagvormiktag keinen geringeren Geg
ner verſchrieben als den Sportklub Gräna (bei
Jeitz), alſo eine Ligamannſchaft, die im Saale-Elſter
Gau eine führende Rolle ſpielk. (Wir kommen am
Sonnabend auf das Spiel zurück.)

Leinberger, der neue Mittelläufer des Deut
ſchen Meiſters Hertha-BSC., wird um die Jahreswende

das Training der Fußballmannſchaften des SC. Char
lottenburg übernehmen.

Gegen Schweden und die Schweiz
Zwei Fußball-Länderkämpfe

in Deutſchland ſtehen feſt.
Zwei Fußball-Länderkämpfe Deutſchlands 1932 ſind

terminmäßig bereits feſtgelegk: gegen die Schweiz
am 6. März höchſtwahrſcheinlich in Leipzig und am
25. September gegen Schweden in Nürnberg.

Hinzukommen ſoll noch ein Treffen mik Holland,
während vom Spiel gegen An garn feſtſteht, daß es
im Oktober vor ſich gehen ſoll. Als Auskragungsort
kommt Budapeſt in Fräge. Für den 1. Januar 1933
iſt ein Kampf mit Jtalien (in Jtalien) vereinbartk.
Jm März 1933 gibt es dann in Berlin das Rückſpiel
mit Frankreich.

Im Saale Elster-Gau

Mit Volſdampf in cife 2, Serſe!
Alle bauenden Vereine gelten als Favoriken! Aber .2

Dieſer Spieltag bringt den offiziellen Beginn der
2. Serie, und zwar in allen Klaſſen. Jn der Ta-Klaſſe
haben bereits einige Vorpoſtengefechte ſtattgefunden.
In der Tabellenführung erwartet man allgemein nicht
mehr viel Aufregendes, um ſo mehr dafür aber im
Kampfe ums Tabellenende, der noch völlig offen ſcheint.

Folgende Spiele finden ſtatt:
Naumburg 05--Spork-Elub Weißenfels,
Zeitzer Bällſpiel-Club Teuchern
TuKR. Weißenfels BlauGelb Weißenfels,
Schwarz-Gelb-Zeiher Sporkvereinigung.

In Naumburg hat Naumburg 05 ſeinen kürzlichen
Bezwinger SC. Weißenfels, zu Gaſte. Da der Sieg des

Vorſpieles ein glücklicher wat, kann man ſich denken,
daß die Naumburger Revanchegedanken haben. Nach
dem Vorſpiel auf dem SC.Platz zu urteilen, könnte
normalerweiſe ein Sieg des Platzbeſitzers in Frage
kommen. Der Zeitzer BC. empfängt die 5pvV.
Teuchern, welche zur Zeit, nach den Minuspunkten ge
rechnet, an letzter Stelle der Tabelle ſteht. Auf eigenem
Gelände dürfte alſo mit einem Siege des Zeitzer Elubs
zu rechnen ſein. TuR. Weißenfels, wohl zur Zeit
die unberechenbarſte Mannſchaft des Gaues, die heute
leichte Spiele verliert, und morgen ſchwere gewinnt,

OASOS=SSSSsecha e
C Handball DSB.

Handball im SaaleElſterGan
In Weißenfels und Jeitz Orksderby. TuR. vor

der Frauenmeiſterſchaft.

Hochbetrieb herrſcht am Sonntag wieder im Saale
Elſter-Gau im Handball, denn in Zeitz und Weißenfels
Man die Hrtsbegegnungen der 2. Serie ſtatt.

olizei L--Nepkun T war immer das Spiel, das am
meiſten Zugkraft hatte, und auch diesmal wird es nicht

Deutſchlands Vertreter im Eiskunſt
lauf für die Winterolhnpiade

der hervorragende deutſche Eiskunſtläufer, wird die
deutſchen Farben bei den Olympiſchen Kunſtlauf
meiſterſchaſten, die in Montreal (Kanada) aus
getragen werden, vertreten. Seine Reiſe wird zum
Teil von dem äuteritaninen Olympiakomitee finan

ziert.
(Originalzeichnung von Sepes

,HSSHShlTSSgeannaaannSaaau—u—i—tssse
anders ſein. Jmmer konnten die Schwimmer gegen
die Polizei in der 2. Serie am beſten abſchneiden und
auch diesmal ſtellen die Neptuner ihre ſtärkſte Mann
ſchaft. Die Poligei muß dagegen Erſatz einſtellen, aber
dies ſollte trotzdem nichts daran ändern, daß die Punkte
bei der Poligei bleiben. Das Spiel findet im
Schloßgarten ſtatt. Jn Zeitz treffen ſich auf dem
ZBC. Platze 5BC. und V Die ZBE.er konnten
ihre gute Form am letzten Sonntag im Unentſchieden
gegen Neptun beweiſen, und VfR. wird große Mühe
haben, ſich von den Platzbeſiern nicht überrumpeln
zu laſſen. Jn der Frauenklaſſe findet in Freyburg

hat Blau-Gelb zum Gegner. Die Felſenkellerleute
ſcheinen ſich jetzt ihrer ernſten Lage erſt richtig bewußt
geworden zu ſein, und fangen nun endlich ernſthaft an,
Punkte zu ſammeln. Trotz eigenen Platzes tun die
Raſenſportler alſo gut daran, ihre Gäſte recht ernſt
zu nehmen, ſonſt könnten die Punkte mit fortgehen.

Es müßte ſchon komiſch zugehen, wenn der Tabellen
führer Schwarz-Gelb gegen Zeitzer SpV. nicht zu den
Punkten kommen ſollte. Der Kampfgeiſt der „Veilchen“,
der erſt in ihrem ſenſationellen 5: 0-Sieg vom Sonn
tag zum Ausdruck kam, darf aber nicht unterſchätzt
werden.

Wir glauben normal alſo in allen vier Spielen an
den Sieg der Platzbeſitzer.

Auch in der Reſerveklaſſe iſt Hochbetrieb. Sechs
Kämpfe finden hier ſtatt. Köſen hat Naumburg 05 als
Gaſt, wobei der Ausgang völlig offen erſcheint.
Forkung ſollte daheim Corbetha knapp ſchaffen.
Ohne beſondere Mühe ſollte Polizei auf eigenem Platze
mit Blau-Gelb fertig werden. Offen erſcheint da
gegen der Kampf zwiſchen Roßbach und Markwerben.

Der Naumburger BC. wird TuR. Weißenfels die
Punkte wohl abnehmen. Das gleiche wird wohl
SchwarzGelb mit Spork-Club machen.

das entſcheidende Treffen um die Meiſterſchaft der
Frauen ſtatt. J. FC. Freyburg ſpielt gegen TuR. I.
Untkere Klaſſen: Neptun III-Mittelſchüler; SC. Wacker
Naumburg I SC. Grunatal J.

Schülerhandball.

V III Domgymnaſium-1. Klaſſe Siedlungsſchule
Leung 3:3 (173). Das Unentſchieden iſt dem Spiel
verlauf nach gerecht. Die Tore ſchoſſen: für U III
Grüger (2), Erge; für 1. Klaſſe: Kirſch (3).

Am Sonnabend findet in Müllers Hotel ein Tiſch
tennisturnier zwiſchen dem MHC. und dem Deutſchen
Fechtklub Halle ſtatt.

Krafteport

Schwerathletitk
in „Wieſes Feſtſälen“

Ring und Boxkämpfe der Arbeiterſportler gegen
Leipziger Klaſſe und Ammendorfer Boxer.

Am Sonnabend, 28. November, veranſtaltet die
Kraftſportabteilung des Arbeiterſport- und Kulkur
vereins Merſeburg in „Wieſes Feſtſälen“ wiederum
einen Kampfabend im Ringen und Boxen. Trotz des
erſt r en Beſtehens wagt ſich die Abteilung aneine erſtk s Leipziger Ringermannſchaft heran, die
mit Sandow 03 Leipzig verpflichtet wurde. Sie
iſt eine der bekannteſten und ſtärkſten von Leipzig. Da
aber auch Merſeburg über gutes Ringermaterial ver
h dürften harte und ſpannende Kämpfe zu erwarten
ein. Jm Boxen ſtehen ſich Kämpfer aus Ammen
orf Und Merſeburg gegenüber. Auch hier dürften

gute Leiſtungen zu erwarken ſein.
Zum erſtenmal tritt auch die Schülerabteilung auf.

In den Pauſen ſorgt die Geſangsabteilung für
Abwechſlung, ſie wird mit einigen Liedern den Abend
verſchönern.

Anläßlich des letzten Kampfabends im „Tivoli“
wurden dem zahlreichen Publikum ſo gute Leiſtungendargeboten, daß auch diesmal mit einem einſree
Abend für jeden Freund des Kraſtſportes zu rechnen
iſt. Die Eintrittspreiſe ſind niedrig gehalten. (Siehe
Anzeige.)

Ringkämpfe in Röſſen
Am Sonntag ſtehen ſich im Gaſthaus Göhlitzſch

TuSpV. Neuröſſen und Weißenfels im
Mannſchafts-Ringkampf um die Meiſterſchaft gegen
über. Den Vorkampf verlor Röſſen unerwartet.

Die ausgezeichnete Gewichthebermannſchaft des
TuSpV. Neuröſſen, die bekanntlich im letzten Jahre
die Kreismeiſterſchaft errang, iſt nunmehr in die Liga
aufgerückt und wird am 6. Dezember in Göhlitzſch erſt
r um die Kreismeiſterſchaft in dieſer Klaſſe an

eten.

Deutsehe Turnereeh-

Kreisfrauenturnfeſt 1932
in Weißenfels.

Die kurneriſchen Vorbereitungen beginnen.
Kaum iſt die Arbeit des alten Jahres im Nordoſt-

thüringer Turngau abgeſchloſſen worden, da beginnen
ſchon wieder die Vorarbeiten für das neue Jahr. Den

nfang macht der Gaufrauenturnwart mit einem
Lehrtag für die Frauenturnvereine im Bezirk Merſe
burg bereits am Sonntag, dem 29. November 1931.
Vormittags wird er mit den Vereinswarten die

Jahres durchturnen. Den Vereinen wird damit ein
guter Lehrſtoff für die Winterarbeit geboten.

bungen für das Kreisfrauenturnfeſt des nächſten

Er vertritt Deutſchland
bei den Skikämpfen der Winter-

olympiade in Lake Placid.

Ludwig Böck-Neſſelwang
wird bei den Olympiſchen Winterſpielen in Lake
Placid Deutſchland bei den Skikämpfen verkreten.
Böck war Trainer der deutſchen Ländermannſchaft
für die Skikämpfe in Oslo 1929 und war dann als

Trainer nach Amerika verpflichtet worden.

z

Schachklub im Geiſeltal

Ausbreitung des organiſierten Schachſpiels
auf dem Lande.

Jm Werksgaſthof „Deutſche Eiche“ zu Brauns-
dorf hatten ſich am e 12 Schachfreunde
zuſammengefunden, die beſchloſſen, einen Schachklub zu
gründen. Die Spielabende finden regelmäßig am
Mittwochabend im genannten Gaſthof ſtakt. Man hat
ſich zur Aufgabe gemacht, das ernſte Spiel zu pflegen
und zu fördern.

Die Merſeburger Schachgemeinde wird mit Freude
von dieſer Gründung Kenntnis nehmen, erfüllt e
doch damit ein lang gehegter Wunſch auch im Geiſel
tal Nachbarvereine zu haben. Mögen dieſer Neugründung gute Erfolge Sie ſein

Leiehtathletik

Jonath, Körnig, Syring.
Alte Rivalen beim Berliner Turner-Hallenfeſt.
Als glücklicher Abſchluß der Großveranſtaltungen

dieſes Jahres muß das brandenburgiſche Hallenſport
feſt der Turner am 6. Dezember im Berliner
Sportpalaſt angeſehen werden. Die Beſetzung iſt
außerordentlich gut ausgefallen. Nicht weniger als100 Vereine baren rund 1000 Teilnehmer gemeldet.

Der Verband Brandenburgiſcher Athletikvereine iſt
allein mit 30 Vereinen daran beteiligt, ebenſo hat die
Reichswehr einen guten Anteil daran. Als bekannteſte
Teilnehmer ſeien genannt. Jonath, Körnig,
re Vent, Beſcheßnick, Wegener,Schulze, Thhymm, Syring, Bolße und
Lingnau, der jetzt für den TSV. Schöneberg kämpft.
Kommt der ebenfalls eingeladene Sievert,
dann wird es im Kugelſtoßen den intereſſanten Zwei
kampf Sievert--Lingnau geben. Der guten Beſetzung

der Einzelwettkämpfe entſpricht auch die der Staffeln.
Für die 10 X 50-Meter-Pentelſtaffel nannten faſt 40
Mannſchaften, für die große Rundenſtaffel deren 20.

Wassersport

Riebſchläger ſtarket nicht in Paris. Wie die
„L. N. R.“ berichten, hält der Zeitzer Europameiſter
Riebſchläger an ſeiner Abſicht feſt, nicht mehr im Kunſt
ſpringen zu ſtarten. Er hat daher einen Zweikampf
mit dem Franzoſen Lepage in Paris abgelehnt.

Am Sonntagnachmittag findet im Leipziger Weſt
bad der Klubkampf zwiſchen den beiden Schwimmer-
mannſchaften von Hellas Magdeburg und
Stern Leipzig ſtatt. Magdeburg tritt in ſtärkſte
Beſetzung an.

Radsport

SechskageSkart in Köln.
Heute abend findet in der Rheinlandhalle zu

Köin der Start zum 4. Kölner Sechstagerennen
ſtatt. 12 Paare ſind beteiligt. Unter ihnen befinden
ſich Rauſch-Hürtgen, Göbel-Schön, Buſchen
hagenFunda, Tietz-Rieger, LinariMiethe, van Kempen
van Hout, BullaPijnenburg.

Weltmeiſter Max Schmeling unternimmt am
14. Dezember eine fünfwöchige Schaukampfreiſe durch
die Vereinigten Staaten, um ſich auf ſeinen nächſten
Titelkampf vorzubereiten, der ihn Ende Februar 1932
vorausſichtlich mit Mickey Walker zuſammenführen
wird.
(Terelnongehriehten

Merſeburger Hockeyklub E. V. Das
Tiſchtennisturnier gegen den Deutſchen
Fechtklub Halle findet am Sonnabend, dem
28. November, in Müllers Hotel ſtatt.
Beginn 19.30 Uhr. Es ſpielen die

Herren: Frenkel, Rickmeyer, Jaeckel, Rieſeberg, Gellert,
Roack. (Erſatz: Boche, Bolldorf) und die Damen: Frl.

Anders, Fr. Rieſeberg, Fr. Dr. Thormann, Fr. Oels.
(Erſatz: Frl. Hellwig.)

Allgemeiner Turnverein E. V. Morgen Sonnabend,
den 28. November 1931, abends 8 Uhr, Turnrats-
ſitzung im Vereinsheim. Um vollzähliges Erſcheinen
wird gebeten Der Vorſtand.TuspBV. 1885. Handballabteilung: Spiele
am Sonntag ATV. Reſerve--1885 Reſerve, 13.45 Uhr
ATV. Meiſterklaſſe--1885 Meiſterklaſſe, 15 Uhr (ATV.
Platz).

ATVB. Spielabteilun g: Spiele am e
Jugend 10.30 Uhr (ATV.Platz); Schüler 12 Uhr Ab
ſahrt mit der Straßenbahn; Reſerve 13.45 Uhr;
Meiſterklaſſe 15 Uhr. Der Spielleiter.

Wiſſen Sie das?
Als älteſter aktiver Eishockeyſpieler muß unzweifel

haft Ruſty Erawford angeſehen werden, der trotz ſeines
Alters von 46 Jahren noch Eishockey als Profeſſional
mit beſtem Erfolge ausübt.

Man pflegt im allgemeinen anzunehmen, daß die
Spieler der Schweizer FußballNationalelf als Ab-
zeichen ihres Landes das Genfer Kreuz auf rotem
Grunde kragen Das ſtimmt aber nicht, denn das
Genfer Kreusß iſt rot auf weißem Grunde, während die
Schweizer Nationalelf ein weißes Kreuz auf rotem
Grunde führt. Dieſe Farben entſtammen in Wirklich
keit einer Gewohnheit der alten ſchweizeriſchen Krieger,
die während ihrer Unabhängigkeitskriege auf der
Schulter oder am Arm ein weißes Kreuz anhefteten.
Dieſes Abzeichen der vereinigten Schweizer Kankone
wurde erſtmalig in der Schlacht bei Laupen am
10. Juni 1339 getragen.

Glück im Unglück hatte der frühere Schwergewichts-
Weltmeiſter im Boxen Jim Jeffries. Jeffries iſt heute
Beſitzer einer rieſigen Ranch im ſüdlichen Kalifornien.
Aber dieſe erſtand er nicht etwa von den Geldern, die
er als Boxer verdiente. Was er als ſolcher einnahm,
das wurde verpraßt, wie er ſelbſt es immer wieder
betont. Er nutzte ſpäter ſeinen Ruf als einſtiger Welt
meiſter aus, würde Film und Bühnenſchauſpieler und
iſt heute ſogar gegen eine hohe Gäge von einer Ton-
filmgeſellſchaft verpflichtet. Daneben unternimmt er
alljährlich drei große Rundreiſen durch das Land alsSeſuchter Kabarettkünſtler. e
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Strapazierf. Qualitäten,
gute Paßformen, mod.
Formen und Farben

Moderne Ulster in guter
Verarbeitung, kräftige,
tragfähige Ware

Mod. Ulster sowie Ulster-
paletots, mit und ohne
Samtkragen, 2. T. ganz
auf Kunstseicde

Eleg. Ulster und Ulster-
paletots, hochmoderne
Fischgrät- u. Diagonal-
Musterungen, erstklass.
Verarbeitung

Sonstige Preislagen54.- 59.- 64.- 69.- 74.-
bis zu den feinsten Modell-Ulstern.
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12.10 Uhr:

Milfeldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, en c. Kovember 1931.

Beutschlancds Steingutindstrie
Die Konkurrenz

Der Unteraussehuß für allgemeine Wirtschafts-
struktur, der vom Enqueteausschuß eingesetzt
Vorden ist, hat auch die Tage der deutschen Stein-
gutindustrie untersucht und einen aufschußreichen
Bericht veröffentlicht, der wie die übrigen Berichte
bei E. S. Mittler Sohn Berlin, erschienen ist.

Nach den derzeit vorhandenen Schätzungs-
grundlagen hatte der Bedarf Deutschlands an
Steingutgebrauchegeschirr und Ziersteingut zu
sammen im Jahre 1928 einen Wert von etwa
2 Millionen Reichsmark (ab Fabrik). Das ent-
spricht einem Verbrauch von rund 40 Reichs
pfennig je Kopf der Bevölkerung.

Die Schätzung Kann Keinen Anspruch auf Genauig-
Keit erheben, da die zugrunde gelegte Produlctions-
größe unsicher und der Ausfubrüberschuß Deutsch-
lands an Steingutgeschirr aus statistischen Gründen
niebt ganz exakt zu erfassen ist. Pin etwas höherer
Verbrauch ergibt sich für das Jahr 1927, und auch
das Jahr 1925 weist nach Ansicht der Sachver
ständigen einen Verbrauch auf, der den des Jahres
1927 mindestens erreicht. Dagegen bat der 1928
dich bemerkbar machende Rückgang im Bedarf sieh
im Jahre 1929 weiter fortgesetzt.

Ein Vergleich mit der Größe des Bedarfs an
Haushaltungssteingut in der Vorkriegszeit ist infolge
Mangels an hinreichend zuverlässigen Unterlagen
nur anngherungsweise möglich. Der Gesamtbedart
Deutsohlands (ehemaliger Gebietsumfang) an Ge-
brauchsgeschirr und Ziersteingut ist auf 20 bis
21 Millionen Mark bzw. 27 bis 28 Millionen Mark zu
sohätzen, je nach dem zugrunde gelegten Produk-
tionswert, so daß sich ein Je- Kopf Verbrauch von
etwa 32 bzw. 42 Pf. ergibt. Die Annahme einer Vor-
Kriegsproduktion an Haushaltungssteingut im Werte
von 45 Millionen Mark, somit eines inlandbedarfs
on 27 bis 28 Millionen Mark und eines Je- Kopf
Verbrauchs von etwa 42 Pf. wird durch die Auf
fassung der vernommenen Sachverständigen ge-
stütet. Nach ihrer Aussage dürfte der relativeo Be-
darf an Haushaltungssteingut im Jahre 1928 wert
mäßig etwa dem Bedarf des Jahres 1913 entsprochben
haben, während mengenmäbig der Inlandbedart ent-
sprechend der Preissteigerung erheblich zurück
gegangen ist und vielleicht nur im Jahre 1925 den
Vorkriegsbedartf erreicht hat. Da das Jahr 1927
allgemein das Jahr 1925 speziell auf dem Kerami-
schen Gebiet (Wiederbeschaffung von verbrauchtem
Familienhausrat nach Krieg und Inflation) gute Kon
junletur aufwies, kann man sagen, daß der gegen
Järtige Verbrauch an Haushaltungssteingut dem
Vorkriegsverbrauch nur im NHochstand der Kon
junkturbewegung nahekommt.

cfes POrzelſans
steigende Tendenz der Verwendung von Porzellav-
gesohirr an Stelle von Steingutgeschirr trotz des
niedrigeren Preises für Steingut wurden in den
Vernehmungen die Steigerung der Ansprüche in ge-
sohmacklicher Hinsicht, der größere Wert, den wan
auf hygienische Gestohtspunkte legt, sowie die im
Vergleich zu Steingut größere Widerstands fähigkeit
des Porzellans gegenüber äußeren Pinflüssen ange
kührt, wenngleich die qualitative Verbesserung des
Steinguts nicht verkannt wurde.

Die zunehmende Konkurrenz des Porzellans wird
außerdem auf eine gegenüber der Vorkriegszeit ver-
ringerte Preisspanne zwischen entsprechenden
Porzellan- und Stfeingutartikeln zurückgetübrt. Nach
den schriftlichen Kuberungen des Vertreters des
Facheinzelhandels spielt dieser Umstand besonders
bei einzelnen Artikeln eine grobe Rolle.

„Kaffee- und Teeservice sowie einzelne Kaffee
tassen in einfacher Ausführung sind heute in Por-
zellan s0 villig wie in Steingut. Hinzu Kommt, daß
in den letzten Jahren große Mengen Porzellan
IV. Wahl und Ausschubware bewalt und unbemalt
zu Sehleuderpreisen auf den Markt kamen und
namentlich von einfachen Verbraucherkreisen viel
gekauft wurden.

Immerhin gibt es einige Gebiete auf denen die
Konkurrenz des Porzellans nicht oder nur in ganz
untergeordnetem Maße in Erscheinung tritt, s0 2. B,
bei Waschgarvituren und bei Fassungssteingut, wie
z. B. Tortenplatten, Marmeladendosen, Keksdosen
usw. KAueh der einfache Steingutgebrauchsteller ist
von der Konkurrenz des Porzellantellers nur wenig
bedroht, da die Preisdifferenz ziemlich erheblich ist.
Dagegen sind dem Steingut eine Reihe von Gebieten
keramischen Bedarfs nahezu ganz verschlossen, wie
Spielwaren und technisches sowie elektrotechnisches
Material

Zahlungseinstellung des Siegen-
Solinger GubstahlAktienvereins

Ablehnung neuer Bankkredite.
Die Gesellschaft hat ihre Zahlungen eingestellt

und strebt einen geriehtlichen Vergleich
an. Die Schwierigkeiten dieser an sich seit langem
sanierungsbedürftigen Gesellschaft sollen durch die

Ablehnung der Banken akut geworden sein,
den vorhandenen Kredit von rund 1,35 Mill. RM. zu
erhöhen. Der Absatz ist in den letzten zehn Monaten
mit rund 3 Mill. RM. auf zirka des normalen
Umfangs gesunken bei Sleichbleibender Belastung

Der Inlandbedarf wird fast vollständig von der duren Bankezineen und hohe Sozialabgaben
deutschen und der saarländischen Steingutindustriegedeokt. Die Binfuhr an Aeehaltanseeteinget aus
dem Auslande betrug 1928 sohätzungsweise 750 000
Reichsmark, das sind etwa 8 bis 4 Prozent des
Gesamthedarfs Deutschlands im Jahre 1928.

Der im allgemeinen festzustellende Rückgang des
inländischen Bedarfs an Haushaltungssteingut gegen-
über dem Vorkriegsverbrauch trifft die einzelnen
Geschirrgruppen, insbesondere, das Gebrauchs-
gescehirr und das Ziersteingut, in ganz verschiedener
Weiss. Während der Inlandabsatz von Steingut-
gebrauchegeschirr beständig zurückgeht, hat der
Absatz von Ziersteingut in den letzten Jahren sicht-
Koh zugenommen.

Von den allgemeinen Ursachen, die den Absatz
von Steingutgebrauehsgeschirr wie auch den alles
übrigen Haushaltungegeschirrs hemmen, wurde von
den Sachverständigen vor allem die Wohnungsnot
der letzten Jahre angeführt. Von Einfluß ist ferner
ein Wandel der Anschauungen über das bei einer
Eheschliebung notwendige Ausmaß der Geschirr-
ausstattung. Während in der Vorkriegszeit die An-
sohaffung 2. B. eines vollständigen Tafelservices bei
der Gründung eines Hausstandes die Regel dar-
stellte, begnügt man sich heute immer mehr wit ein-
faeheren Servicen, die nur die notwendigsten Ge-
sohirre umfassen. Es secheint ferner, als ob der
Steingutgeschirrverbrauch heute von relativ niedriger
stehenden Tinkommensgruppen als vor dem Kriege
getragen wird.

Der Rückgang im Bedarf an Steingutgebrauehs-
geschirr ist bei den einzelnen Geschirrgruppen ver-
schieden und entweder darin begrüncdeet, daß der
Bedarf an bestimmten Geschirrerzeugnissen sich
überhaupt verändert hat, oder daß das Steingut
durch mit ihm konkurrierende Werkstoffe verdrängt
wurde.

Von den Beteiligungen des Unternehmens werden
dureh die Insolvenz mittelbar die nicht mehr selb-
stäncigen Werke Weyersberg, Kirschbaum Co.
Solingen, und das

Stahl und Eisenwerk Frankleben
betroffen, die der Gesellschaft nahestehenden noch
selbständigen Firmen Fr. Aug. Jahn, Werkzeug und
Maschinenfabrik, Gera, und die Heyden Käufer
G. m. b. H. Hagen, dagegen nicht, da sie formell
selbständig sind. Die Hagener Gesellschaft hat sogar
cdureh neuerdings eingegangene Reichsbahnaufträge
eine bessere Beschäftigung zu verzeichnen. Auch
bestehen hierbei Keinerlei Verbindlichkeiten gegen
über Siegen-Solingen.

Der Siegen-Solinger Gußstahlverein hatte bereits
1928 von dem auf 8,15 Mill. umgestellten Kapital
1,3 Mill. Vorratsaktien eingezogen und zu Sonder-
abschreibungen verwendet. Per 31. Dezember 1930
wurde ein Verlust von 1,6 Mill. ausgewiesen, wovon
0,7 Mill. 1930 entstanden waren.
hatte vor einiger Zeit als Außenseiter des Feinblech-
verbandes die Feinblechproduktion aufgenommen,
die sich günstig angelassen haben soll, s0 daß heute
auf diesem Betriebsteil mit drei Schichten gearbeitet
wird. Die Verwaltung will anscheinend diesen Teil
der Produktion aufrechterhalten, wahrscheinlich als
eine Art Druckmittel gegenüber dem Feinblech-
Verband b. seinen großen Hitgliedern.
scheinend wird es vieht für ausgeschlossen gehalten,
daß ein Ankauf des Werkes oder doch dieses Be

Die Gesellschaft

An

Der Stahlverein ist optimistisch.
Uber die am Montag abgebaltene Aufsichtsrats-

sitzung wird von der Verwaltung der Vereinigte
Stahlwerke AG. folgendes Kommunique, heraus-
gegeben:

In der Sitzung des A. R. wurde nach Erledigung
einiger laufender Angelegenheiten über die geschaäft-
liche Entwicklung und den gegenwärtigen Stand der
Gesellschaft eingehend berichtet. Produktion und
Umsatz, die vor allem im letzten Kalendervierteljahr
stark rückläufig waren, seheinen im allgemeinen
ihren Tiefstand erreicht zu haben. s betrug die
Rohstahlerzeugung im September arbeitstäglich rund
8500 t, seit dem I. Oktober arbeitstäglich rund
9400 t. Besonders durch die erhöhten Züuweisungen
von Reichsbahnaufträgen an die Hüttenwerke wie
an die verarbeitende Industrie hat sich die Beschäfti-
gung für das Inland in einzelnen Produkten etwas
gebessert. Hingegen wird das Ausführgeschäft durch
das Absinken des englischen Pfundes, die Schutzzoll-
und Devisenmaßnahmen zahlreicher Länder sowie
durch die zunehmende Erschwerung der Ausfuhr-
finanzierung bei den ausländischen Exportorgani-
sationen mehr und wehr gehemmt. Es ist
bisher gelungen, den Umfang des Ausfubrgeschaäftes
im allgemeinen aufrechtzuerbalten.

Vor Einstellung des Berliner Produkten-
Terminhandels-

In einer Beratung des Berliner Börsenvorstands,
Abt. Produktenbörse, wurde den sehwersten Be-
denken gegen die Osthilfeverordnung Ausdruck ge-
geben. Die Entscheidung darüber, ob bei Inkraft-
treten der Verordnung wegen der damit verbundenen
Unsicherbeit der Geschäftserfüllung und der Unter-
bindung des Kreditverkehrs eine Fortsetzung des
handelsrechtlichen Lieferungsgeschafts an der Börse
möglich sein würde, wurde vertagt bis zur PVest-
stellung, inwieweit die Ausführungsbestimmungen
eine wirksame Minderung der vorhandenen Be-
fürchtungen enthalten. Der Börsenvorstand be-
sehloß, bei der Reichsregierung vorstellig zu werden,
um die Zuziehung von Vertretern des Börsen-
Porstandes bei der Ausarbeitung der Ausführungs-
bestimmungen zu beantragen. s

Festere Preise der Londoner Wollauktion.

Die sechste und letzte diesſährige KolonialWollauktionsserie wunde heute eröffnet. Bei starkem

Besuch entwickelte sich ziemlich lebhaftes Geschäft.
Es Kamen 11 853 Ballen zum Angebot, die Auswahl
in Merinos und Croßbreds war gut, und innerhalb
der Aulktion wurden 10826 Baſlen bei lebhafter
Nachfrage des heimischen Handels und deutscher

Anteressenten abgesetzt Austral-Merino Spinner-
fieeces feine und mittlere, Austral-Merino Handels-
fleeces gute und geringe, sowie Austral-Merino
Spinnerpfeces und Handelspieces ſtellten sich gegen
über dem Schluß der fünften Auſctionsserie 5 v. H.
höher. Neuseeland-Croßbreds feine waren um 10 bis
12 v. H. und mittlere um 7,5 bis 10 v. H. befestigt.
Für Neuseeland-Croßbreds grobe betrugen die Preis
besserungen 5 v. H., für Austral-Scoureds beste und
geringe ebenfalls 5. y H., auch Waschwollen-Merinos
feine und mittlere waren um 5 v. H. im Preise er
höht. Austral-Merino Scoureds-Locks und Pieces
Waren um volle 20 v. H. gegenüber dem Schlusse der
vorigen Auktionsserie befestigt. Die Vergleiche be-
ziehen sich auf Goldbasis der fünften Auktionsserie
e etwas über der Parität der überseeischen

ärkte.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Lindner übernimmt Fabrik landwirtsehaft-

licher Maschinen „Zimmermann Co.
Die Gesellschaft hat die Abteilung landwirt-

schaftliche Maschinen der in Konkurs beßndlichen
Firma Opel-Kühn übernommen. Es handelt sich um
die Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen P. Zimmer-
mann Co. AG., die vor Iängerer Zeit in L iquidation
getreten ist und von der Firma Kühn übernommen
wurcle. Die Gottfried Lindner AG. hat, wie aus Halle
erklärt wird, lediglich die Fabrikation der in dem
Betrieh der früheren Fabrik von F. Zimmermann

Co. hergestellten landwirtschaftlichen Maschinen
übernommen Die Fabrikationseinrichtungen wurden
in Anbetracht der eigenen modernen Anlägen der

aber

(1. V. 2,5 Prozent Dividende aus 187 012 M. Gewinwy.
Wie die Verwaltung mitteilte, seien die Aussichten
für das laufende Geschaäftsſjahr verhältnismäbig
trübe, zumal zwei an der Bahbnstrecke gelegene
Fabriken zur Stillegung gekommen seien Wenn
auch Kein Verlust zu erwarten sei, dürfe anderseits
auf eine Dividende- wieder nicht gerechnet werden.

Batafabrik in Deutschland eröffnet. Die Deutsche
Schuh-AG. Bata hat in Ottmuth, Oberschlesien, die
Produktion aufgenommen. Zunächst werden 400
deutsche Arbeiter und Arbeiterinnen besehäftigt.
Doch soll mit der Inbetriebnahme weiterer Werk-
stätten die Arbeiterzahl auf über das Doppelte erhöht
werden. Bei der zunächst eingestellten Belegschaft
Wird die Anfangsproduktion innerhalb der Fünftage-
woche 30000 Paar betragen.

Norsk Hydro Elektrisk Kvaelstofaktieselskab
in Oslo. In der Generalversammlung wurde antrags-
gemäß die Verteilung von 14,40 Kronen pro Vör-
Zugsaktie verteilt. Die Stammaktionäre erhalten
nichts (Vorjahr 8 Prozent). Aus dem Jahresbericht
ging u. a. bervor, daß auch die Stickstoffindustrie
ſchwer unter der Depression leidet, die bedeutende
Preisrckgange herbeigeführt hat. Die internatio-
nale Stickstoffkonvention hat nur für 1930/31 Gültieg-
Keit gehabt; die Versuehe zur Verlängerung sind
mißglitekt. Mehrere Länder, die eigene Stickstoff-
fahriken besitzen, haben den Import vom Ausland
durch Zölle gedrosselt. Als neues Aufsichtsrats-
mitglied wurde T. Moreau (Paris) gewählt.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkurse.

o Feiehsmearkne Gewähbr Ohne Gewshr.
26 41 28. 11. 26. 1125. 11.

Peso 1.963 1.063 Jugosl. 100 D. 7.439 7.433e 2088 2.068 Kopenh 100 K. s2.42 61.62
er m h m Eissab 100 Esc.) 13.84 14.09
o rig S 10.10 15.4 Selo 100 K. u gis2euyork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frl 16.47 16.47
Rio 1 Milr a249 91254 Sehweie 100 Fri 5157 1.57Awmsterd 100 G 169.98 166. 98 Sofia 100 Lewa 3.057 3.057
Ath 100 Drehm i 5. 195 5. 195 J Span 100 Pes 35.561 358.66
Bräss 100 Belg. 58.49 58. 49 Stockh 100 Kr. 62.42 82.42Danz 100 u 831.97 61.97 Budapest 100 P 73.281 73.28
Hels 100 f M. 7.79 7.99 Wien 100 Schill. 68.94 56.94
Italien 100 Lirel 21.63 21.68

Berliner Produktenbericht vom 26. November.
Im Produktenverkehr setzten sich die Preisrück-

gänge heute auf allen Marktgebieten fort, was aller-
dings weniger auf dringliches Angebot als vielmehr

auf den völligen Mangel an Unternehmungslust
zurückzuführen war. Eine Klärung der beabsich-
tigten Regierungsmaßnahme ist bisher nür auf dem
febiets der Gersteeinfuhr im Zusammenhbang wit

der Abgabe on Bartoffeltloeken erfolgt. Ein merk-
leher ind dar vur in der beachtlichen Höhber-
bewertung der alten Gerstenbezugscheine festzu-
stellen. Bei der geringen Nachfrage der Mühlen und
des Handels reichte das vorhandene Offertenmaterial
von inländischem Brotgetreide zur Befriedigung des
Bedarfs völlig aus. Die Gebote lauteten für Weizen
gtwa 3 M. für Roggen bis 2 M. viedriger als gestern
Der Lieferungswarkt folgte bei gleichfalls geringem
Geschaäft dieser Preisbewegung. Der NMehblabsatz
stockte trotz weiter entgegenkKommender Mühlen-
forderungen. Hafer lag bei geringer Konsumnach-
frage erneut ruhiger. Am Gerstenmarkte stand dem
Angebot nur sehr geringe Aufnahmeneigung gegen-
über. Weizen- und Roggenexportscheine lagen
weiter fester.

Berliner Produſctenbörse.

(För 100 kg 28 11 ar 100 kg 26 11
Weizen märk. 219.9-222.0 I Speiseerbsen) 25.00 28. 00
Roggen märk. 194-196 Futtererbsen 17.00 20.00Kaheerete 163 172 Peluschken 17.00 19. 00
Industrie- and Ackerbohnen 16.50 18.00Futtergerste 159 162 Wickes 17.00—20. 00
Neue Winterg. S Blaue Lupinen 11.00 12.50Hafer märk 144.00-148. 00 Gelbe Lupinen 13.00 15.00
Mais lok Berl. Serradella. alte
(Fär 100 kg) SerradellaWeizenmehl 27,75-31.75 Raps kuchen

Roggenmehs] 26.75 29.15 Leinkuchen 13.60--13. 80
Weizenklere 19, o Trockenschnitz. 6.10--6. 20
Roggenkleie 10.50-11.00 Sofas Schtof 11.60
Raps. 1000 kg. TorfmelasseLeinsaat. 1000 k. Kartotfelflocken
Viktoriaerbses 23.00-30. o0 Rüben S
Berliner Kartoffelnotierungen vom 26. November.

Spoisehartoffeln, weiße 1,40 bis 1,50 A. do. rote
150 bis .50 M Odenwälder, blaue 1,70 bis 190 M.
andere gelbtleisohige 1,80 bis 2, 10 M. Fabrik
Kartoffeln in Pfennig 725 bis 834 pro Starkeprozent,

Berliner Metalinotierungen,Als wiechtigster Konkurrierender Werkstoff. ist 5 e tdas Porzellan zu nennen, das fast auf dem gesamten triebsteils düreh Großkonzerne sich ermöglichen Gottfried Lindner AG. nicht mit übernommen, wohl (100 kg o 26. 11. 26. I.
e 55 r e Stemgne lassen wird. Bei dem Ankaufslonsortium anläßlieh n noch Vorhandenen halbfertigen und fertigen Sierkeeſykrapierſtt90 vg) e e
onkurriert und in zunehmendem Maße dem Steingu 5 estände. Originaihättenroheink Er. V.) T Sgebrauehsgesehirr vorgezogen wird. Das trifft in n n deutschen Eiseneyndikate haben de e W W ne e e um De en el ſeeht. e ins an unten ans geg. Feihe Angelehten hen Ter Halle Hetteteater e ee e ee 3 owelehem die Bedeutung des Steinguts besonders seliwebt, dis aber damals zu keinem Ergebnis ge- Bieenbahngesellschaft. In der Generalversammiung heitere 2 v wer e

stark zurütekgegangen ist. Als Ursachen für die führt haben. Ein Status ist noch nicht belannt wurde besehlossen, 47 831 M. Gewinn Vorzutragen Sie e e h ten (k. 1ug) 42100- 40.50 42.00 46.50

15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten 09.30 Uhr: Zur Unkerhalkung. 22.00 Uhr Wetter-, Tages und Sportnachrichten.RadioEcke 16.00 Uhr: Stunde der Jugendlichen Als Paſſagier 12.00 Uhr Wetterbericht für Landwirte Danach 00.30 Uhr. Tanzmuſik v

Sonnabend, 28. November.
Mitteldeutſcher Sender,

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymnaſtik
Anſchließend, bis 08.15 Uhr: Frühkonzerk. (Schallpl.)
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr. Wetterdienſt, Verkehrsfunt

programm.
10.10 Uhr Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und

Schneebericht.

Paul Whiteman und ſein Orcheſter
(Schallplakten.)
Schulfunk

12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen
13.00 Uhr Wettervorausſage

bericht.Anſchl. Wunſchyrogramm.

und Tages

12.25 Uhr:

Preſſe

(Schallplatten.)

und Börſen

14.15 Uhr: Viertelſtunde des Deutſchen Sprachvereins.
14.30 Uhr:
15.15 Uhr:

Baſtelſtunde für die Kinder.
Blick in Zeitſchriften

Königswuſterhauſen

06.30 Uhr. Aus Berlin:
Anſchließ., bis 07.30 Uhr Frühkonzert.
Dazw. 606.45

auf einem Fiſchkütter vor Jsland.
16.30-16.45 Uhr: nkberatung.
17.00 Uhr
18.30 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe
Anſchließend Deutſch.
18.50 Uhr: Gegenwartslexikon.
19.00 Uhr: Miſſion mit Auto und Flugzeug.
19.30 Uhr: Bunte Skunde.
20.30 Uhr

21.00 Uhr Kabarett,
22.15 Uhr Wetterdienſt, Nachri
Anſchließend, bis 24.00 Uhr Au

Blasorcheſterkonzert.

Erzgebirgiſche Lieder mit Gitarrebegleitung
in erzgebirgiſcher Mundart.

ten, Sport.
Leipziger Welle: Ka-

bareit; auf Dresdener Welle: Tanz undUnkerhalkungsmuſik. (Schalpiatten)

Deutſche Welle.

(Zeeſen) Wellenlänge 1635 Meter.

Uhr: Aus Hambürg: Wetter für Land
wirte.

12.05 Uhr Ein fröhlich Lied zur rechten Zeit erwecket
Luſt und Heiterkeit. (Für Schüler etwa
vom 10. Lebensjahre ab
Wetterbericht für Landwirte
Nauener Zeitzeichen.
Aus Berlin: Neueſte Nachrichten
Aus Berlin Schallplaktenkonzert.
Kinderbaſtelſtunde.

15.30 Uhr Wetter und Börfenberichte
15.45 Uhr: Frauen helfen ſich untereinander.
16.00 Uhr: Staatsbürgerliche Erziehung (VD

Nationalitätenprinzip.
16.30 Uhr: Von Hamburg Nächmittagskonzert,
17.30 Uhr: Für die Geſundheit „Höhlenwanderung“ im

menſchlichen Schädel. x
18.00 Uhr: Deutſch für Deutſche
18.30 Uhr: Hochſchulfunk. Die politiſchen Hauptſtädte

und ihre Probleme.
18.55 Uhr
19.00 Uhr

Anſchließ.:
12.55 Uhr
13.30 Uhr
14.00 Uhr:
14.50 Uhr:

Das

Funkgymnaſtik

Wetterbericht für Landwirte
Engliſch für Anfänger.

19.30 Uhr Stille Stunde. Fort vom Alltag.“
19.55 Uhr Wetterbericht für Landwirte
20.00 Uhr

Die rag überträgt am Sonntag, dem 29. No
vember, gus dem Neuen Theater in Leipzig Francois
Adrien Boieldieus Oper „Die weiße Dame. Aus
dieſem Anlaß wird das neue Miragheft inſofern ganz
beſondere Beachtung e als der Leitartikel ein
Referat über Opernüberſetzungen von Generalmuſik
direkkor Guſtav Brecher bringt. Weiterhin enthält das
68 Seiten umfaſſende Heft einen erläuternden Aufſatz
zur Sendung am 2. Dezember, 21.10 Uhr, betitelt „Jm
dunklen Erdteil“ und einer ſolchen zum Sudetendeutſchen
Abend am 3. Dezember, betitelt „Da, wo die Neiße
fließt“ Zahlreiche intereſſante Abbildungen illuſtrie
ren beide Aufſätze. Der „Querſchnitt durch die Sen
dungen der Woche“ behandelt wiederum bedeutende
Veranſtaltungen der Mirag. Aber auch der übrige Teil
des vielſeitigen Heftes bringt noch manches Jntereſſante
und Wiſſenswerte. Das reich illuſtrierte Heft koſtet
30 Pf. und iſt durch jeden Buch und Zeitſchriften
händler, das OHrtspoſtamt. bzw. den Miragverlag,

Von Wien „Fräulein ſucht Anſchluß.* Ein
Wiener Bilderbogen.

Leipzig C 1, Liebigſtraße 6, zu beziehen.



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk.

e
m e

Freitag, den 27. November 1931.

Am 24. November ist völlig unerwartet
unsere Zeitungsbotin

Frau Lina Eltner
verstorben. Die Verstorbene hat mit uher-
mücdlichem Eifer ihre Aufgabe erfüllt und ihr
großes Interesse an unserem Unternehmen
und ihre absolute Zuverlässigkeit waren in
jeder Hinsicht vorbildlich. Wir werden ihr
stets ein ehrendes Andenken bewahren

Merseburg, den 27. November 1931.

Merseburger Korresponcdent

Jm Handelsregiſter unter Nr. 509 iſt
Für die Aufnahme der heute die Jirma Werner Wolff, Großhandlung
Anzeigen an beſtimmt ſür Markenartikel und Kolonialwaren, Merſe
e Sagen hurg, mit dem Sitz in Merſeburg, und als
Eine Verenereng grer deren alleiniger Jnhaber der Kaufmann Werner
nehmen jedoch werden die Wolff in Merſeburg eingetragen worden.
Wünſche der Auftrag Merſeburg, den 24 November 1931. Das
geber nach Möoglichteit Amtsgericht.

Anzeigen.

berückſichtigt z

Empfehle wieder eine Auswahl

Familien Kühe
nahen

entnommen.)

Verlobt:
Weißenfels.

Charlotte Chreſinsky
mit Werner Prümm.

Geſtorben:
Weißenfels.
Ernſt Liehr.

Naumburg
Frau Clara Lucke
gebor. e
41 J. Frau Martha
Viktoria Kuhl geb.
Baumann, 70 F.

Schkeuditz.
Frau Henriette Geheb
geb. inzer; Frau
Wilhelmine Stoye
geb. Eifert, 73 J.

Suche Mk. 8200.
I. Hypothek
zur Ablöſung einer
Bankhypothek a. Ge
ſchäftsgrundſt. Dieſe
werden eingetr. mit

ſehr preiswert zum Verkauf.

Fa. Richars Gehrnsbt, JFrankleben
Telephon Großkayna 217.

Der Verkauf von

Dehwaren VI
l ellen

findet nach wie vor nur
Halle, Er. Nikolalgtr.ß
Reparaturen, Vmarbeitungen
Billige Bezugsquelle a. für Wieder-

verkäufer. Digene Kürschnerei!

Mk. 9000. Nurvon Selbſtgeber. Ang.
unter L 174 an die C
Geſchäftsſtelle d. Bl.

aller
Arten
direkt

von

Mev- Kragen
Dt2z. 2.10 bis 2.80 je nach Form.

Bahnhofstr. 11 Fernruf 3006.

leute
Schotzt Euch gegen Er

Kltungen der Atmungs-

organe. Das bewährte

Mittel beol Husten, Hel-

serken und Katarrh ind

le zeit Jahrzehnfen be

Zu haben bei:
Stöckersche Stadt-
Apotheke; Gotthardt-
Drogerie Hermann
Pmanuel; Sanitäts
Drog. Bdgarhleischer,;
Drogerie Fritz Leberl;
Drog. Werner Mahl
feldt Adler-Drogerie
W. Kieslich; Drogerie
Walter Pagenhardt;
VJeumarkt Drogerie
E. Meniger. Grob-prima Läufer und Ferkel Kayna: DrogerieKurt
Möckel. Lauchstädt:
Apotheke u. Goethe-
Drogerie Joh. Schulz
Leuna: Leuna-Drog.
Georg Groh. Und
wo Plakate ſichtbar.

MYeihnathtrdapdarheften

mit allen neuen Arten sind bald gelernt,
wenn groß und klein recht fleißig an
meiner Kundendienst-

Neueinrichtung
teilnehmen und sich an 2 Nachmittagen
der Woche in der Zeit von 15 bis
18 Uhr Kostenlos unterrichten lassen
Diese Arbeitsstunden finden im Zweig-
geschaft Bahnhofstraße 13 und Zweig-
geschaft Rössen (Sachsenplat?) statt.

in meinen 3 Geschäften sind die Aus-
wahlen in preis werten Handarbeiten
in so reicher Fülle vorhanden, daß jeder

die richtige Arbeit findet
Ich bitte die Großen und Kleinen um recht

zahlreiche Teilnahme an diesen unent-
geltlichen Handarbeits-Lehrstunden.

G. Hoffmann
Bahnhofstraße 13

Sriſch eins ren o sungheſc
r 8Man d o

1.10

Keulen. Pſd 1.40Faſanenhenn. Stch. 1.50- 1.30
Gänſe, auch geteilt Enten,

S ühuer Rebhühner
Spiegelkarpfen z 1.00
Grüne Heringe Pfd. 0.22
empfiehltWoitt, Roßmarkt

Zu verkaufen
Ein u. Mehr Familien
e

u

ſchäſtsgrundſtücke aller

e NRode, EmilRathert
Halliſche Straße 25.

in meinen ePelz-Werbe- Wochen
3 d n en e auf diee abt Seelen Preise geſcere 10 6 Rahatt
Meine erstkl. Qualitäten u. große Auswahl in allen

Mantein, Flchsen, Krawatten u. Bubikragen
neuester Fassons und die dabei unerreieht

niedrigen Preise ist, das beste Beispiel dafür,
was ihnen der Fachmann bieten kann.

B. Knoblauch, Halle
Grosse Uiriehstrabe 36

O O Keparaturen billigst und faehgemäß O O

Alebuohüntte

über ſeröktentlichungen ger brege

aus den einschlägigen Gebieten,
wie Internationale Politik, Poli-
tik des Deutschen Beiches, der
Länder und Gemeinden, Partei
politik, Bechtepflege, Kultur-
politik, Frauenbewegung, Han-
qel, Industrie, Handwerk und
Gewerbe, Bodenpolitik, Finanz-

wesen, Verkehrswesen, Zollvre-
sen, Sozialpolitik, Versiche-
rungswesen usw. erteilt das

Tentral Archlu für
Politik u. Wirtgchatt

ttünchen, ludwlastr. I
WTeleton 33430

konnte nur mit gröster Mühe bewäitigt
werden. Das ist ein Beweis, daß es sich
ſohnt bei uns zu kaufen.

Preisherabsetzung hat man auch noch
nicht ertebt, und das spricht sich schnell

Eine solche

m Hente Jretog
Die große Tomſtim Operette

Felix
mit

Breſſark
0

Ein Feuerwerk von Humor und Witz
eine Kanonade der tollſten

Situationen!
Außerdem ſpielen

Georg Alexander Maria Pandler /Gruſt Verebes
U. a. m.

Muſik von Hans May mit den populären Schlagern.
„Trara die Liebe „Wie in einer kleinen Operette u. a. m.

Jn Fox tönende Wochenfchan
bringt „Dajos Bela“ mit ſeinen 200 Soliſten
den neueſten Modetanz Rumba“.

Klassischer
Abend

Montag den
30. Nov. 1981,
20 Uhr in Mäl-
len s Hotel

zugunsten der
Winternothilfe.

Karten ſ. Mk.
(Schöſer 40 Pt.)
bei Stolibeng,
Domstrabe S.

rum. Aiso nutzen auch Sie diese, nur

De

W W

Wer

u Auusverſecus J
WMeine großen Läger sind noch nicht erschöpft. Um völlig

zu räumen, gebe ich auf die zum Peil bis 50 Prozent
und noch mehr berabgesetzten Preise noch

extra I0 Sro zent Kaßatt o
in bar oder doppelten Rabattmarken. Nutzen Sie diese

Gelegenheit aus, jetet finden Sie noch reichlich Auswahl in:

Spielwaren, Sport um. CSederwaorem,
Geschen- umd Sirtscſicaftsartiſteln

portfiaus ter reMitglied vom Rabatt Sparverein Merseburg

einmal gebotenen Vorteile
und kommen Sie noch heute zu uns

22

S S

e

u
Sonntag und Montag
Achbodauerbinmes

Heute Freitag

Zum Kaiſer Zum Raben

Schlachtefeſt
Richard Schäfer

Landwirt,
Leunger Straße 6.

Binge Bintg
aſen, auch geteilt,
andGünſe, Pfd. 850,

Niaſt-Günſe, geteilt,
Pfd. 1.20.I fenten, fette Suppen-

hühner, Pfd. 9 5Kgapaun, Wild u. Stall-

fFranſlehen

h 2nuſir-Frdl. laden ein

kaninchen.

Frau Gaudernack.

acthaus Förtsch
Sonntag, d. 29. November, ab 4 Uhr gr.

ßeklame- u. Gerbetunzahend
der Zigarettenfabrik

Herrl. Saaldekoration, Ballontanzen mit Preis
verteilung und andere Ueberraſchungen

1otte H
Die Firma

aus Bergmann.

aunusfapelleDer Wirt.n
Im Gaſthof zur „Eiſenbahn“ findet
am Sonntag, d. 29 Nov., der große

Feuerwehr Ball
Kameraden u. Jreunde der Wehr

Das Kommando.

Peke

ladet ergebenſt ein

ar Muner-Iuveenn 18b
J Sonntag, den 259. November,

ab 4 Uhr nachm.
Tünzchen u. Preiskegeln

im Kaffeehaus Meuſchau.

Achtung! G King- u. Boxkümpfe G
Jn Wieſes Feſtſäle (Funkenburg) ver
anſtaltet am Sonnabend, d. 28. Nov.
der Sport und Kulturverein einen

Werbe- AbendRingen: Leipzig Merseburg
Boxens Ammendorf-ersebg.
Jn den Pauſen: Geſangskonzert.
Eintrittspreis: 0.20 und 0.40
Einlaß 19 Uhr, Auf. 20Uhr M Vorſtand.

ne

MNCCCGMIE
Morgen, Sonnabend
großes Schlachtefest
Ab 11 Uhr: Wellfleiſch. Abends
ſowie Sonntag SUnterhaltungsmusik
mit Tanzeinlagen. eFreundlichſt ladet ein Kurt Knoche.

NB. Schönes Ausflugslokal und Treffpunkt
vieler Vereine u. Sportler. Angenehmer
Familienverkehr. Von Merſeburg in

20 Minuten zu erreichen.

Göhlitzſch
Sonntag, den 29 November abends 7Uhr

Eintritt 50 Pfg. Tanz frei!
Es laden frdl. ein Die Hauskapelle, Der Wirt.

Tscherbem
Sonntag zur Hauskirmes ab 7 Uhr

großer BallStimmung Neueſte Schlager!

Sonntag, d. 29. November. ab 7 Uhr

großer Haushall
„BRORHEGO“

GCacthof Wünsche, Oherheuna

Flotte Muſik. 6 Mann, dieſelben wie zur Kirmes.

Freundlichſt ladet ein Der Wirt K. Wünſche

Zu unſ. ain Sonntag, d. 29. Nov. 1931, ahds. v.
Z Uhr an im Gaſthof z. Wallendorf ſtattfindenden

Es laden fröl. ein Die Kapelle Der Wirt.

Bahnh. NMiederbeuna

wie immer gemütlich. Neueſte
Schlager! Stimmungs. Kapelle

Sonntag 29.11. Nachkeirmesfeiſer

ab 7 Uhr: G N. S 4

66Gesangverein Lyra
für Wallendorf u. Amg.

nerhstvergnügen
Der Vorſtand.

Kiehecks Gavhwirchatt Franllenen

onntag, den 29. November 1931Fühgtedler kirmesfeer
von abds. 6 Uhr ab großer Ball,
wozu freundlichſt einladen

Der Wirt. „R.C. Pfeil“ Runſtedt
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